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VORWORT 



Die Zahl der in Sibirien befindlichen Tungusen wird nach 
neuern statistischen Angaben"^) auf 35 — 40^000 Seelen beiderlei 
Geschlechts geschätzt. Davon rechnet man etwa 13,550 auf das 
jakutskische Gebiet, auf den Bezirk von Gishiginsk an 500, auf 
die Umgegend von Turucbansk im jenisseischen Gouvernement 
1011 Seelen männlichen und 970 weiblichen Geschlechts (im J. 
1840). Im Gebiet von Irkutsk finden sich Tungusen: 1) im Bezirk 
von Kirensk, namentlich auf dem linken Ufer der Lena (826 Seelen* 
männlichen und 869 weiblichen Geschlechts); 2) in dem Bezirk 
von Irkutsk an den Ufern des Baikals und kn sajaniseben Gebirge- 
(890 Seelen männl. und 816 weibl. Geschlechts); 3) in d^n nörd'- 
liehen Theilen des Bezirks von Werehneudinsk (im J. 1840 1252 
Seelen männl. und 1143 weibl. Geschlechts); 4) im Bezirk von 
Nertschinsk. Hier kommen sie vorzugsweise an folgenden Orten 
vor: 1) an der Ingoda, von ihrer Mundung bis nach Tschitäauf 
einer Strecke von 250 Werst, namentlich an den links in die In- 
goda fallenden Nebenflüssen Tamtscha und Altatscha; 2) rechts vom 
Onon, an dem altanschen Gränzposten bei der Festung Akschinskaja 
bis zur Gränzfestung Tschindantskaja, auf einer Strecke von 350^ 



*) Hagemeister, statistische Uebersicbt Sibiriens (GtSTHCTiraeeKoe oÖDsptHio^ 
ChÖhph). St. Petersburg 1854. Theil II. S. 21 f. 
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▼I Vorwort. 

Werst; 3) an dem obern Lauf der io den Onon fallenden Turga, 
150 Werst südlich von Nertschinsk; 4) an den Flüssen Kilanguja 
und Unda, die beide von der rechten Seite in die Ingoda fallen; 
5) die Nertscha aufwärts bis nach Sjuljsinskoje, 70 Werst nördlich 
von Nertschinsk und an den Flüssen Olowa und Kurlytsch nord- 
östlich von Nertschinsk. Diese Tungusen sind sämmtlich dem urul- 
ginschen Steppengericht untergeben und beliefen sich im J. 1840 
auf 5,579 Seelen männl. und 5,274 weibl. Geschlechts. Das Dorf 
Urulginsk, wo sich dieses Gericht, die Hauptverwaltungsbehörde der 
Tungusen, befindet, liegt 237 Werst westlich von Nertschinsk an 
der Mundung des Flfisschens Urulga in die Ingoda '^). Unter den 
nördlich von dem Dorfe und jenseits der Berge belegenen Weide- 
plätzen der Tungusen werden auch die der manjkowscheo (bei Ga- 
str^n manikowschen) Tungusen mit einer Zahl von 1,481 Seelen 
männlichen und 1 ,457 weiblichen Geschlechts angegeben. Auf den 
Karten aber wird Manjkowskaja in dem obern Flussgebiet des Ga- 
simur, unweit des Flusses Turga, verzeichnet. 

Die Bekanntschaft der nertschinskischen Tungusen machte Ca- 
strin auf seiner Reise von Kjachta nach Nertschinsk und nament- 
lich während seines durch Fieberanfälle veranlassten Aufenthalts 
in dem Dorfe Tschitä. Als Frucht seiner Beschäftigung mit der 
Sprache dieser Tungusen hat er einige Hefte grammatischer und 
lexikalischer Aufzeichnungen für die Mundarten der urulginschen 
und manikowschen Toogusen hinterlassen, namentlich die Aufzeich- 
nm^en für die manikowsche Mundart als « ganz zuverlässig » be- 
zeichnet, während das Heft, in welchem die urulginsche Mundart 
behandelt wird, hin und wieder Spuren davon enthält, dass es dem 
Forscher nicht vergönnt war die einzelnen Puncte einer nochmaligen 
Prüfung zu unterwerfen. Ueberbaupt war die Beschäftigung mit dem 
Tungusischen nur eine zufallige, die nicht in dem ursprünglichen 
Reiseplan lag. Bemerkenswertb bleibt aber vorliegende Arbeit als 



*) Partchfa, die nertochmskisehen Tvn^usen, imiournal in MiDisterianis dei 
DDern 1844. Theil V. S. 130. 






VoftWOBT. VII 

der erste grammatische Versuch für diese Sprache, für deren ver- 
schiedene Mundarten bis dahin nur verschiedene Wörterverteich- 
nisse vorhanden waren. Aus der Zahl derselben sind die im grossen 
vergleichenden Wörterbuch der Kaiserin Katharina die bemer- 
kenswerlhesten; die denselben zu Grunde liegenden Sammlungen 
und einige andere im Besitz der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
srhaften befindlich gewesene hat Klaproth in dem Verzeichniss 
der chinesischen und mandshuischen Bächern und Handschriften 
der Königl. Bibliothek zu Berlin (Paris 1822, L S. 72—89) und 
dann in seiner Asia polyghHa (p. 286 und Atlas XLU) ausgebeutet. 
Sehr unbedeutend sind die von Adolph Erman in seiner Reise 
um die Erde (Erste Abth. B. 3. p. 58 folg.) gelieferten Wörter- 
verzeichnisse. Es mussle aber von dem grössten Interesse sein eine 
nähere Einsicht in den grammatischen Bau der tuogusischen Dia- 
lekte zu gewinnen, um auf diesem Wege eine vergleichende Be- 
handlung der Mandshu-Sprache zu ermöglichen. Leider beschränken 
sich Castren's Forschungen auf zwei einander sehr nahestehende 
Mundarten, die dem stärksten Einflüsse des Burjatischen unter«« 
werfen sind. Dieser Einfluss äussert sich nicht nur in lexikalischer, 
sondern auch in grammatischer Hinsicht. Ist es uns auch bisher 
nicht vergöont eine ungetrübte Einsicht in die grammatischen Ver- 
hältnisse des TuDgusischen zu erlangen, so hat von der andern 
Seite eben der Einfluss des fremden Elements auf die Umgestaltung 
der Sprache manches Lehrreiche und besonders interessant sind die 
dem Tungusischen mit dem Burjatischen gemeinsamen Erschei- 
nungen in der Laut- und Formenlehre. Es stehen aber die burjäti- 
sirten Dialekte des Tungusischen dem lUandshu immer noch nahe 
genug, um bei der Betrachtung der letztern Sprache mit Nutzen 
beräcksichtigt zu werden. Es Sei uns deshalb erlaubt einige Er- 
scheinungen näher zu besprechen. 

Sehen wir zuerst auf die Gestaltung der Wörter, so äussert das 
Mandshu eine gewisse Vorliebe zu zweisilbigen Wörtern, während 
das Tungusische dreisilbige darbietet; so entsprechen den tungu- 
sischen Wörtern araki, Branntwein^ orokto, Gras^ horoki^ Auerliahnr 
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H 



dawusun, Salzy dorokon, Dachs^ buguti, bucklig, im Mandsbu 
P (H . Gegen die Auslautsgesetze des Maudshu 

hat das tungusische Formen wie alak, ' ^ 
bunt^ säral^ isabellfarben^ wogegen das Mandshu 
_ ^^ y und ^ bietet. Gegen die allgemeine Regel 
rucksichtlich der 7^ Be j^ deutung der harten und weichen 
Vocale (s. Schotty über das altaische Sprachengeschlecht S. 45, 
Kaulen, Linguae mandshuricae institutiones § 8) yerstösst es, wenn 
wir atirkan in der Bedeutung a Greisin, Alte^ Gnden, wogegen älirkän 
den Greis bedeutet. Uebrigens wechseln die harten und weichen 
Vocale häufig in gleichbedeutenden Wörtern, z. B. arcäDam, ärcl- 
Däm, empfangen^ alkim, älkim^ winken, tagam^ iäijs^m, glauben, tawum, 
taw^m, laden. Häufig bietet das Mandshu die Endung -ggi dar, 
während im Tungusischen grössere Mannigfaltigkeit herrscht, z. B. 

— Siläksä, Thau, ;( — imuksä, Fett, ^ — säksä, Blut, \ 

— imanda, Sßfcnce, jP 4^^ — giramda, 
^^h^läf&n, Asche, ^ t^' A^ — unära, 

In den Namen der 'Jt Jah o reszeiten findet sich im Tun >^ gusi- 
schen die Endung ^^ni (»i) statt ri: '^ — nälkiai, Früh O /wij, 
— 5Uga»i, Sommer j ^ — ^^^ iL ^^^^ Herbst, k — tugäni, 

dol XI boüi, Nacht, 



\^ Knochen, A^ — 
wahrlich. +j 



fVinter; so auch P 



1 

6 



i 

7 



Viel Bemerkens wer thes bieten die lautlichen Verhältnisse der 
tungusischen Dialekte sowohl unter einander als auch in Verbin- 
dung mit dem Mandshu dar. Besonders sind die Veränderungen 
des Anlauts hervorzuheben. Namentlich ist es das anlautende b^ das 
mundartlich zu schwinden beginnt, z. B haga^ aga^ Tasse, halgan, 
algan, Fuss, haljam, aljam, sich schämen, hägä, ägä, breit u. s. w. 
Im Mandshu finden wir öfters f im Anlaut, wo das Tungusische 
dasselbe nicht hat oder statt dessen ein h darbietet, z. B. ^ — aliga, 



Vorwobt. 



IX 



Handfläche; ^ — ärä^ härä, Boden; 
setzen; ^ — ha At^mun, Lippe; A — 
Seheitel; X^ ^^ — hologdan, Esche; ^ 



\^ Aehnlich findet sich 

"^^ Mandshu Wörtern, wo es im Tun 



— hä'däm, iiftcr- 
oroD, horou, Spitze^ 
— aluka, 
auch j im 
gusischen 



Hammer. 
Anlaut von 

fehlt, z. B. ^ — isa^ esa^ Äuge. Ein anlautender Nasal von 
Mandshuwör ^^tern schwindet häufig im Tungusischen, z. B. 
'3^ — amut, See; ^jt — imanda, Schnee; *j( — imagan, Ziege; 
o^ doch findet auch 1^ das umgekehrte Ver Thältniss Statte z. B. 
y, — nor^okon, Pül^klen; ^ — napöi, Blatt; auch kann im 
'1 Mandshu 1 statt ^- des ^ tungusischen n eintreten, z. B. i^ 
^^Ha//ier, imTung. nokto; i» dieser Wechsel kommt auch O 
sonst in den einzelneu Dia '^lekten vor, z. B. namu, lamu, <r> 
Meer; nama — lamahia (G.), warm. Auch fehlt im Tungusischen 
bisweilen der Guttural, den das Mandshu im Anlaut bat, z. B. ^ 
— ukun, Mütterbrust, Zitze; ^' — un6i;ik, Axtrücken. In an- ^xl 
dem Wörtern, die mit einem x., Guttural im Mandshu anlauten, 
hat das Tungusische entwe^y der den gutturalen oder den den- 
talen Nasal, z. B. J> — gäla, näla, Hand; ^ — jgäläm, nälam, 
sich fürchten; i> i^^ — gonim. nonim, lang, ti Sowohl im An- 
laut als auch %i besonders im Inlaut finden O wir im Mandshu 
häufig einen %^ Zischlaut an Stelle des tungusischen Gutturals 
oder Dentals, z. B. tiruksü — 4» » Fischrogen; limani — 
lalim — ^ , ferner?; atiga — d>» ^ , Reilsack; kuduk 
Brunnen^ ; dilgan — d* , J^^ Stimme; igdim — ^ 

y,Ääm ^"imen;gudigä JT — ^^?^S Magen. Umgekehrt 1^ 
^i_ ist ^ es der Fall ^^mil dem ^j^ tungusischen Worte jida, 
^ Speer, wofür das Mandshu ^'Jj 'darbietet. Doch liegt bei 
dem Tungusischen vielleicht bu Jl^rjätischer EinQuss zu Grunde, 
wie auch in dem Worte 4erg61di, Ameise, wofür wir im Mandshu 
^, finden. Im Inlaut geht s, wie im Burjatischen, dialektisch 
o)^ häufig in h über, z. B. sudasun, sudahun^ Ader; äsioam, ähioam, 
li^schlafen; dasam, 5aham, ausbess&rn; mundartlich kommt aber 
auch hi^ dti, vor neben ^i (si). Ebenfalls nur im Inlaut habe ich den 
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y , morgen; 
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Wechsel von I mit j wahrgeDoffimen, z* B. tuogusisch kilarin, sehüf- 
äugtg^ wofür im Maudshu O' vorkommt. Im Anlaut kann m in n 
übergeben oder aucb ganz "^ wegfallen, z. B. tung. mäviran, miwan, 
Herz — Mandsbu *y ; 'S mulkafr — iMn,2jähr%ges Kalb; myrgji 
— jrg^tai, Verstand ^i-y (S. 134). Zu den seltnem Erscheinungen 
gehört der Wechsel ^%^ eines Gutturals mit einem Labial im Anlaut. 
Das Wort kilgä'^ Schleifstein, seheint mir mit dem mongolischen ^ 
eins zu sein, wie ja ähnlich das jakutische 6yjac, Klafter^ mit ^ 
^^Ji und von Schott a. a. O. S. 11 1 u. 145 balyk mit kala, FiscK 
zusammengestellt worden ist; auch das jakutische RyjiaT, Stahle 
stammt vielleicht nicht von dem russischeu yKJiaAi, sondern steht 
in näherm Zusammenhang mit ^jI^. Ein anderer sehr häufig vor- 
konsmender Wechsel ist der von g mit w, der vorzugsweise im In« 
laut stattfindet, z. B. ugim, uwim^ sich erheben; tägu, täwo^ Dohle; 
tugäni — k , Winter; jugani — ^ * , Sommer; so verhält sich 
auch togo ^ zu k , Feuer; obwohl ^ » das ^| jetzt nicht mehr aus- 
gespro ^ A eben wird; in v> den Nominalendungen -wud 
und -gun, z. B. '^'igdiwun, Admm, kojorgun, Kette; so auch pu- 
tagon — pulawun, Ei^ s. S. 122; ferner ariwun^ rein, das den mon- 
golischen i entstammt. Auch wechseln im Inlaut Gutturale mit j, 
z. B. bega*!^ — O , Mond; moko — ^, stumpf. 



Ziemlich häufig fallt ein im Tungusischen vorhandenes r im 
Inlaut von Mandshuwörtern fort, wobei der nächstfolgende Conso- 
nant, wenn er ein gutturaler ist, in einen Zischlaut übergeht, z. B. 
gärbi — ^', Name; urkä — y, , Thür; urgä — ^, , schwer; 
nurka — jf » Faust; bargila ii^r~ ^ » jenseits; j^^ so auch 

gurgakta — go J jakta (s. S. 1^0), Bart. ^ Dem zunächst steht das 
Ausfallen von i^l, z. B. nilcarin, nicarin, ^^^ niedrig; turläki, turäki, 
Krähe; dolboni — P , Nacht. Sowohl fär r und 1 bietet auch das 
Burjatische manche ^ ^ Beispiele des Ausfalls. Es fallen im Mandsbu 
aber auch andere ^ Consonanten fort, namentlich gutturale, z. B. 
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buktäm — 4' , auftrenntn; Mgdilä — ^ , Zwüchenraum; igdim — 
, kam ^ » men; , aber auch aiidere,^*u^2. B. jüpkua — 4 , acht. 
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WeiiD Schott a. a. O. S. 21 behauptet: «Unter den tuogusi«- 
schen Stäinmeo haben, so scheint es, nur die Mandshu's einen 
langen Selbstlauter u. s. w.» so beruht diese Ansicht hauptsächlich 
auf den bisherigen mangelhaften Wörterverzeichnissen , welche der 
Mehrzahl nach ursprünglich mit russischer Schrift und das zu einer 
Zeit niedergeschrieben worden sind, wo man sich um die Quantität 
barbarischer Silben wcn^g kümmerte. Ein flöchtiger Blick in vor- 
liegende Grammatik wird sehr bald reichliches Zeugniss für das 
Vorhandensein langer Silben im Tungusischen ablegen. Eine andere 
Frage ist die über die Zahl der tungusischen Vocale. Caströn 
kennt von den getrübten Vocaleo nur ä und kein Ö; vielleicht ist 
dies eine Eigenthumlichkeit der burjätisirten Tungusen. Denn so- 
wohl Middendorff als auch Gerstfeldt, deren Wörterverzeich- 
nisse in der Beilage mitgetheilt werden, bieten mehrmals ö dar, und 
namentlich behauptet Middendorff es ganz deutlich von den Tun- 
gusen sowohl an der untern Tunguska als auch an der chinesischen 
Gränze gehört zu haben. . Die Schriftsprache der Mandschu stände 
auf Seiten Gastr^n's, doch hat Gerstfeldt in seinem Wörterver- 
zeichniss von den Mandshu's an der Songari-Mündung wenigstens 
ein Wort töhi, vierzig^ mit ö. Auch unterscheidet die Schriftsprache 
nicht zwischen dem geschlossenen u (m) und dem offenen, aus o ent- 
standenen (o), sondern hat für beide nur ein Zeichen ^ . Das ge- 
schlossene u geht übrigens in den einzelnen Dialekten häufig iu i 
über, z. B. nijgun — *!* , sechs; U — ligän, Brust; k — tikim, 
falkn; P — digin, v^^ vier; 4 das Fremdwort A., niig9l, 
^i&ß, 3 Sünde u. ^^s. w. "^^ Auch scheint f' ildä, das 
in der '^'Bedeutung « Lei6, ATc^^» aufgeführt wird, O im näch- 
sten Zusammenhange mit ijildä, Fleisch ^ zu stehen; Dass u (oder v) 
auch in e übergehen könne, sehen wir aus Bebpielen, wie umun — 



xii Vorwort. 

^, eins; ugim, vwim — 1^ , sich satt essen; hujä, ujä — ^ , 
/^ IVunde; urugun — ^ , "(C^ Daumen n. a. m. Ueber den^lt^ 
häufigen Wechsel von '\' ^ o und u brauche ich nicht weiter 
zu sprechen. ^ 

Das Angefahrte wird genügen, um auf die grosse Wichtigkeil 
der Durchforschung der tnngusischen Dialekte aufmerksam zu ma- 
chen und um die vorliegende Arbeit als Ausgangspunet fernerer 
Untersuchungen hinzustellen. So manches, was Gastren in aller 
Eile gesammelt hat, wird in Zukunft entweder seine Bestätigung 
oder eine Berichtigung erfahren. Hauptsächlich aber müssen die 
fremden Einflässen fernerstehendeo Tungusenspracben näher unter- 
sucht werden. 

Ich habe es zweckmässig erachtet, die schon mehrmals er- 
wähnten Wörtersammlungen Middendorff*s und Gerstfeldt's 
samrat altern, von dem jetzt hochbetagten Spassk)' herrührenden, in 
einer Beilage mitzutheilen. Ebendaselbst haben auch die von Mid- 
dendorff niedergeschriebenen Sprachprtfben ihren Platz gefunden. 
Wiewohl das Milgetheilte nicht von Linguisten herrührt und offen- 
bare Spuren davon an sich trägt, so enthält es doch so manches, 
was einer Beachtung werth ist. Die Auffassung der einzelnen Laufe 
ist manchen Schwankungen unterworfen. Zu bemerken ist nament- 
lich, dass der zwischen c^ 4 und ö schwankende Laut von Midden- 
dorff und Gerstfeldt wie ein -e, d. h. wie ein mouiMirtes c aof- 
gefasst worden ist, und ebenso auch der zwischen g, 4 und J schwan- 
kende Laut als eine Mouillirung von % was ich der Gleichförmigkeit 
wegen durch c' und 5' anzudeuten gesucht habe. Was das StoflSiche 
dieser Verzeichnisse betrifft, so hat jedes derselben seine Eigen- 
thümlichkeiten. Höchst sonderbarer Weise liefert das Spassky- 
sche Verzeichniss auch eine tungusische Uebersetzung einzelner 
grammatischer Ausdrücke, z. B. Nominativ garbi garblDin oder garbi 
garbitioRe, Genitiv baldy baldikiöin (baldikiae)^ Dativ bu^eek bu^e kiöin 
oder bu^eri buge kiöin , Accusativ buru ikatiia oder buni ikamae, Vo- 
cativ arikiöitiii oder arikain, arikiöin , Instrumental Dikakiöin oder nika- 
kiöiRe; Präpositiv (ape4^0HCHbiil) julgia nakiöin oder julgitiae nakiölRe, 
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Plural agdy kiöitin oder agdy kUme, Prädicat ulgun ulgui^anin. Nicht 
uobemerkt darf es bleiben, dass in den Verzeichnissen Spassky's 
häutig g statt g, und i statt 5 oder g gebraucht zu sein scheint. In 
den Verzeichnissen Middendorff*s interessiren besonders die ver- 
schiedenen Namen, welche dem Bären, dem Alten des Waldes ge- 
geben worden. Sie stimmen theiis zu den von Gastr^n aufgezeich- 
neten, namentlich amuraka, amiku (bei Castr^n amikan) was offenbar 
auf ama, Vater , zurückgebt; nur bei Castr^n finden wir ätirku, der 
Alte, was an die Auffassungen anderer Völker erinnert (s. meine 
Bemerkung im Bulletin histor. phil. T. XII. Sp. 287 = M^langes 
asiatiques T. 11. S. 488). Euphemistisch ist wohl auch nakitai, na- 
keta, was auf naka, gut, zurückgeht, vielleicht scbliesst sich daran 
auch kuti^ das mit kutu, Glücke zusammenhängen könnte. Mehr auf 
einzelne Merkmale des Baren gehen kognofa^ der Schwarze, und 
uöikan offenbar von uöiki, schief. Der Name Qaleija (bei Spassky 
galga) hängt wohl mit i)Ala^ Uand, Arm, zusammen, woran sich auch 
sapcäku (von säpkänäm, packen) anknüpfen Hesse. Ob bakaja mit ba- 
kam, finden, zusammenhängt, lässt sich schwer bestimmen. Bei den 
Tungusen am ochotskischen Meere hat Middendorff die Namen 
des Kalbes nach den verschiedenen Jahren aufgezeichnet: ein ein-' 
jähriges ognokan (sognaöa, ein kleines), ein zweijähriges mulkan (Slkän 
K.), ein dreijähriges iktänö (von ikta^ Zahn, wie im Jakutischen ti- 
cuuac von tic^ Zahn; s. Böhtlingk, Jak. Wörterbuch S. 105), 
ein vierjähriges ftorkan, ein fünfjähriges amarkan (moi^uran K.), ein 
sechsjähriges Aunteran (Qiguöi K.). Ferner bietet Middendorff auch 
die Monatsnamen derselben Tungusen; die Aufzählung beginnt (ob 
zufällig?) mit dem Mai. Diese Namen sind : orokto, Mai, gorbiagan, 
Jujii, oldromprin, Juli, irkin, August, bilan, September, iöän, October, 
mirö, November, sonnajn, December, me-mirö, Januar, me-ißän, Februar, 
bilän, März, bukru, April. Eigenthümlicb ist es, dass die Namen 
von dem September an einzelnen Gelenken des menschlichen Kör- 
pers entnommen sind; namentlich bezeichnet Middendorff bilän 
als Handgelenk, idao als Ellnbug, mirö als SchultergeUnk, sonnaja als 
Kopfgelenk; so dass die Monate von September bis December in 
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aufsteigender Reibe nach den Gelenken benannt sind und zwar« 
einer Andeutung zu Folge, naeb denen der linken Seite; Januar 
bis März dagegen in absteigender Reihe nach den Gelenken der 
rechten Seite, wobei wahrscheinlich auch rne-biläo zu schreiben 
sein wird. Der Name bukru fiir April steht vielleicht mit buksu, 
Hintern^ in Zusammenhang. Des Name des Mai's bezieht sich auf 
GraSy der des Juli aber besteht aus jFise/i.(oIdro) und Pferd (morin), 
was an ähnliche Zusammensetzungen anderer ostasiatischer Völker 
erinnern könnte, sich jedoch wahrscheinlicher auf besondere Ver- 
hältnisse des nomadischen Haushalts bezieht; die Namen für Juni 
(gorbiägan) und August (irkio) muss ich unerklärt lassen. Gerst- 
feldt bat ausser den in der Beilage mitgetheilten Wörtern auch die 
Fingernamen aufgezeichnet. Sie lauten: nrogun, der- Daumen, ooaxan 
oder öaruöo, der Zeigefinger^ io\ga, der Mittelfinger, <Serapki, der vierte 
Finger, 6emitki (gaiaksa)^ der kleine Finger. Der zweite Name des 
Zeigefingers stimmt zu ^ ^ , auch der Mittelfinger steht dem k 
nahe; im Namen des A ^ vierten Fingers wittere ich das ^^ 
W^ort gärbi, Name, so '^^^'^'dass uns auch hier wie im Man- ^T' 
dshu^' y und vielen andern Sprachen (s. Pott» Zählmetbode ^ 
S. ^' A 284) ein namenloser Finger vorläge. Der Name des 
kleinen"^ Fingers ist mir nicht deutlich und stimmt nicht zu 
das der Sanskritauffassung ehiHWI (s. Pott, S. 285) am nächsten 
steht*). Ferner tbeilt Gerstfeldt auch einige Stemnamen mit. 
Das Siebengestirn, der grosse Bär, heisst faula (hauwlen), wofür 
Middendorff ywlyn und owlyn darbietet; vielleicht steht diese Be- 
zeicbnung in Zusammenhang mit ^ , fVeiler (von 10 Häusern). 
Der bei den nertschinskischen Tun )^gusen vorkommende Name 

*) Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass der Zeigefinger im Mandshu auch 

Ci> ^ Spreckfinger, und L 3» heisst, welches letztere, wenn es mit 
jn identisch ist, den T; j^ Zeigefinger als den hohen oder Ober- 
^* flnger bezeichnen jL ^^ würde; der Name des Tierten Fingers 
ist oT^ '"» Mongolischen y ^"^'auch noch 4 P , was ans dem 
TIb. \Ji'^,Sehumr,GeHibde^ stammt; der Na -^ ^9 me des fünften Fin- 
gers ^ hÜDgt wohl mit ^ , jMSfan, a^ zusammen. 
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toki^ ElenAier^ scbliesst sich eioer auch anderswo vorkommenilon 
Anschauungsweise an (s. das Vorwort zu den samojedischeu Wörter- 
verzeichnissen S. XIX); ebenso findet man aber auch saktäwun, Bett^ 
was der jakutischen Auffassung (s. Böhtlingk u. d. W. apaHac) 
und einer ähnlichen samojedischen nahe kommt. Auch der Name 
des Polarsterns xada scbliesst sich ganz dem mongolischen an. Der 
Name der Plejaden, den sowohl Gerstfeldt als Middendorff urgöl 
schreiben, findet sieh auch im Jakutischen (s. Böhtlingk u. d. W. 
ypräl), lässl sich aber nur mit Hülfe des Mandshu erklären, wo das 
Sternbild ^ ^^ , Besen-Stern^ heisst. Andere Namen, die wir durch 
Gerst 5> ^feldt erfahren, sind elan osikta, drei Sterne, für den 
Adler, sarä^ iZ^der Stern a Lyrae (nach Kowalewski Mong. 
Wörterb. S. 1329 jieisst im Mongolischen so a Tauri), xurakta, der 
Planet Jupiter, für den die Maudshu keinen einheimischen Namen 
mehr haben.* Die Sternschnuppe heisst osikta fatalmein, was sich 
ganz dem Mandshu ^^ ^f* , Stella cacat, anschliesst. 

. . .? 

Schliesslich muss ich noch bemerken, dass die im tungusisch- 
deutschen Wörterverzeichnisse zur Vergleichung beigebrachten ja- 
kutischen, burjatischen, mongolischen und Mandshuwörter bei einer 
fortgesetzten Ausbeute der zum Theil freilich sehr mangelhaften 
lexikalischen Hülfsmittel leicht noch um eine beträchtliche Zahl 
vermehrt werden könnten. So manches könnte namentlich noch 
aus dem Mongolischen nachgetragen werden, z. B. mit arbi, seicht, 
hängt wohl 4 , enthaltsam, massig, zusammen ; zu afs.i, kleine Kiste, ist 

i jSarg, ^ zu stellen; ilähun, iläsun, Fliege, ist das mong. ^ ; 

^ igS, Stein, finden wir in i , Mühlstein, wieder; ukäin,*!^ 
Verstand, ist aus i entstan "-* den; usugui, Ferse, ist das mong. 

d , wobei der *| Uebergang von i^ in u nach § 3 nicht be- 

|> fremden darf; mit kaltaka, Hälfte, ist auch J^ , Hälfte eines An- 
theils, in Zusammenhang; kajok verlautet in ^ der Volkssprache 
; kanam, zu Ader lassen, ist das mongolische .^ ; kani, Gefährte, 

3> 



{ 



XVI Vorwort. 

steht dem mongolischen.^ , Freund, wohl näher als dem beige- 
brachten Mandsbiiworte ; konkor, Vertiefung, ist das mong. $ > 
garpam, mit dem Bogen scbiessen, ^ ; mit hägä, äijä^ breit, ist |^ 
i , Breite, zu vergleichen; jo W sor, oft, ist offenbar aus 1 , 
nach Sitte, nach Gewohnheit, entstanden; tägu^ Dohle, ist* 3 
ganz das mong. J^ ; tugar, unlängst, das mong. ^ . 

Das Sternchen (*)„ das sowohl in der Formenlehre als auch 
in dem Wörterverzeichniss vorkommt, bezeichnet mondartlicbe 
Varietäten. 

A. Schlefiier« 

St. Petersburg, den 8. (20.) October 1856. 
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GKUNDZOGE 



TÜI6ÜSISCHER SPBiCILEHRB. 



§ 1. Die im Tungusischen vorkommenden Laute lassen sich 
durch folgende, bereits in der Grammatik der samojedischen Spra^ 
chen in Anwendung gebrachte Buchstaben bezeichnen : 

1) Vocale: a, ä, (e), i, o, u, u. 

2) Consonanten: k, g, h, q, j, 1, *, r, S, ö, j, n, ft, t, 4, d, d, 
s, c, 5, p, b, w, f, m. 

§ 2. Von den Vocalen werden a, ä^ e^ i^ o ungefähr wie im 
Finnischen und Russischen ausgesprochen. Bisweilen lautet a in 
einer kurzen Silbe, namentlich im Auslaut, wie e und nach j wird 
e wie i ausgesprochen und kann daher durch dasselbe ersetzt wer- 
den. Der Vocal ä ist ein sehr breiter Laut, der sehr oft vorkommt; 
wogegen e sehr selten ist und mit i wechselt; nach j nimmt auch ä 
eine weichere Aussprache an* 

§ 3. Der Vocal u ist ein sehr breiter Laut und entspricht dem 
schwedischen o; u ist das geschlossene u^ das ein wenig härter ist 
als das schwedische u und oft sehr schwer von dem ofifnen, aus o 
entstandenen u zu unterscheiden. 

§ 4. Bei der Aussprache der Consonanten ist folgendes zu be- 
merken : 

1) k und h lauten wie in andern europäischen Sprachen; da- 
gegen fehlt es an einem x; g ist der gutturale Nasal und ersetzt im 
Anlaut oft den dentalen Nasal n^ z. B. näla, gäla, Hand. 

2) Alundartlich lauten, 1 und n wie 1 und ft vor einem folgen- 
den i; ebenso werden vor dem i d und t bisweilen wie i und 4 
(auch wie $ und ö) ausgesprochen, s aber wie ä; s. § 16f. 

i 
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3) s ist weicher als das russische c, aber härter als z, obwohl es 
vor weichen Gonsonanten in einigen Mundarten ganz wie z lautet; 
5 entspricht dem russischen A3. 

4) t und i werden mundartlich wie i {= Ai, m) und 6 (=h) 
ausgesprochen. 

5) Mundartlich wechselt f bald mit p, bald mit u, z. B« sagäf, 
sägäp, Zobeln tokorof, tokorou, Kranich. 

6) Im Anlaut fällt h mundartlich fort, z. B. hogim, ogim, 
schneiden. 

§ 6. Die im Tungusischen vorkommenden Diphthonge werden 
durch auslautendes i gebildet und sind : 

ai, äi^ ei, oi^ ui, ui. 
Mundartlich kommen auch ie (neben je) und uo vor. 

§ 7. Die langen Vocale werden also bezeichnet: ä, i, ö, u. 

§ 8. Die Vocale lassen sich eintheilen : 

1) In harte: a, o, u. 

2) In weiche: ä, u. 

3) In mittlere: e, i. 

§ 9. Harte Vocale vertragen sich in einem und demselben 
Worte nicht mit weichen, wohl aber sowohl harte als weiche Vo- 
cale mit den mittleren. 

§ 10. Die Endungsvocale sind gewöhnlich a und ä; enthält 
der Stamm aber ein o^ so pflegt die Endung oft o als Bindevocal 
anzunehmen, wie es im Burjatischen geschieht; s. namentlich § 93 
und vergl. Burjät. Sprachlehre § 17. 

§ 11« Zu merken ist, dass in einigen Mundarten nach w statt i 
ein u als Bindevocal erfordert wird, z. B. tokorof, Kranich, Instr. 
tokorowut, s. § 27; sägäwuf^ mein Kranich^ s. § 71; vergl. auch § 31. 

§ 12. Stämme, die nur ein i edthalten, nehmen in der Endung 
theils harte, theils weiche Vocale an, z. B. ilim, aufstehen^ Perf. ilicäf; 
ilim, messen, Perf. ilicSf. 

§ 13. Zwei Gonsonanten können weder den Anlaut noch den 
Auslaut eines W^ortes bilden. 
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§ 1 4. Im TuQgusischen kommen einige in etymologischer Hin- 
sicht wichtige Gesetze vor, die auf der Härte oder Weichheit der 
Consonanten beruhen. Von den Consonanten sind : 
hart: k, ö, t, 4, c, p, f. 
weich: g, J, d, 4, g, b, w. 
Die übrigen können bald als hart, bald als weich gelten. Die harten 
Consonanten gehen nach verschiedenen. Umständen in die ent- 
sprechenden weichen und letztere in die ihnen entsprechenden 
harten über. 

§ 1 5. Auf dieser verschiedenen Beschaffenheit der Consonanten 
beruhen folgende Gesetze: 

1) Im Auslaut eines Wortes kommt nie ein weicher Consonant 
vor, sondern er muss in einen harten übergehen. 

2) Im Auslaut einer Silbe kommt ebenfalls kein weicher Con- 
sonant vor, wenn nicht entweder ein weicher oder mittlerer Con- 
sonant (g, j^ 1^ D^ m u. s. w.) darauf folgt. 

3) Stossen ein harter und ein weicher Consonant im Anfang 
und Ende zusammen, so wird entweder der harte erweicht oder 
der weiche verhärtet. 

§ 16. Ausserdem kommen noch folgende Consonantenverän- 
derungen vor : 

1) In einzelnen Mundarten gehen 1, n und s vor i in t, b* und ä 
über, bisweilen auch t und d in 4 (oder ö) und i (oder §], z. B. goliy 
goli, Messing; dälin, dätin, Mähne; hitni, bg&i, Teufet; t^gäni^ t^gäftii 
fV inier; silkim^ Silkim^ waschen. 

2) w geht nach m und n in m oder n über, z, B. Accus, oronma 
statt oroQwa^ das Rennihier (§ 25); kadummi statt kadumwi, mein 
Schwiegervater (§ 68). 

3) 4 oder 6 gehen im Auslaut von Wörtern oder Silben in t 
über, z. B. gi^gätim, ablösen^ vertauschen ^ Perf. g^gäteäf. 

4) § hört, man gewöhnlich nur vor i; es geht vor allen andern 
Vocalen und vor Consonanten in s über, z. B. iSim^ erreichen^ Perf. 
iseäf. 



§ 17« MandartUch wechseln mit einander ab: 

1) g und n im Anlaut der Wörter: näla^ ijäla^ Hand; noüitn, i|o- 
nim^ lang; nänam, Qänäm, fortnehmen; nkVim, gäläm^ sich fürchten. 

2) u (u), f^ p im Auslaut; so gehen auch af^ äf^ of, uf in au^ äy, 
ou, u Ober. 

3) Wie im Burjatischen tritt h oft an die Stelle von s^ z. B. in 
dem Suffix der 2ten Person sun^ hun (§ 68), nösun^ nöhun, Ziegenhaar; 
äsinam, ähinam, ich schlafe. 

4) Häufig fällt auch h im Anlaut der Wörter fort, z. B. halgan, 
algan^ Fuss; hunakan^ unakan, Finger, Zehe; higim, igim, schwitzen. 

5) Oft wechseln auch 1 und i, n und ft, 4 und 6, i und J^ z. B. 
3äli, gäH, Taimen; konin, komn, Schaaf; 4idaki, eidaki, fFade; ka4ikan, 
kaöikan, Hund; ugdi^ ug^i^ Saughorn u. s. w. 

6) Selten wechseln b und w mit einander ab, z. B. kubuD^ kawun, 
Daunen; suwgin, subgin, Dampf; vergl. auch § 83. 

7) Auch wechselt s mit c^ z. B. säkä^ cäkä^ gerade. 

§ 18, Der Accent fällt, wie im Türkischen und Mongolischen, 
auf die Endsilbe des Wortes. Ist aber die vorletzte oder eine der 
vorhergehenden Silben von Natur lang, so ist das Tongewicht der 
Endsilbe nicht sehr hörbar, obwohl es bei nachdrücklicher Bede 
stets vernommen werden kann. 

^19« Wie die von Natur lange Silbe absorbirt auch die durch 
Position verlängerte oft die Betonung der Endsilbe. 

§ 20. Eine lange Silbe im Auslaut eines Wortes sowie auch 
die lange Silbe eines einsilbigen Wortes werden oft kurz ausge- 
sprochen. Wenigstens sind eine lange und eine kurze Silbe im Aus- 
laut eines Wortes sehr schwer zu unterscheiden. Möglich ist es^ 
dass in vielen Fällen die scheinbare Länge im Auslaut nur durch 
den Accent herbeigeführt ist. Merkwürdig ist es wenigstens, dass, 
wenn weder eine natürliche noch Positionslänge im Wort vorher- 
geht und folglich das Tongewicht ausdrücklich auf der Endsilbe 
ruht, in diesem Fall auch die Endsilbe oft wie lang lautet. 

§21. Die tungusischen Nomina lassen in der Declination fol- 
gende Beugefalle zu: den Nominativ, den Genitiv, den Dativ und 
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deD mit ihm mmsl ideatisdien LocaliT, den AcrasaliT, den AbUliv^ 
deo iDstroctiT und den ProsecntiT, über welche folgendes ta be- 
merken ist : 

§ 22. Der XowtmaiiD kann avf jeden langen oder knnen YoeaL 
und auf die Consonanten k, 1, r, n, t^ p, f^ m ausgehen. 

§ 23. Der Gemiw endigt sich auf ^\, ist aher die Nonunati?- 
endung n, so schwindet dieses vor der Endung, z. B. nojdn, Herr^ 
Gen. nojoqi. Die Nomina, die im Nominativ auf k, t, f ausgehen, 
erweichen diese Consonanten vor der Genitivendong zu g, d, w, 
z. B. nkäk, Kiste, Gen. ukäggi; hanät^ Uädchen, Gen. huDadgi; sagäf, 
Zobel^ Gen. sagawiji. 

§ 24. Wie im Burjatischen wird sowohl der Dativ als Locaiio 
durch dieselbe Enduog du (du) ausgedrückt. Diese Endung bezeichnet 
besonders den ihnern Raum, wird aber auch von dem äussern 
Räume gebraucht, wenn kein besonderes Gewicht auf eine genauere 
Bestimmung des Raumverhältnisses gelegt wird. Vor dem Dativ- 
cbaracter du (du) wird gewöhnlich der Eodconsonant k, t^ f zu g, 
d^ w erweicht, mundartlich bleibt er aber auch unverändert und der 
Dativ nimmt in diesem Fall einen harten Anlaut der Endung an: 
also tu (tu)^ z. B. ukäk^ Kiste, Dat. ukäkti^. Dieselbe Endung kommt 
auch mundartlich nach r vor, ukur^ Rindvieh, Dat. ukurtv. 

Anmerkung. Durch den Dativ wird auch der Factiv anderer 
Sprachen ausge'druckt. 

§ 25. Der Accusativ nimmt folgende Endungen an : 

1) wa^ wä^ was die allgemeine Endung des Accusativs ist. 

^) P) y^j ^^s ^^^ Burjatischen (s. burjät. Sprachlehre § 89) 
entlehnt scheint und mundartlich mit wa^ wä wechselt bei WörterUi 
die auf einen langen Vocal oder Diphthong ausgehen, namentlich 
wenn dieselben einsilbig sind. Bisweilen hört man die Endung auch 
nach den Endconsonanten g, A, w^ namentlich nach den beiden 
letztern. Mundartlich kommt ja (ja) bei allen Nominalenduogen vor» 

3) ma (mä) bei den auf m^ n ausgehenden Wörtern. 

§ 26. Der Ablatio bezeichnet sowohl den äussern als auch be<* 
sonders den innern Raum und endigt sich auf duk (dyk). Diese^ 
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Endung wird gleich der Dativendung an den Stamm gefugt. Neben 
duk (d^k) hat der Ablativ auch eine andere Endung git, die jedoch 
nie von persönlichen Verhältnissen gebraucht wird, sondern nur, 
wenn vom Raum, namentlich vom innern, die Rede ist, z. R« mugit 
oder müduk, aus dem Wasser; mogit, am dem Walde. Diese Endung 
git kommt häufig bei Postpositionen und Adverbien vor, ist jedoch 
hei dem Nomen seltener. 

§ 27. Der Instructiv, welcher das Mittel bezeichnet, endigt sich 
auf ^ (di). In einzelnen Dialekten nimmt der Instructiv nach einem 
Vocal die Endung t an, nach einem Consonant it, nach w ui, nach 
b und n aber di (gi). Welche von diesen Endungen auch der In- 
structiv annehmen mag, so werden vor derselben stets die Conso- 
nanten k, t, f zu g, d, w erweicht, welche Erweichung übrigens in 
allen Reugefällen stattfindet. ' 

§ 28. Der Comitattv, welcher eine Regleitung oder Gesellschaft 
ausdrückt, nimmt die Endung dqd (nun) an, die unmittelbar an den 
Stamm tritt, wobei indess die gewöhnliche Gonsonantenerweichung 
beobachtet wird, z. R. gäk, StiUe^ Gomit. gagnun; tokorof, Kranich, 
Comit. tokorownun. 

§ 29. Der Prosecutiv bezeichnet eine Rewegung längs eines 
Raumes und endigt sich auf li (4i), z. R. muli^ längs des Wassers. 
Diese Endung kann auch an die Dativ- und Locativeodung du treten, 
was fast immer nach 1 und auch gewöhnlich nach m^ n der Fall ist. 

§ 30. Rei Postpositionen und Adverbien kommen ausserdem 
folgende Gasusendungen vor : 

Für den Dativ: tiki oder ski. 

Für den Locativ: lä^ 11 

Für den Ablativ: git. 

Diese Endungen werden bisweilen auch an Nomina gefügt, be- 
sonders lä und git. Sie bezeichnen vorzugsweise den äussern Raum. 

§ 31. Im Tungusischen giebt es nur zwei Numeri, einen 
Singular und einen Plural. Der Plural nimmt verschiedene En- 
dungen an : 
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1) Die Endung 1, welche entweder a) direct an die vocalisch 
auslautenden Nomina tritt, oder b) vermittelst eines Bindevocals aa 
consonantischen Auslaut und zwar mittelst i^ vor welcbem der Aus- 
lautsconsonant erweicht wird oder mittelst u nach w, woneben je- 
doch i gewöhnlicher ist. Einige auf t auslautende Stämme lassen 
diesen Gonsonanten dabei in s übergehen. Nach einem langen Vocal 
tritt vor dens^ben die Endung gil^ z. B. gü, Zelt^ PK gugil. 

2) Die Nomina, die im Singular auf n auslauten, vertauschen 
diese Endung im Plural gegen r. 

3) Einige Nomina, die auf n, r ausgehen, bilden ihren Plural 
auf sal^ säl^ *hal^ häl und verlieren dabei den Auslau tsconsonanteu 
des Singulars, z. B. 

Sing, ägän^ Hauswirth Plur. ä'gäsäl, ^ägähäl 

samän, Schaman samäsal^ ^samähal 

nojon, Herr nojosal, *noj6hal, auch nojosol 

gurätt, mlder Ziegenbock guräsal, *gurähal 

imagaa, Ziege imagasal 

kan, Kaiser käsal^ ^kahal 

kadär, Berg kadäsal^ ^kadähal 

yki^r^ Kuh i^kysäl, *ukvhäl 

^huki^r, Kuh hukusäl, *hi^kuhäL 
Anmerkung 1. Dieselbe Endung nehmen bisweilen auch andere 
Wörter ein, z. B. 

Sing, mö, Barnn PJur. möl oder mosal 

gäk, Stute gäksäl. 

Anmerkung 2. Noch andere Wörter, die ein gegenseitiges Ver- 
hältniss, namentlich eine Verwandtschaft ausdrucken, nehmen 
die Endung nasal, näsäl, ^nahal, nähäl an, z. B. 
Sing, aöi, Vetter Plur. aöioasal 

Vjäii, Vetter i^jäljinähäl 

baga, Schwager baganasal, ^baganahal 

bärigän , Frau d$$ äUem Bruders bärigänäsäl 
^Vgi^ x> » » » uginasal. 
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Anmerkung 3. Mundartlich stossen die auf kirn (k9n)^ kin aus- 
gehenden Nomina ihren Endvocal aus und verändern das 
k in Qy z. B. 

ki^kin^ 1) Frau des Sohnes^ 

2) des Jüngern Bruders Plur. kur|nil neben kukinil 
näkun^ jüngerer Bruder Däpil neben näkunil. 

An diese Wörter schliesst sich auch im urulgiirschen Dialekt 
gaSin^ Mutterhruder^ an, das im Plural gu^nil neben guänil hat. 

Anmerkung 4/ Ganz unregelmässig ist der Plural in den Wör- 
tern: aSi, PFeib, PI. asal, asäl (vergl. § 16, 4); hunät, Mädchen^ 
PI. hunil. 
§ 32. Nimmt man auf die verschiedene Pluralbildung weiter 
keine Rücksicht, so werden die Nomina ganz gleichförmig nach 
folgendem Schema declinirt : 

Singular. Nominativ * 

Genitiv i|i 

Dativ, Locativ .... du, dv (*tu, ty) 

Accusativ wa, wä, ma, mä, ja, ja 

Ablativ duk, ix^k (tuk, tuk) 

Instructiv Ji (t, it, di) 

Gomitativ nun (nyn) 

Prosecutiv li (ti), lä, 11 

Plural. Nominativ 1, il, ul, ul 

. sal, säl (hal, häl) 

nasal, nasal, nabal, nähäl 
r. ' 

§33. Mit Rücksicht darauf, dass die consonantisch auslautenden 
Nomina in einigen Casus einen Bindevocal annehmen, können die 
Nomina in zwei Declinationen getheilt werden : 

1) In die, welche auf einen Vocal auslauten und die Casus- 
endungen unmittelbar an den Stamm anfügen. 

2) In die, welche auf einen Consonanten ausla>iten und vor 
gewissen Endungen einen Bindevocal annehmen. 
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§ 34. Zur ersten DecIinatioD gehören die vocaliscb auslautenden 
Wörter, die ganz gleichförmig declinirt werden, mö^n sie auf einen 
kurzen Vocal oder auf einen langen Vocal oder Diphthong aus- 
gehen. Dass die letztern bisweilen im Aceusativ ein ja, ja (§ 25) 
und im Plural gil (§ 31, 1) annehmen, sind minder wichtige und 
selten hervortretende Eigen thömlichkeiten. 

§ 35. Bdspiele für Nomina, die auf einen kurzen Vocal aus- 
gehen : 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


bira, Fluss 


biral 


Gen. 


birarji 


biralr|i 


Dat. Loc. biradu 


biraldu 


Acc. 


birawa 


biralwa 


Abi. 


biraduk *) 


biralduk 


Instr. 


biragi^) 


biraläi 


Com. 


biranun 


biralnuD 


Prosec. birali (birali). 


biralduli (*4i). 


1) oder biragit. 2) oder birat, biradi. 






Singular. 


Plural. 


Nom. 


mirä, Schulter 


miräl 


Gen. 


mirägi 


mirälr)! 


Dat. 


mirädu 


miräldu 


Acc. 


miräwä 


mirälwä 


Abi. 


miräduk 


mirälduk 


Instr. 


mirägi 


mirälji 


Com. 


miränun 


mirälnun 


Prosec. miräli 


miräldijili. 




Singular. 


Plural. 


Nom. 


lak^i, Tasse 


takSil 


Gen. 


taki§ii|i 


tak^ilgi 


Dat. 


takSidu 


takSiIdu 


Acc. 


tak.^iwa 


takMIwa 
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Abi. tak^iduk 


tak^lduk 




Instr. takSi^ 


tak.<^ii^i 




Com. taksinua 


takSilnun 


• 


Prosec. taki^ili 


takSilduli. 




Singular. 


Plural. 




Nom. okto, ff^eg 


oktol 




Gen. oktoQi 


oktolgi 




Dat. üktodu 


oktoidu 




Acc. oklowa, okloja 


oktolwa 




Abi. oktoduk 


oktolduk 




Instr. oktoji 


oktolSi 




Comit. oktoDUQ 


oktolnun 




Prosec. oktoli (*4i) 


oktolduli. 




Singular. 


Plural. 




Nom. uru, Handvoll 


urul 




Gen. urur|i 


urulgi 




Dat. orudu 


unildu 




Acc. uruwa 


urulwa 




Abi. uruduk 


urulduk 




Instr. uru^i 


urulgi 




Comit. urunun 


urulnun 




Prosec. uruli (-*H) 


urulduli. 


§36. 


Beispiele für Nomina, die auf 


einen langen Vocal aus 


aten : 


Singular. 


Plural. 




Nom. akä, älterer Bruder 


akäl 




Gen. akäiji 


akälqi 




Dat. akädu 


akäldu 




Acc. akäwa, -*ja 


akälwa 




Abi. akäduk 


akälduk 




Instr. akä^i 


akäl^ 




Comit. akänuD 


akälnuD 




Prosec. akSIi 


akälduli (-^4i). 
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Singular. 


Singular. 


Nom. äkä, Vater" od. Mutterschtcester 


uSi, Riemen. 


9 

Gen. äkäQi 


U^iQi 


Dat. äkädu 


uSidu 


Acc. äkäjä oder -wä 


u^iwä, ySijä 


Abi. äkäd^k 


y^idi^k 


Instr. äka^i 


uSiäi 


Comit. akäniiia 


uSioun 


Prosec. äkäli 


M^ili. 


Plural. 


Plural. 


Nom. äkäl 


. U^ll 


Gen. äkälQi u. s. w. 


uSiliji u. s. w 


Singular. 


Singular. 


Nom. mo, Baum 


mu, Wasser 


Gen. nioiji 


mfli)i 


Dat. modu 


mudu 


Acc. moja oder möwa 


mujä 


Abi. möduk 


muduk 


Instr. mö^i 


miigi 


Comit. mönuQ 


milDuo 


Prosec. moli 


müli. 


Plural. 


Plural. 


Nom. mol 


mül. 



{'37. Beispiele für Nomina, die auf einen Diphthong 
Singular. Singular. 

Nom. dalai, Meer usugui, Ferse 

Gen. daraii)! usuguirji 

Dat. dalaidu usuguidu 

Acc. daiaiwa usaguiwa^ -ja 

Abi. dalaiduk usuguiduk 

Instr. dalai^i usuguiSi 
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Gomit. dalainon 
Prosec. dalaili 



usugumun 
Uisuguili 



Plural, 
Nom. dalail u. s. w. 



Plural. 
usuguil u. s. w. 

§ 38. Die zweite Declioatiou umfasst die consoDantisch aus- 
lautenden Nomina. Diese nehmen saramt und sonders vor dem 
Pluralcharakter 1 den Bindevocal i an, der sich mundartlich auch 
im Inslriictiv findet, wenn dieser Casus auf t ausgeht. In den 
übrigen Casus werden die Endungen unmittelbar an den Nominal- 
stamm gefügt. 

§ 39. Die consonantisch auslautenden Nomina zerfallen in zwei 
Classen : 

1) In die auf einen weichen Consonanten 1^ r^ n^ m ausgehen- 
den, bei denen der Endconsonant unverändert bleibt. 

2) In die auf einen harten Consonanten k^ t, p, f ausgehenden, 
welche den Endconsonanten vor jedem nachfolgenden Vocal oder 
Consonanten erweichen. 

Anmerkung, Mundartlich bleibt der Endconsonant vor dem Da- 
tiv- und Ablativcharakter d unverändert, in diesem Fall wird 
aber die Endung d in t verwandelt. Dies geschieht mund- 
artlich auch bei r. 
§ 40. Die auf 1 ausgehenden Nomina sind in ihrer Declination 
ganz regelmässig, jedoch muss bemerkt werden, dass der Prosecutiv 
die Endung 11 gern an den Dativ fugt. Als Beispiel diene : 



Singular, 




Plural, 


Nom. aral, Insel 




aralil od. aralil 


Gen. aralQi 




aralili|i 


Dat. araidu 




aralildu 


Acc. aralwa 




aralilwa 


Abi. aralduk 




aralilduk 


Instr. araljl oder 


aralit 


aralilji 


Comit. aralnuD 




aralilnun 


Prosec. aralduli 




aralilduli. 
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§ 4t. Die auf r ausgeheaden Wörter werden in einigen Dia- 
lekten nach folgendem Paradigma declinirt : 

StngtUar. 
Nom. kadär^ Berg 
Gen. kadänji 
Dat. kadärdu, *kadärto 
Acc. kadärwa 
Abi. kadärduk^ *kadarlak 
Instr. kadärji^ *kadarit 
Gomit. kadaroua 
Prosec. kadärli, ^kadärduli. 

Plural. 
Nom. kadäril^ kadäsal oder kadahal u. s. w. 

§ 42. Die auf n aasgehenden Nomina nehmen im Accusativ 
die Endung ma^ im Prosecutiv die Endung duli an, lassen im Genitiv 
ihren Endconsonanten verschwinden und sind übrigens im Plural 
unregelmässig, da ihr n vor der Pluralenduug r verschwindet. Als 
Beispiel diene: 

Singular. Plural. 

Nom. oron, Rennthier oror 

Gen. orogi ororgi 

Dat. oroodu orordu, *orortu 

Acc. oronma ororwa 

Abi. oronduk ororduk, *orortuk 

Instr. orongi ororgi, *ororit 

Comit. oronnuD orornun 

Prösec. oronduli ororli. 

§ 43. Die auf m ausgehenden Nomin^ zeichnen sich durch 
ihren Accusativ aus, der auf ma, mä ausgeht und durch den Prose- 
cutiv, der die Endung duli hat. Sie werden also declinirt : 
Singular. Plural. 

Nom. kadum, Schu)iegervater kadumil 
Gen. kadoini|i kadumildu 
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Dat. kadomdu 


kadumildu 


Acc. kadumma 


kadumilwa 


Abi. kadumduk 


kadumilduk 


Instr. kadumgi oder kadumit kadumil^i 


Comit. kadumnuQ 


kadumilnun 


Pros, kadumduli 


kadumilduli. 


§ 44. Die auf harte GonsoDanten auslautenden Nomina werdeii 


nach folgenden Beispielen declinirt : 




Singular. 


Singular. 


Nom. gäk, Stute 


gät, Kupfer 


Gen. gägyi 


5ädf|i 


Dat. gägdu, *gäkti;i 


Säddi^, *5ättu 


Acc. gägwä 


jMä, *5ädwä 


Abi. gägduk, *gäktuk 


jädduk, gättuk 


Instr. gägji, *gSgil 


Sädgi, *5Mil 


Gomit. gägauQ 


Sädnijin 


Pros, gägli 


jädli od. jäddyli. 


Plural. 


Plural. 


Nom. gägil od. gäksäl u. s. 


w. jäsil. 


Singular. 


Singular. 


Nom. sagäf, Zobel 


lokorof, Kranich 


Gen. sägäwgi 


tokorowr)i 


Dat. sägäwdi^ 


tokorowdu, -roftu 


Acc. sägäwjä, sägäwwä 


tokorowja, -wwa 


Abi. sägäwduk 


tokorowduk, -toftuk 


Instr. sägäw^i, *sägäwi;it 


tokorowji, -rowut 


, Comit. sägäwnun 


tokorownun 


Pros, sägäwli 


lokorowli. 


Plural. 


Plural. 


Nom. sagäwil, sägäwyl 


tokorowul. 


§ 45. Die Adjeetiva werden nui 


' dann dedinirt, wenn sie als 


Substantiva gebraucht werden; als Adjeetiva werden sie nie decli- 
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uirt, z. B. aja bäjädi^, dem guten Memchen; aja bdi\ää^k,joom guten 
Menschen; aja bäjäl, gute Menschen. 

§ 46. Der Comparativ wird gewöhnlich darcb den Positiv mit 
vorhergehendem Ablativ ausgedrückt, z. B. 
miuduk jalaf, jünger als ich; 
amäduk hägdi, grösser als der Vater; 

iräktä cälbanduk hägdi, der Lärchenbaum ist grösser als die Birke. 
sägäf sulakiduk lamaöi, der Zobel ist theurer als der Fuchs. 

§ 47. Wird der Comparativ adverbial gebraucht, so wird er 
wie im Russischen durch den Instructiv ausgedrückt, z. B. bäki^i, 
stärker^ von bäki, stark; nakagi^ besser^ von naka, gut. Ausserdem 
braucht man auch Deminutiva zum Ausdruck des Comparativs. 

§ 48. Der Superlativ wird gewöhnlich durch den Comparativ 
und zugleich mit Hülfe des Ablativs von upkal oder bugli, Alle^ aus- 
gedrückt, z. B. upkalduk oder bugliduk aja^ besser als alle^ am besten. 
Ausser upkalduk (/upkattuk) und bugliduk (bogliduk) wird auch bi^ri^ 
alles^ zum Ausdruck des Superlativs gebraucht. 

§ 49. Die Cardinalzahlen sind folgende: 

1 umun 21 orio umun 

2 5ur 22 oria gur 

3 ilan 30 ilai|i^ gutta, *guöin 

4 digin 40 digii|i; dii(3in 

5 toga 50 togagi 

6 nui|UQ, ^Rugun 60 Dur|ui|i, »ugi^igi 

7 nadan 70 oadar|i 

8 gapkun 80 gapkuQi 
9*jägia 90 jägigi 

10 jän 100 namS^i^ namMi 

1 1 gän umun 200 jur namäji ' 

12 gän gur 1000 migan 

13 gän ilan 10000 tuman oder jän migan. 
20 orin 
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Anmerkung. Das Geldzähleo geht also vor sich: kaltaka oder 
kaltaka rnggun, ein halber Groschen = / Kopeken; gfir m9gun, 
2 Kopeken = / Groschen; toga mui|un^ ö Kopeken; gän mur|UD, 
10 Kopeken; io^^l mygi^n, ÖO Kopeken; namaji muijun^ ein 
R%U)el; miijan mui)un^ 10 Rubeln eig. 1000 Kopeken u. s. w. 

§ 50. Aus den Gardinalzahleo werden die Ordinalzahlen durch 
die Endungen i oder ki und wugda oder wugdä, auch auf tku {ihj) 
mit vorhergehendem Bindevocal gebildet. Die Endung i tritt an die 
Cardinalzahlen mit kurzem Vocal im Auslaut, ki an die mit langem 
Vocal. Die Endung wugda (wugdä) wird an alle Cardinalzahlen ge- 
fugt, namentlich aber an die Cardinalzahlen nach 20. Es muss be- 
merkt werden, dass vor allen diesen Characteren das auslautende 
n oder r der Cardinalzahlen fortfällt. 

§ 51. Wie die Adjectiva nehmen auch die Ordnungszahlen am 
Schlüsse gewöhnlich das Suffix n an, wenn kein Substantiv darauf 
folgt, z. B. ili oder Hin, der Dritte; digi oder digin, der Vierte; jäki 
oder jäkin, der Zehnte; ebenso oriwugda oder oriwugdan, der Zwan- 
zigste. 

§ 52. Die Ordnungszahlen sind folgende: 

1 äläkäs^ umuki, umo wugda, umutku 

2 Juki, suwugdä, julku 

3 ili, ilawugda, ilatku 

4 digi, digiwugda^ digitku 

5 toi)i, toijawugda^ toqatku 

6 nui|i, Dugu wugdä, BUQutku 

7 uadi, nadawugda, nadatku 

8 gapki, 5apkuwugda, gapkawugda, japkutku 

9 jägi, jägiwugdä, jägitk^ 
10 jäki, jäwugda, jätku 

Ml jän umuki oder umu wugda, gän umutku 

12 jän guki oder jüwugdä, jän jütku 

20 oriwugda, oritku 

21 orin umuki, orin umutku 
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22 orin jfiki^ orin jutki^ 

30 gu6iwugda^ ilagiwugda^ ilagitku 

40 digigiwugda^ duöiwugdä, digi£)itko 

50 togagiwugda, toi)ai)ilku 

60 ni^gijiijiwvgdä^ BUimnitku 

70 iiadagiwugda/nadai|itku 

80 japkugiwugda , japkugilku 

90 jagiqiwugdä,jägigitku 

100 namägiwugda, namäditku 

1000 migawugda^ migatku 

10000 tumawugda« 

Anmerkung /. umukfi und umuwugcl^ kommeD nie io der Bedeu^» 
tung «der Erste» vor, sondern nur al& Bestandtheil in den 
Zahlen 1 1, 21 , 3 1 u. s. w. Die erste Ordinalzahl wird durch 
äläkäs oder nogu^ und die zweite durch g%, ein anderer^ aus- 
gedrückt. 

Anmerkung 2. Die Zahlwörter von 20 an nehmen gemeiniglich 
die Endung wugda an. Die Endung i (ki) wird von einigen 
gar nicht gutgeheissen. 

§ 53. Die Distributivzahlen nehmen die Endung tal, täl, tala^ 
tälä an, welche an die Gardinalzahlen mit Elision des auslautenden 
n oder r gefugt werden. Sie sind : 

1 umutalj umutul, umutala 20 orital, oritala 

2 gOtäl; gütälä 30 guöital, gulital, ilar|itala 

3 ilatal, ilatala 40 duöitäl, digigitäl 

4 digital, digitälä 50 toi)ai)itaI 

5 toijatal, toQatala 60 nunui)itäl 

6 nuqutäl, nurjutälä 70 Dadar)ital 

7 nadatal, nadatala ' 80 gapkurjital 

8 gapkulal^ gapkutala 90 jägigital 

9 jägitäl, jägitiilä 100 namä^ital 
10 ^ätal, jätala 1000 migatal. 

t 
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§ 54. Die GollectivzaUen haben die Endung ni oder m, nach 
auslautendem r oder n aber nur i und lauten wie folgt : 

2 juri 20 orini, ori»i 

3 ilani, Mlafti 30 gu6ini, gulini 

4 digini, *digi»i 40 d^öini, digii)!ni 

5 togani, ""toijaRi 50 toijai)Tni 

6 nuguni, *nuguM 60 nugugini 

7 nadani^ "nadafti 70 nadagini 

8 japkuni^ ^gapkuRi 80 gapkugToi 

9 jägiDi, *jägifti 90 jägigini 

10 gäniy *5äm ^ 100 nama^ni^ namädim. 

§ 55, Die Iterattva wenden vermittelst der Endung rä^ rä ge- 
bildet, die mit Ausstossung des auslautenden n an die Cardiual- 
zahlen tritt. Sie lauten : 

1 umurä auch omnä^ einmal 6 nugurä 

2 jürä 7 nadara 

3 ilarä 8 gapkurä 

4 digirä 9 jägirä 

5 togarä 10 ^ärä u. s. w. 

§ 56. Die Temporalia werden durch die Ordioalia ausgedrückt, 
mit Ausnahme von talin, dm erste Mal, 

§ 57. Die Muhiplicativa werden vermittelst des aus dem Mon- 
golischen entlehnten dapkur ausgedrückt, z. B. 
jur dapkur, doppelt; 
ilan dapkur, dreifach u. s. w.; 
einfach wird im Tungusischen durch umusü ausgedrückt. 

§ 58. Zur Bruchbezeichnung dienen kaltaka, Hälfte^ und anä, 
Theil^ z. B. kaltaka alda^' ein halber Faden; umun alda umun kaltaka, 
ly^ Faden; jilr alda kaltaka, 272 Fo,^^^> H* änä, der dritte Theit; digi 
Snä, der vierte TheiL 

§ 59. Die Declination der Personalpronomina geht also vor . 
sich: 
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Singular. 


Plural 


Nom. bi, ich 


bu, u)ir 


Gen. migi 


mi^gi 


Dat. mindu 


m^ndu 


Acc. miaawä, *miaä 


muDäwä 


Abi. miaduk 


munduk 


lostr. mingi 


mMüSi 


Comit. minnun 


mi^nDUQ ' 


Pros, minduli, -dula 


tnuadi^li^ -dglä 


2. 




Singular» 


Plural. 


Nom. §i, du 


§u, ihr 


Gen. §iqi 


^W 


Dat. Siüdu 


' Sundy 


Acc. Sinäwä, .^inä 


^ynäwä 


Abi. §iaduk 


Sunduk 


Instr. Sinji 


Sunji 


Comit. Sinnun 


Sunnyn 


Pros. Sinduli, -dula 


Spdvili, -dulä. 


3. 


^ 


Singular. 


Plural. 


Nom. nugan, er 


nugar 


Geo. nugagi 


nugargi 


Dat. nugandu 


nugardu 


Acc. nuganma 


nugarwa 


Abi. Duganduk 


Dugarduk 


iDstr. nugan^i 


nugargi 


Comit. Dugannun 


Dugarnun 


Pros, nuganduli 


nugarli. 



Anmerkung. Das Pronomen der dritten Person nimmt gern in 
den einzelnen Casus ausser dem Nominativ das SufBx der 
dritten Person (§ 68) an : 
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Singular. 


PluraL 


Gen. 


nui)ai)in 


nuijargiQ 


Dat. 


nDgandun 


Dugardun 


Acc. 


- nuQanmaa 


nagarwan 


Ab]. 


DUQandukin 


Dui)ardukin 


Instr. 


nuijanjin 


nugarjin 


Comit. 


nogannuaia 


Bugarnunin 


Pros. 


Dogandulin 


nugardulia. 



§ 60. Das Reflexivpronomen ist im Tungusischen eigentlich 
rnSn^ es kommt aber nie im Nominativ des Singulars oder Plurals 
vor und wird durch die Form mänäkäa vertreten. Es wird ge- 
wöhnlich , mit Ausnahme des Instructivs, mit Hülfe von Suffixen 

declinirt : 

Singular. 

Nom. mänäkän, ich, du, er selbst. 

Gen. 1. magif^ *in§giu 2. mäijis 3. mai|in 

Dat. mäoduf, "mändfl mändus mändun 

Acc. manmär, ^mänmau maomäs mänmäQ 

Abi. mändukif; ^mändukiu mändukis mändukin 

Instr. män^i 

Comit. männunir^ ^männi^nia männynis männunin 

Pros. mändulif mändulis mändulin 



Nom. mänäkär 
Gen. 1. märgiwi^n 



Dat. 

Acc. 

Abi. 

Instr. 

Comit. 

Pros. 



märduwun 

märwäwun 

märdugw^n 

mär^i 

mäfDVQmun 

märliwun 



Plural. 

2. mSnjisi^n 
märdusun 
märwäsun 
märdggsun 

märauDsijtn 
märlisyn 



3. märi|itiD 
märdutiD 
märwätin 
märduktin 

märnuatiD 
märlitin. 



Die absolute Declioation wäre folgende : 
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Singular. 


Plurat. 


Nom. mänäkän 


mänäkär 


Gen. mfigi 


märiii 


Dat. mändv 


märda 


Acc. mänmä 


märwä 


Abi. mänd^k 


märduk 


iDstr. mänji 


mSrJi 


Comit. männun 


märnuD 


Pros. mSnduIi 


märli. 



§ 61. Die PossessivproDomina werden ausgedrückt: 

1) Durch eine eigne Art von Suffixen (§ 68). 

2) Durch den Genitiv der Personalpronomina: mii|i^ metner, 
meint PI« ^W, unser; i^igi^ deiner^ dein^ PI. Sui)i^ euer; üui|at)in, seiner, 
«ein, PI. nugari)iii^ i%r^r, ihr. Ebenso auch vom Reflexivpronomen: 

Singular. Plural. 

Sing. 1 . mäi|if^ mein eigen 1 . märgif ^ märgiu 

2. mai|i$, dein eigen 2. märrjis 

3. mägin^ sein eigen 3. märgin . 
Flur. 1. mäi)iwuil, unser eigen 1. märgiwun 

2. mäi|isvin 2. märi|isun 

3. mägitiQ 3. märi|itin. 

§ 62. Die Demonstrativpronomina äx, dieser^ tawar, dieser da^ 
iar, jener, werden auf folgende Weise declinirt : 

^Singular. Plural 

Nom. är, dieser äril 

ärilgi 
äriidu 
ärilwä 
äriiduk 
ärilji 
ärilnun 
ärildvli. 



Gen. 


ärgi 


Dat. 


ädu 


Acc. 


ärwä 


Abi. 


ädvk 


Instr. 


ärji 


Comit. 


ärnqii 


Pros. 


äli 
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Singular. 


Plural 


Nom. tavirar^ dieser da 


tawaril 


Gen. tawari|i 


tawarilQi 


Dat. tawardu 


tawarildu 


Acc. tawarwa 


tawarilwa 


Abi. tawarduk 


tawarildoK 


Instr. tawarji . 


tawarilji 


Comit. tawarnun 


tawarilnoQ 


Pros, tawarli 


tawarilduli 


Singular, 


Plural 


Nom. tar, jener 


taril 


Gen. tarqi 


tariliji 


Dat. tadu 


tarildu 


Acc. tarwa 


tarilwa 


Abi. tadiik 


tariiduk 


Inslr. tarji 


larilgi 


Comh. tarnun 


tarilnun 


Pros, tali 


larilduli. 



§ 63. Zu den Interrogativ- und Relativpronomina gehören: 

1) ni, *m, wer. 

2) ikun, *ekijin,.M?as (vom Stamm 6, i). 

3) awgu, *abgü, welcher; wird sowohl adjectiviscb als substan-* 
tivisch gebraucht, ist aber eigentlich ein Adjectiv und wird von 
?wei und mehreren Gegenständen gebraucht. 

4) ema, *iinä, welch einer ^ wie beschaffen, 

5) ärgäöin, *ärgä4in, so beschaffen^ solch. 

6) targaöin, *targa(ia, solch. 

7) adiki, aditku, der wievielte, von adi (adi), wieviel. 

8) tukiki^ tukitku, der sovielte, von tukin, soviel. 

9) anli, wie beschaffen. 

§ 64. Diese Pronomina werden alle regelmässig flectirt bis auf 
ikun, PI. ikirr, das im Singular seine Casus gewöhnlich vom Stamm 
i bildet ; 
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Singular. 


Plural 


Nom. ni, wer 


Dil 


Gen. mtji 


nilgi 


Dal. nidu 


nildu- 


Acc. Dijä, niwä 


ulWi 


Abi. niduk 


nildak 


Instr. D?Ji 


nilji 


Comit. DiQun 


nilnun 


Pros, nili 


nildijLli 


2. 
Singular. 


Plural. 


Nom. iki^n, *^kun, wqs 


ikur, •ßkyr 


Gen. iqi, ikygi 


ikurqi 


Dat. idu, iki^ndy 


tkurdu 


Acc. ijä, ikunmä 


ik^rwä 


Abi. idi^k, iki^Qdyk' 


ikyrdijik 


In'str. i^i, ikuDji 


ikurgi 


Comit. ikun^ ikunnijiii 


ikurnufl 


Pros, ili, ikiioduli 


ikurduli. 


3. 
Singular. 


Plural. 


Nom. awgü, welcher 


awgQl 


Gen. awgugi 


awguliji 


Dat. awgudu 


awgaldu 


Acc. awguwa, -j^ 


awgülwa 


Abi. awgüduk 


awgülduk * 


Instr, awgüji 


awgülji 


Comit. awgünuQ 


awgulnun 


Pros, awguli 


awgulduli. 



§ 65. Von den unbestimmten Pronomina bemerken wir fol« 
gende: * 

\) hädi, irgend einer. 
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2) gß, ein anderer (im Burj. nogö). 

3) huntu, ein anderer (im Burj, biSi). 

4) 6matan, *imatan, *emakat, *6mawal, jeder. 

5) upkal, *upkat, alles. 

6) bogli, alles. 

7) hurii, *uru, alles. 

8) mwä], irgend einer ^ wer es auch sein mag. 

9) 6wal, iriwäl, ikumal^ irgend etioas. 
10) awguwal, wer es auch sein mag. 

i i) 6mawal, irgend welcher. 
12) adiwal, wieviel immer. 

§ 66. Die Declination der unbestimmten Pronomina ist eine 
regelmässige;^ zu bemerken ist, dass upkat, bogli und huru selten 
einen Plural bilden; die mit der Endung wal^ wäl versehenen neh- 
men die Casussuffixe vor dieser Endung an» z. B. 

Nom. niwäl 
Gen. mgiwäl 
^ Dat. niduwäl 

Acc. mjäwäl 
Abi. uidugwäl. 
§ 67» Die negativen Pronomina werden durch die unbestimmten 
Pronomina mit Hinzufügung der Negativa ausgedrückt, z. B. niwäl 
Scä ämärä^ niemand ist gekommen; nijäwäl äcä icärä, er sah niemand. 

§ 68. Die PersonalsufBxe sind folgende: 

Singular. 1. u, *f 2. s 3. n 

Plural. 1. wun 2. sun, *han 3, (in. 

Im manikowschen Dialekte werden diese Endungen sowohl an 
vocaliseh als auch an consonantisch auslautende Nomina gefugt. 
Die letzlern nehmen als Hülfsvocal i an. Unregelmässig ist das 
AccusativsufSx der ersten Person wi; wofür nach m und q mi ein- 
tritt, z. B. kadutn^ Schwiegervater: Sing. 1. kadummi^ 2. kadummas, 
3. kadumman^ PI. 1. kadumma^un, 2. kadummasun, -3. kadummatin; 
näkun, jüngerer Bruder: Sing. t. näkunmi, 2. näkunmäS; 3. näkun- 
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man u. s. w. Mundartlich wird an die erste Person bi (''pi) statt in 
ohne Binde vqcal gefügt, z. B. jugidbi^ am meinem Hause. 


§ 69. Die Declination der Nomina in Verbindung mit den Pro* 
nominalsuffixen geht also vor sich, z. B<^ haga^ Schaale: 




Singular. 






Nominativ. 




S. i. bagau, *bagaf 
PI. 1 . bagawuQ 


2. bagas 
2. bagasun 


3. hagan 
3. bagatia 


\ 


Genitiv. 




S. 1. bagaijiu, *hagagif 
PI. 1. bagaQiwuQ 


2. bagagis 
2. hagarjisuQ 

Dativ. 


3. bagagin 
3. hagaijitiQ 


S. i. bagadu, *bagaduf 
PI. 1 . bagaduwua 


2. bagadus 
2. bagadusun 

Accusativ. 


3. bagaduQ 
3. bagadutin 


S. 1. hagawi 
PI. 1 . hagawawuD 


2. bagawas 
2. bagawasuD 

AJ)lativ. ♦ 


3. bagawan 
3. bagawatin 


V S. 1. hagadukiu (-kif) 
PI. 1. bagadukiwun 


2. bagadukis 
2. hagadukisuQ 

lustructiv. 


3. hagadukin 
3. hagadukitin 


S. 1. haga^iu (-giO 
PI. 1. bagagiwun 


2. bagagis 
2. baga^isuD 

Comitativ. 


3. bagajin 
3. hagagitin 


S. 1. haganuoiu (-nir) 
PI. 1. bagaouQiwun 


2. baganunis 
2. bagaounisuQ 

Prosecutiv. 


3. baganunin 
3. haganunitin 


S. 1. hagaliu (-Mif) 
PI. 1. hagaliwuD 


2. hagalis 
2. hagalisun 


3. hagalin 
3. hagalitin 
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Plural. 








Nominativw 


. 


s. 


1 . hagaliu (-lif) 


2. hagalis 


3. hagalin 


PI. 


1. luigalivirua 


2. hagalisun 
Genitiv. 


3. hagalitin 


s. 


1 . liagialgiu (-*i)if) 


2. hagalqis 


3. hagalgia 


PI. 


1. hagalgiwun 


2. hagalQisun 
Daliv. 


3. hagalqitin 


s. 


l.hagaldu (.*dun 


2. bagaldus 


3. hagaldun 


PI. 


1. hagalduwun 


2. hagaldusun 
Accusätiv. 


3. hagalduÜD 


s. 


1. hagalwi 


2. hagalwas 


3. hagalwan 


PI. 


1. hagalwawuQ 


2. hagalwasun 


3. hagalwalin 






Ablativ. 




s. 


1 . hagaldukiu (-kif) 


2. hagaldukis • 


3. hagaldukin 


PI. 


1 . bagaldukiwun 


2. hagaldukisun 
Instructiv. 


3. hagaldukitin 


s. 


1. hagaljiu (-^if) 


2. hagalgis 


3. hagalSin 


PI. 


1. hagal^iwun 


2. hagalgisun 
Gomitaliv. 


3. hagalgitin 


s. 


1. hagalnuniu (-*nif) 


2. hagalaunis 


3. hagalnuniQ 


PI. 


1. hagalDuoiwuD 


2« hagalnunisuD 
Prosecutiv. 


3. hagalnunitio 


3. 


1 . hagaldttlio (-lif) 


2. hagaldulis . 


3. hagaldulin 


PL 


1. hagaldaliwuQ 


2. hagaldulisun 


3. hagaldulitin. 



§ 70. Bei den auf harte Consonanten auslautenden Wörtern 
wird der Auslautsconsonant k^ t, p von einigen erweicht, von an- 
dern unverändert gelassen, z. B. nimäk, Nachbar: 
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» 

Nom. S. 1. mmäkiu oder nimägiu PI. 1. nimäkiwun oder nim§giwun 

2. nimakis » nimägis 2. nimäkisun » uiinagidun 

3. niiuäkin » oimägia 3. nimäkitln >> nimagitin. 

jät, Kupfer. 
S, 1 . gätiu oder jädiu 

2. ^ätis » jädis 

3. jätin » jädin. 

§71. 1 ) Die Dialekte, welche p statt f aDoehoieD, lasseu ihr p 
uoveräadert, z. B. sägäf oder sägäp^.Zo6e/; 

Nom. S. 1. sägäpiu 2. sägäpis 3. sägäpin. 

2) Die Dialekte aber, welche f im Auslaut haben, lassen eine 
Erweichung eintreten und werden so flectirt: 

Nom. S. 1. sägäwijif 2. sagäwus 3. sagäwun 

PI. 1. sägäwuwi^Q 2. sagäwusi^LQ 3. sägäwutun. 

3) Die Dialekte, welche statt fein u annehmen, verändern dieses 
vor den Suffixen in w, z. B. tokorou, Kranich: 

Nom. S. 1. lokorowiu PI. 1. tokorowiwun 

2. tokorowis 2. tokorowisun 

3. tokorowia 3. tokorowitin. 

§ 72. Der Verbalstamm kommt nie rein vor, wird aber leicht 
im Präsens des lodicativs erkannt, wenn man von der ersten Person 
das Personalsuffix m fprtlässt. 

§ 73. Die Personalendunge^ sind im Tungusischen ffir das Prä- 
sens und die übrigen Zeiten ein wenig verschieden. Die Präsens- 
endungen sind folgende: 

Singular. 
1. m 2. ndi, *ndi 3. ran (rän) 

dan (dän), tan (tan). 
Plural 

1. rawun^ räwun 2. rasun, räsun 3. ra^ rä 
raf, nif ras, ras 
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1. dawun, däwun 2. dasun^ däsun 3. da, da 

dar, däf das, das 

lawun, täwim tasun, täsun ta, tä. 

taf, täf tas, täs 

Von diesen Endungen werden in der dritten Person des Singu- 
lars und in dem ganzen Plural die Suffixe ran, rawun, rasun, ra an 
vocalisch auslautende Verbalslämme und dao (tan), dawun (tawun), 
linsun (lasun), da (ta) an consonantisch auslautende gefägt. Stämme 
mit weichen Gonsonanten im Auslaut nehmen dan, dän u. s. w. an, 
hart auslautende dagegen tan, tan u. s. w. 

§ 74. Eigentlich werden diese Endungen nur an das Präsens 
des Indicativs gefügt, sie kommen jedoch auch im Präsens des Con- 
junctivs vor, welches vom Präsens des Indicativs gebildet ist. 

§ 75. In den übrigen Zeiten und Modi sind die Personal- 
endungen : 

Sing. 1 . f oder u 2. s 3 n oder * 

' Plur. 1. wun (wun) 2. hun (hun) 3. tin, 1 oder *. 

sun (sun) 

§ 76. Die dritte Person des Singulars und Plurals wird meist 
ohne Suffix gebraucht. Doch hört man in der dritten Person des 
Singulars nach einem langen Vocal, bisweilen auch nach einem 
kurzen ein n und in der dritten Person des Plurals nach langem 
Vocal tin, nach einem kurzen aber I. 

§ 77. Sehr unregelmässig ist rqcksichllich der Personalendungen 
der Imperativ. Er hat im Präsens in der ersten Person S. kta, PL 
ktawun; in der zweiten S. kal, PI. kaldun, in der dritten S. gin (kin), 
PI. gitin (kitin). In der ersten Person des Plurals auch gar (kar) oder 
gat (kat). Im Futurum sind die Endungen 1. S. ijnäm^ PI. gnäwun, 
2. S. däwi, PI. dawar, 3. S. pän, PI. gnätin. 

§ 78. Was die verschiedenen Modi anbetrifft, so fehlt es dem 
Indtcativ an einem bestimmten Gharacter. Der Conjunctiv oder P(h 
teniial hat drei Zeiten : 
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1) Das Präsens^ das von dem Präsens des lodicalivs gebildet 
wird, indem an dessen sämmtliche Personalendungen der Charakter. 
5a gefugt wird. 

2) Das Präteritum^ das aus dem Präteritum des Indicativs ver- 
mittelst des Verbum substant. birän gebildet wird, das die dritte 
Person Indicativi ist. Diese Zeit drückt wie im Burjatischen (Burjät. 
Sprachlehre § 1 22) sowohl Perfect als Plusquamperfect aus. 

3) Das Futurum wird aus dem Futurum des Indicativs und vom 
Hülfswort birän gebildet. Der Optativ macht keinen Unterschied 
zwischen den Zeiten und hat zum Charakter in der ersten Person 
des Singulars mcaf, das die gegenwärtige, vergangene und zukünf- 
tige* Zeit ausdrückt. 

§ 79. Wie im Burjatischen kann auch im Tungusischen der 
Optativ durch das Futurum Indicativi und das Hülfswort birkä aus- 
gedrückt werden ; beide Formen sind gleichbedeutend. 

Anmerkung. Durch die Verbindung des Optativ- und Conjuncliv- 
charakters wird im Tungusischen wie im Burjatischen eine 
besondere Form gebildet, welche zugleich die Bedeutung des 
Optativs und Conjunctivs hat. Dieser Character ist in der 
dritten Person caja, welcher die Personalendungen an den 
Optativcharakter ca fügt. 
§ 80. Der Conditional wird gewöhnlich durch bimi ausgedrückt, 
was ein Gerundium von bihim (bl^im), ich bin, ist und dem burja- 
tischen bolbol oder boloho entspricht. Dieses bimi wird immer an 
das Particip gefügt; z. B. Praes. anari bimi, wenn ich stosscy Perf. 
anacä bimi, wenn ich gestossen habe {hätte), Fut. ana^igä bimi, we$in 
ich stossen werde. Das Perf. II. und Plusquamt)erfect sind nicht ge- 
bräuchlich. 

§ 81. Sonst kann der Conditional auch durch die Gerundia auf 
mi (mmin), ksa u. s. w. ausgedrückt werden. 

§ 82. Der Imperativ hat im Tungusiscben zwei Zeiten, das Prä- 
sens und das Futurum, welche auch im Burjatischen entsprechende 
Formen haben. Ihre Conjugation ist übrigens ganz unregelmässig« 
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§ ^. Der Infinitiv bat zu seinem Character wdiga (w4igä) oder 
wjiga (wgigä), auch b4iga (b*igä) oder bjiga (b$igi>), s. § 17, 6. Mund« 
artlich wird aber auch statt des Infinitivs ganz einfach die dritte 
Person des Futurs ohne eingefügtes w oder b gebraucht. Ausserdem 
kommt in der Bedeutung des Infinitivs sehr oft in einigen Dialekten 
die kürzere Form der 3ten Person des Futurs auf da (tä) oder dS 
(lä) vor, z. B. awdädä kärakti^ man muss brechen; gada käräkti^ man 
muss nehmen. 

§ 84. Das Supinum hat zu seinem Charakter däwi (tawi) oder 
dawi (tawi) und ist der Accusativ der kürzern Futurform, z. B. bä- 
judäwi nänäQa, er ging um zu jagen. 

^86. Die verschiedenen Gerundialformen sind : 

1) Das Präsens, das zum Charakter na hat und dem Burja- 
tischen ü (Burj. Sprachlehre § 129) entspricht. Diese Form wird 
meist aus der unbestimmten Verbalform auf jam gebildet. 

2) Die Präsensform auf nn^ z. B.' gdmi, wenn ich nehme; es er- 
setzt die Parlikeln wenn^ sobald. Neben dieser Endung kommt auch 
eine gleichbedeutende auf mmin oder mnin vor, z. B. gammin oder 
gjtmnin gundigäf^ sobald ich nehme^ sage ich es; änämmin oder änämnin, 
sobald ich fortgehe. 

3) Die Präteritform endigt sich auf ksa (ksa) oder ha (ha). 

4) Der Postpositionalis endigt auf dalä (talä?)^ dälä, während^ unter- 
dessen, z. B. bitidaläf alätkal, warte^ während ich schreibe. Diese Form 
kommt stets mit NominalsufSxen vor und erinnert an die fast gleich- 
lautende Mongolische, s. Burjatische Sprachlehre § 129 und Bo- 
brownikow § 256. 

§ 87. Die Participialformen sind : 

1 ) Das Präsens auf ri^ das mit der dritten Person Singulars des 
Präsens verwandt ist, z. B. anari, stossend^ von anam, ich stosse^ 
dritte Person anaran. Gewöhnlicher wird aber das Particip der Ge- 
genwart durch die Endung gki ausgedrückt, die dem Burjatischen 
Particip (oder Nomen actoris) auf ^i (köi) (Burj. Sprachlehre § 132) 
entspricht. 
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2) Das PräUrüum auf c8, das mit der dritten Person des Perf. 
Indic. identisch ist. 

3) Auch die dritte Person des Futurs ist in demselhcn Falle« 
2. B. bäjuAigä beje, ein Mann^ der jagen will {homo venaturus). 

4) Das Präteritum des Passivs endigt auf pcä, welches vermit- 
telst des Passivcharakters w gebildet wird. 

§ 88. Was die Zeiten anbetrifft, so fugt das Präsens die Perso- 
nalendungen unmittelbar an den Verbalstamm ohne irgend einen 
Charakter. Das erste Perfect bezeichnet eine bestimmte, in allen 
Theilen vollendete Handlung und hat den Charakter eä^ der dem 
burjatischen baq (sai)^ san) (Burj. Sprachlehre § 1 32) entspricht. Die 
dritte Person Singularis des ersten Perfects ist mit dem Particip der 
Vergangenheit identisch (§ 87, 2). Das zweite Perfect scheint eine 
mit der vorhergehenden synonyme Form zu sein. Diese Zeit hat 
zu ihrem Charakter rka, der dem burjatischen lai (laibi, lep) (Burj. 
Sprachlehre §111) entspricht. Zwischen dem ersten und zweiten 
Perfect wird kein Unterschied gemacht, aber das zweite Perfect ist 
nicht sehr gebräuchlich. Das Plusquamperfect wird wie im Burja- 
tischen vermittelst des ersten Perfects und des Hülfsworts birU 
gebildet, welches das zweite Perfect von dem Hülfszeitwort bihiin 
(= Burj. belep) ist. Der Futurcharakter ist im Tungusischen diga^ 
4igä oder digä^ tigä. Mundartlich ist mir statt digäf u> s. w. die Form 
däf (täf)j daf (täf) als Futur vorgekommen, z. B. äwdädäf, ich werde 
brechen; gadäf, ich werde nehmen. 

§ 89. Rucksichtlich der Conjugation zerfallen die Verba sowie 
die Nomina in zwei Classen : 

1) in solche, deren Stamm auf einen Vocal ausgeht. 

2) In solche, deren Stamm auf einen Consonanten auslautet. 

§ 90. In der ersten Conjugationsclasse kommt keine Verschie- 
denheit in der Flexion vor, mag das Verbum auf einen kurzen oder 
einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgehen. Da aber in der 
zweiton Classe der Verbalcharakter oft ohne Bindevocal an die Aus- 
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lautsconsonaDteD des Stammes gefugt wird, so treten dabei sowohl 
nach dem Auslautsconsonanten des Verbalstammes als auch nach 
Beschaffenheit des Auslantsbuchstaben der Endung gewisse Conso- 
nanten Veränderungen ein, welche Veranlassung werden die Verba 
der zweiten Classe ferner in zwei Arten zu theilen : 1) in Verba, 
die auf einen weichen Gonsonanten ausgehen; 2) in Verba» die auf 
einen harten Gonsonanten auslauten. 

§ 91. Von den weichen Gonsonanten erleiden I, r, n und m im 
Auslaut der Verbalstämme keine Veränderung, ausser dass I vor ^ 
in i übergeht; diese Stämme zeichnen sich aber dadurch aus, dass 
in den Endungeu stets d statt t eintritt. Die Stämme, die auf einen 
der weichen Gonsonanten g, d und w ausgehen, verhärten diese vor 
jeder mit einem harten Gonsonanten beginnenden Endung in die 
entsprechenden harten Gonsonanten. Die harten Gonsonanten im 
Auslaut des Stammes k, t^ k [6), s, p werden nie erweicht, aber die 
Endungen erhalten nach denselben t statt d im Auslaut. Im Allge- 
meinen wird am Ende der Silbe der weiche Gonsonant verhärtet 
und in diesem Fall wird auch das d der Endung zu t verhärtet. 
Bisweilen aber bleibt sowohl der weiche Endconsonant des Stammes 
als das d der Endung, namentlich im urulginschen Dialekt. Endigt 
der Stamm auf w, so findet die Verhärtung bloss im Perfect des 
Indicativs statt. Die auf d auslautenden Stämme sind am meisten 
der Verhärtung ausgesetzt und die auf w am wenigsten. Zu merken 
ist es, dass diese Verba, namentlich die auf w ausgehenden, meist' 
nach der ersten Gonjugation flectirt werden. 

§ 92. Die erste Gonjugation umfasst die Stämme, die auf einen 
Vocal ausgehen und wird nach folgenden Paradigmen flectirt : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. anam, ich stosse Plur. i. anarawun, anaraf 

2. anandi 2. anarasun, anaras 

3. anaran 3. anara 
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Perfecium L 
Sing, i . anacäf , *anacau Plur. 1 . anacäwun 



2. anacas 

3. anacäf anacän 



2. anacäsun 

3. anacatin^ anacäl. 



Perfectum IL 
SiDg. 1 . anarkaf , ^anarkau Plur. 1 . anarkawun 



2. anarkas 

3. anarka 



Siog. 1 . anacäf 

2. anacäs 

3. anaeä 



2. anarkasun 
3 anarkal. 

Plusquamperfectutn. 

Plur. 1. anacäwun I 
birkä 2. anacäsun > birkä. 

3. anacätin ) 



Futurum. 

Siog. 1 . ana^igäf, anaiigäf (-gao), anadäf 

2. anajigäs anadäs 

3« anajigä oder ana^igän anadä (-dän) 

Plur. 1. ana^igäwun anadäwun 

2. anagigäsun anadäsun 

3. ana^igätin oder ana^igäl anadätin oder anadäl. 

CoDJuDctiv. 

Präsens. 



SiQg. 1. anam^a 

2. anandiga 

3. anaranja 



Plur. 1. anarawunja, anarawsa, *anarab5a 

2. anarasun5a^ anaras5a 

3. anaraga. 



Perfectum u. Plusquamperfectum. 

Sing. 1 . anacäf \ Plur. 1 . anacäwun 

2. anacäs > birän 2. anacäsun 

3. anacä 3. anacätin 



birän. 



SiDg. 1. ana^gSf 

2. anajigäs 

3. ana^igä 
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Futurum. 

Plur. 1. anaJigäwQQ 
birän 2. anajigäsun 

3. anajig9tin. 

Optativ. 

Sing. 1. anamcaf, anamcao Plur. 1^ anamcawun 

2. anamcas 2. anamcasun 

3. anamca 3. anamcal. 

oder: 



birän. 



Sing. 1. anajigäf 

2. anajigäs 

3. anajigä 



Plur. 1. ana^igäwun 
• birkä 2. ana^igäsun 

3. anagigätin 



birkä. 



CoDJunctiv-Optativ. 
Sing. 1. anamcawja, ^-cabja, Plur. t. anamcawunja 





2. anamcasga 2. anamcasuDja 




3. anamcaga ' 3. anamcalja. 




Imperativ. 




Präsens. 


Sing. 


i. anakta Plur. 1. aaaktawun, anagär 




2. anakal 2. anakaldun 




3. anagin 3. anagitin. 




Futurum. 


Sing. 


l. anagnäm Plur. 1. anagnäwon 




2. anadäwi 2. anadäwar 




3. anagnän 3. anagnätin. 




Infinitiv. 




anawjigä, *anabdigä, *anada. 




Supinum. 




anadäwi. 
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Gerundia. 

Präs, i . anana 

2. anami; anamnin, anammin 
Prät. anaksa, annha 
Postpos. anadalä. 

Participia. 

Präs. anari, anagki 
Prät. anacä 
Fut. anagigä. 

§ 93. Die Verba, die mit einem kurzen o auslauten, lassen 
auch in den Endungen o an die Stelle von a treteA; doch bleibt 
mundartlich auch a in den Endungen. Sie werden nach folgendem 
Paradigma flectirt : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. sogom, ichtjoeine Flur. 1. sogorowun,-*rof;->ou 

2. sogondi 2. soQorosun^ -*ros 

3. soijoron 3. sogoro. 

Perfectum L 

Sing. i. soijocSf Plur. 1. sogocSwun 

2. soi)oc6s 2. soijocösun 

3. soQocS, sotjocön 3. sogocotin^ sogocöl. 

Perfectum IL 

Sing. 1 . soi^orkof Plur. 1 . sogorkowun 

2. soijorkos 2. sogorkosun 

3. sogorko 3. sogorkol. 

Plusquamperfectum. 
Sing. 1. sogocSf birkä u. s. w. 
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Futurum. 
Sing. 1 . sogo^gof Plur. 1 • soi|o$ig6wun 

2. sogojigos 2. sogo^gösun 

3. soqojigo, -gon 3. sogojigötin, -göl. 

GoDJUDCtiv. 

Präsens. 
Sing. 1 . sogomgo Plur. 1 . sogorGWungo 

2. sogondigo 2. sogorosungo 

3. sogoronjo 3. sogorojo. 

Perfectum. 
Siog. 1 . sogoc6f birän u. s. w. 

Futurum. 
Sing. 1. sogojigöf birän u. s. w. 

Optativ. 

Sing. 1. sogomcof Flur. 1. sogomcowun 

2. sogomcos , 2. sogomcosun 

3. sogomco 3. sogamcol. 

Conjunctiv-Optativ. 
Sing. 1. sogomcowjo Plur. 1. sogomcowonso 

2. sogomcosgo 2. sogomcosungo 

3. sogomcogo 3. sogomcolgo. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1. sogokto Plur. 1. sogoktowun^ sogogor 

2. sogokol 2. sogokoldun 

3. sogogin 3. sogogolin. 

Futurum. 

Sing. 1. sogognöm Plur. l/sogognöwun 

2. sogodowi 2. sogodowor 

3. sogognon. 3. sogognötin. 
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Infinitiv. Supinum. 

sogowjigo, *sogod6. sogodöwi. 

Gerundia. 
Präs. 1 . soijono Perf. sogokso oder sogoho 

2. sogomi Fut. sogodolö. 

Participia. 

Präs. sogori, sogorjki 
Prät. sorjoco 
Fut. soqojigo. 

§ 94. Geht der Verbalstamm auf ein langes o (o) aus, so folgt 
in den Endungen nicht o^ sondern a^ z. B. 

Präsens. Sing. 1. öm, ich mache 2. ondi 3. öran 
Plur. 1. öraf 2. 6ras 3. ora. 

Perf. I. ocäf Perf. IL örkaf Fut. ojigäf. 

Dies gilt eigentlich bloss von einsilbigen Zeitwörtern; die mehr- 
silbigen nehmen auch nach langem Vocal o an, z. B. 

dokolonam^ hinken Perf. I. dokolöncöf. 
olofkönam^ scherzen oloikDncöf. 

§ 95. Alle fibrigen Verba nehmen in den Endungen entweder 
a oder ä an, z. B. 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. icäm^ ich sehe Plur. t. icäräwuD; icaräf 

2. ieändi 2. icäräsuo^ ieäräs 

3. icärän 3. icärä. 

Perfectum I. 
Sing, l.icäcäf Plur. 1. icäcäwun 

2. icäcäs 2. icäcäsun 

3. icäcä, icäc^n 3. icäcätia^ icäeäl. 
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Perfecium IL 
Sing. 1. icärkäf Plur. i. icärkäwvin 

2. icärkäs 2. icärkäsyo 

3. icärkä 3. icärkäl. 

Plusquamperfeclum. 
Sing. 1. icäcäf birkä. 

Futurum. 

Sing. 1 . icä^igäf Plur. 1 . icä^igäwi^n 

2. icä^igäs 2. icäjigäsun 

3. ica^igä; icä^igän 3. icä^igätin^ Mcä^igäl. 

GoDJuui^tiv. 

Präsens. 
Sing. 1. icämsä Flur. 1. icäräwjä^ icäräwunja 

2. icäüdijä 2. icärSl^gä; icäräsunjä 

3. icäränjä 3. icäräjä. 

Präteritum. Futurum. 

Sing. 1 . icäcäf bjrän. Sing. 1 . icäJigSf birän. 

Optativ. 
Sing. 1. icämcäf oder icäm^igäf birkä. 

Conjon.ctiv-Optativ. 
Sing. 1. icämcäwgä. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . icäktä Plur. 1 . icäktäwun od. icägär 

2. icäkäl 2. icakäldijiD 

3. icägin 3. icägitin. 

Futurum. 

Sing. 1 . icäqnäm Plur. 1 . icäQDäwun 

2. icädäwi 2. icädäwär 

3. icäQnio 3. icägnätin. 
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Infinitiv. Supinum. 

icäwjigä, Mcädl icadiwi. 

Gerundia. 
Präs. 1. icäoä Prät. icäksä öder icähä. 

2. icämi Fut. icädälä. 

Participia. 
Präs. icäri, icägki. Prät. icäcä. Fut icä^igä. 

§ 96. Bei langem Voeal oder Diphthong im Auslaut des Stammes 
ist die Flexion nicht verschieden , z. B. 

1. 

Indic^tiv. 

Präs. wäm. Perf. 1. wäcäf. 2. wärkaf. Fut. wärSigäf. 

Conjunctiv. Optativ. 

Präsens wärnja. wämcaf. 

Gonjunctiv-Optativ. 



Imperativ. 
Präsens wäkta. Fu^tinim wägnäm. 

^ Infinitiv. 

wäjigä. 

2. 

Indicativ. 

Präsens ätäim, icA tDacAe. 
Perfectum 1. ätäicäf. 2. ätairkäf. 
Futurum ätäijigäf u. s. w. 

§ 97. Die zur zweiten Conjugation gehörenden Verba nehmen 
in der dritten Person des Singulars und im ganzen Ploral des Prä- 
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sens die Endung da (ta) oder da (tä) statt ra (rä) an. So oft es sich 
machen lässt, wird die Endung unmittelbar an den Auslautsconso- 
nanten des Verbalstammes gefägt. Da aber dadurch oft unnatürliche 
Gonsonantenverbindungen und zu starke Gonsonantenhäufung ent- 
stehen würde, so pflegt zur Vermeidung solcher Misslaute ein Hülfs- 
vocal eingefügt zu werden; dieser ist gewöhnlich i, bisweilen u. 

§ 98. Zur ersten Glasse gehören die auf 1^ r, n^ m ausgehenden 
Stämme, die ihren Auslautsconsonanten unverändert lassen. Sie 
nehmen stets die weiche Endung d an, dulden aber auch harte 
Endungen, die mit k oder c anlauten. Ihre Gonjugation ersieht man 
aus folgenden Paradigmen : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. orolim^ *horo4im; ich drehe^ wende um 

2. orolindi 

3. oroldon. 

Plur. 1. oroldowuo, oroldof, oroldou 

2. oroldosun^ oroldos 

3. oroldo. 

Perfectum 1. 

Sing. 1. orolcöf Flur. 1. orolcöwun 

2. orolcös 2. orolcösun 

3. orolco (orolcon) 3. orolcöl, arolcoün. 

Perfectum IL 

Sing. 1 . orolirkaf Plur. 1 . orolirkawun 

2. oroUrkas 2. orolirkasun 

3. orolirka 3. orolirkal. 

Plusquamperfeclum. Futupim. 

Sing. 1 . orolcöf birkä Sing. 1 . oroljigöf , -g§f. 
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CoDJunctiv. 

Präsens. 
Sing. 1. orolimja Plur. 1. oroldow^a; oroldowunga 

2. orolindija 2. oroldosga, oroldosunga 

3. oroldonjo 3. oroldoljo. 

Präteritum. Futurum. 

Sing. 1. orolcof birän. Sing. 1. oroljigof birän. 

Optativ. 
Sing. 1 . orolimcaf. 

Conjuncliv-Optativ. 
Sing. 1. orolimcawga, 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1. orolikta Plur. 1. oroliktawun^ orolgor 

2. orolkol 2. orolkolduo 

3. orolgin 3. orolgitin. 

Futurum. 
Sing. 1. orolignäm Plur. t. orolii)näwuQ 

2. oroldowi (-däwi) 2. oroldowor (-dawar) 



3. orolignä 


3. oroligDälin. 


Infinitiv. 


Supinum. 


oroliwjigä. 


oroldowi. 




Gerundia. 


Präs. 


1. orolina^ orolna. 2. orolmi 


Prät. 


oroliksa oder oroliha 


Fut. 


oroldold. 



Participia. 
Präs. oroldi, oroligki. Prät. orolcö. Fut. oroljigö. 
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2. 

Indicaliv. 

Präsens. 
Sing. I. unim^ ich schicke Plur. 1. undäf, undawun 

2. i^oindi 2. undäs^ vndäsua 

3. undäQ 3. undä. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1 . uQcär. Sing. 1 . unirkäf. 

Futurum. 
Sing. 1. unjigaf 

Conjunctiv. Optativ. 

Sing. 1. unimgä. Sing. 1. yDimcäf. 



Conj 


unctiv-Optativ. 


Sing. 1. uDimcäw5ä. 




Imperativ. 




Präsens. 


^ Sing. 1. uniktä. 


Plur. 1. uniktäwun, ugär 


2. unkäl 


2. unkälduQ 


3. yijiii 


3. ugitin. 




Futurum. 


Sing. 1. unignam 


Plur. 1. iinignäwi^n 


2. undäwi 


2. undiwär 


3. ^Digaan 


3. unignätin. 


Infinitiv« 


Supinum. 


uniwjigä. 


undawi. 




Gerundia. 


Präs. 1. unnä. 2. i^nm 


[. Prät. uniksä, unihä. FuU undälä 



Participia. 

Präs. vndi, unigki. Prät. uncä. Fue* unjigä. 
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§ 99. Die Wörter^ deren Stamm auf r auslautet, nehmen ge- 
wöhnlich während der ganzen Conjugalion ein i zum Hülfsvocal 
und werden demnach nach der ersten Gonjugation flectirt. Im urul- 
giuschen Dialekt kann aber das i auch fortbleiben und dann folgt, 
wie nach 1^ n und m, dem r das weiche d^ z. B. girim^ zuschneiden^ 
3te Person girdän, Futurum giräigäf. 

^ 100. Die zur zweiten Classe gehörenden Zeitwörter haben 
im Auslaut des Stammes g, d^ w und fallen in den meisten Dia- 
lekten mit der ersten Gonjugation zusammen, da der Hülfsvocal i 
(u^ u) durch die ganze Flexion beibehalten wird. Im urulginschen 
Dialekt wird" er dagegen wie in der ersten Glasse fortgelassen. 
Geht der Stamm auf d aus, so pflegt dieses sammt dem Endungs- 
anlaut d zu t verhärtet zu werden. Die auf w auslautenden aber 
behalten ihr w meist unverändert. Doch kommen auch harte En* 
düngen vor, wobei w in p verwandelt wird. Am gewöhnlichsten 
werden diese Veiba nach de.r ersten Gonjugation flectirt. 

§101. Sie werden nach folgenden Paradigmen flectirt : 









1. 






Indicätiv. 








Präsens. 




Sing. 


1. ogim^ 

2. ogimdi 


*hogim, ich schneide 






3. ogdan^ 


, *oktan, *ogiran 




Plur. 


1. ogdaf, 


*oktaf, *ogiraf 






2. ogdas, 


*oklas, *ogiras, "ogirasun 






3. ogda, 


*okla, *ogira. 




Perfectum 


/. 


Perfectum IL 


Sing, 


. 1. okcof, 


, *ogic6f. 


Sing. 1 . ogirkof. 






Plusquamperfectum. 






Sing. 


1 . okcöf birkä. 



Futurum. 
Sing. 1 . og^igof, *ok6ig8f (oktigOf), 'ogisigof 
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ConjuDctiv. 
Präs. ogirnja. Prät. okcof birän. Fut. ogjigof birän. 







Optativ. 


Optativ-Conjunctiv. 






ogimcof. 


^ ogimcowjo. 
Imperativ. 
Präsens. 


Sing. 


1. 


ogikta 


Plur. 1. ogiktawun, *oggär, *ogig3r 




2. 


okkol, *ogikol 


2. okkoldun 




3. 


oggia, *ogigia 


3. oggitin, *ogiiin. 
Futurum. 


Sing. 


1. 


ogiqnäm 


Plur. 1 . ogignäwun 




2. 


ogdöwi, oklowi, 


^ogidäwi 2. ogdöwor, oktöwor^ ogidäwor 




3. 


ogignän 


3. ogipätin. 






Infinitiv. 


Supinum. 






ogiwSigo. 


ogdöwi^ oktowi^ ogidäwi. 
Gerundia. 






Präs. 


ogna, ogina^ ogmi^ ogimi 






Prät. 


ogiksa^ ogiha 






Postpos 


. ogdolö^ oktolö, ogidala. 



Participia. 
Präs. ogdi, *okli, ogiri, ogigki 
Perf. okco, ogico 
Fut. og^igo, okeigö, ogigigo. 

2. 

Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. igim, ich schinde 

2. igindi 

3. igdan, ^iktän^ ^igiräo. 
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Plur. 1. igdäwun, *igdäf, *iktäwijin, *iklaf, igiräwun, igiräf 

2. igdäs, Mktas, Mgiräs 

3. igdä, *iktä, *igirä. 

Perfectum L Perfectum IL 

Siog. 1. ikcäf, *igicäf. Sing. 1. igirkäf. 

Futurum. 
Sing. 1. igäigäf, *ikeigaf, *igiSigaf. 

Gonjunctiv. Optativ. . 

igimgä. igimcär. 

XloDJUDctiv-Optativ. 

igimcäwgä. 

Imperativ. 

Präsens. 
Sing. 1. igiktä Plur. 1. igikläwuo, *iggär, igigar 

2. ikkäl, *igikäl 2. ikkäldijin 

3. iggin, *igigin 3. iggltin, igigitin. 

Futurum. 
Sing. 1. igiijnäm Plur. 1. igignawun 

2. igdSwi, iktäwi, igigdäwi 2. igdäwär, iktäwär, igigdäwär 

3. igirinän 3. igiijDätin. 

Infinitiv. Supinura. 

igiwSigä. igdäwi, *ikläwi, igidäwi. 

Gerundia. 
Präs. 1. ignä^ iginä. 2. igmi, *igimi 
Prät. igiksä^ igihä 
Postpos. igdälä^ iktälä, *igidälä. 

Participia. 

Präs. igdi, *iktf, *igiri, igigki. 
Prät. ikcä, igicä 
Fut. ikdgä, igi^igä. 
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3. 
Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. odinv, ich höre auf Plur. 1. ottof^ ^odiraf 

2. odindi 2. ottos, *odiras 

3. otton, ^odiran 3. otto, *odira. 

Perfeclum L Perfectum IL 

Sing. 1. otcof, *odicof (-äf). Sing. 1. odirkaf. 

Futurum. 
Sing, otöigof, ol4igäf, odijigäf. 





Conjunctiv. 


Optativ. 




odimga. 


odimcaf. 




Co 


njunctiv-Optativ. 

odimcamga. 

Imperativ. 
Präsens. 


Sing. 


1 . odikta 


Plur. 1. odiktawun, odgär 




2. otkal, *odikal 


2. olkaldun, odikaldun 




3. odgin, *odigin 


3. odgitin^ odigitin. 
Futurum. 


Sing. 


1. odignäm 


Plur. 1 . odipäwun 




2. oddäwi, oltäwi 


i, odidäwi 2. oddäwar, oltäwar 




3. odignän 


3. odignätin. 

Infinitiv. 

odiwjigä. 

Supinum. 




Präs. 


oddäwi, *ottäwi, odidäwi. 
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Gerundia. 
Präs. i. odna^ *odina. 2. odmi, *odimi 
Prät. odiksa oder odiha 
Postpos. oddalä^ ''ottalS^ odidall 

Participia. 
Präs. otti, odiri, odiijki. 

1. 

Indicativ. 
Präsens. 
iSing. 1. huwum, ich blase Plur. 1. huwdäf, *hilwuräf 

2. hfiwundi 2. huwdas, ^hilwuräs 

3. huwdän^ hüwurän 3. hdwdä^ huwurä. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1. hflpcäf, *buwudif. Siog. 1. huWurkäf. 

Plusquamperfecium . 
Sing. 1. hupcaf (hflwucäf) birkä. 

Futurum. 
Sing. 1. hüwjigäf, *huptigäf, ^huwu^igäf. 

CoDJUDctiv. Optativ, 

hdwum^ä. huwumcäf. 

Conjunctiy-Optativ. 

büwumcäwgä. 

Imperativ. 

Präsens. 

Siog. 1. hüwüktä Flur. 1. hilwuktäwun, huwgär, hilwugar 

2. huwkäl, ^huwi^käl 2. huwkäldun, 'hflwukäldim 

3. huwgio, *hüwugiQ 3. hflwgitin, *huiwugilin. 
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Futurum. 
Sing. 1. huwuQnäm. 2. huwdäwi, huwudäwi u. s. w. 

Infinitiv. 

hüwijiwjigä. 

Gerundia. 
Präs. 1. hüwnä, huwunä. 2. huwmi, huwumi 
Prät. huwuksä, huwyhä 
Postpos. huwdälä, huwudälä. 

Participia. 
Präs. hüwdi, *huwiiiri. Prät. hupcä, *huwupcä. Fut. huwjigä. 

§ 102. Zur dritten Glasse gehören die Verba, deren Stamm 
auf einen der harten Consonanten k, t, « {6), § (s)^ p ausgeht. In 
der Regel bleibt bei diesen der Auslau tsconsonant unverändert d. h. 
unerweicht und die Endungen nehmen statt dessen harte Charaktere 
an. Die Verba, deren Stamm auf 4 oder ö ausgeht, sind darin eigen- 
thümlich, dass sowohl 4 als 6 vor einem nachfolgenden Consonanten 
in t verwandelt wird. Die Verba aber, deren Stamm mit S auslautet, 
sind bloss darin abweichend, dass §, sobald i wegfällt, in s über- 
geht, denn in der Regel kommt § nur vor i vor. Die einzelnen 
Eigenthümlichkeiten bei der Flexion der hierhergehörenden Verba 
erhellen aus den nachstehenden Paradigmen : 

1. 

Indicativ. 

Präsens. 
Sing. 1. \vikim,\ukum, ich binde los Plur. 1. luktaf, luktawun 

2. lukindi^ lukundi 2. luktas, luktasuo 

3. luktan 3. lukta. ' 

Perfectum I. 
Sing. 1 . lukcaf Plur. 1 . lukcäwun 

2. lukcäs 2. lukcäsun 

3. lukcä (-cän) 3. lukCatiO; lukcäl. 
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Perfecium IL Phuqmmperfeelum. 

Sing. 1 . lukirkaf , lukurkaf. Sing. 1 . lukcäf birkä. 

Futurum. 
Sing. Iuk6igäf, *laktig3f. 

CoDJunctiv. Optatiy. 

lukiiD5a, "lokumja. lukimcaf^ *lokuiDcaf. 

Optativ-GoDJuoctiv. 
lokimcawja, Mnkumcavja. 

Imperatiy. 

Präsens. 

Sing. 1. lukikta, lukukta Plur. L lukikiawun, lukuktawun, lukktr 

2. lakkal 2. lukkaldaii 

3. lukkin 3. lukkitin. 

Futurums 
Sing. 1. lokignäm, lukoi|näin Plur. 1; takignäwun 



2. luktäwi 


2. Ittktäwar 


3. lakiQnäa, lukugnSa 


3. lukignätin 


Infinitiv. 


Supinum. 


tokiw^igä, lukuwjigä- 


löktawi. 


Gerundia. 




Präs. l. lukioa, *lukuQa. 2. 


lukimi, lukumi. 


Prät. lukiksa (lukuksa), luhiha (luhuha). 



FuL luktall 



Participia. 
Präs. \uk\iy lukigki^ lukuQki 
Prät. lukcä. 
Fut. luköigä. 
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m 






2. 








Indicativ 








Präsens. 




Sing. 1. tatim, 
2. tätindi 
3.tättiD 


tieft xiehe an 


Plar. 1. tättaf 

2. tättäs 

3. tättä. 


Ferfeetum /. 
Siog. 1. tätcäf. 




Perfeetum IL 
Sing. 1. tättrkäf. 






Futurum^ 






Sing. 


1. tateigäf, tattigäf. 


GoDJunct 
tätimgS. 


iv. 




Optativ, 
tätimcaf. 




Con, 


iunctiy-Optativ. 
tätimcamjä. 






Imperativ 
Präsens. 


• 


Sing. 1. tätiktä 

2. tätkäl 

3. tätkin 




Plur. 


1. tätiktawim, (ätkSr 

2. titkälduo 

3. tätkitin. 



Futurum. 
Sing. 1 . tätii(ii&m. 2, titUwi u. s. w. 

Infinitiv. Supinum. 

tätiw^igä. tättäwi. 

Geruodia. 
Präs. tatinä^ tätimi. Prät. täliksä oder tätiha. Poslpos. tattall 

Participia. 
Präs. tälti, tätigki. PräL tatcä. Ful. 
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3. 

Indieativ. 

Präsens. 

Sing. \.7,\^äkm,^ugMm, ich tausche Plur. 1. jugältaf^ 

2. jygätindi, gvgäöiodi 2. sugiittäs 

3. gugättan 3. svgiitUi. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1. 5Vgätcfif. Sing. 1« 5ugä«irkäf, jugät^jrkäf. 

FiUurum. 
Siag. i. 5ugät4igäf, s^ätöigäf. 

Gobjuiictiv. 
Sing. 1. jugättimjä^ gugatcimp. 

Optativ. 
Sing. 1 • gygattimcäf , gyigätöimcär. 

GoDJunctiv-Optativ. 
Sing. 1. 5ugättimcäm5ä^ jugätiiimcäinja. 

Imperativ. 
Präsens. 
Sing. 1. jugätiktäi jugäöiktä 
2. 5Ugätkäl 
3* S^gätkiQ 
Plur. 1. ^ugäliktäwuDy jugätSiktäwun, gugätkär 

2. gi^gätkälduR 

3. 5ugätkitin. 

Futurum. 
Sing. 1. 5aga4ii|Dam. 2. gi^gättawi u. s. w. 

Infinitiv. . Supinum. 

jugättiwjigä, sugätßiwjigl s^gättlwi. 



* 
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Gerundia. 
Präs. 1. 5Vgii4ina, gvgäöinä. 2. jugätimi, gygäöimi 
Prät. 5Ugä4iksä, 5Vgä4iha 
Postpos. jMgättalä. 

Participia. 
Präs. sugälti, jugätigki, jugäeigki. Perf. jugätcä. Fut. sugättigä. 

4. 

Indicativ. 
Präsens. 
SiDg. 1. älbääim, ich wate Plur. 1« älbästäf 

2. älbäi^indi 2« älbästas 

3. älbästän 3. älbästä. 

Perfectum I. Perfeclum IL 

Sing. 1. älbäscäf. Sing. 1. älbäSirkäf. 

Futurum. 
Sing. 1. älbäsöigäf^ älbäs4igäf. 

Conjuncliv. Optativ. 

älbä§im5ä. Sing. 1. älbäSimcäf. 

Conjunctiv-Optativ. 

älbäSimcawgä. 

Imperativ. 
Präsens. 
Sing. 1. älbäSiktä Plur. 1. älbäSiktäwun, albäskar 

2. älbäskäl 2. älbäskäldun 

3. älbäskia 3. älbäskitin. 

Futurum. 
Sing. 1. älbäMQnim. 2. älbästäwi u. s. w. 
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Infinitiv. Supinum. 

älbäSiw^igä. älbastäwi . 

Gerundia. 

Präs. 1. älbäSinä. 2. älbäSimi 
PräU älbä^ksä, älbäi^ihä 
Postpos. älbästälä. 

Participia. 
Präs. 1. älbästi, älbäSii|ki. Perf. älbäscl Fut. älbäsöigä. 

5. 
Indicativ. 
Tif Präsens. 
Sing. 1. jäpim, ich esse Plur. 1. jäptäf 

2. jäpiodi 2. jäptäs 

3. jäptan 3. jäptä. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1 • jäpcSf. Sing. 1 . säpirkäf. 

Futurum. 
Sing. Ljäpägaf, *5äptig8f. 

Conjunctiv. Optativ, 

jäpimjä. jäpimcaf. 

Conjunctiv-Optativ. 

3äpimcäw5ä. 

Imperativ. 

'Präsens. 

Sing. 1. gäpiktä Plur. 1. jäpiktäwun, jiipkär 

2. jäpkiil 2. gäpkäldiin 

3. 5äpkiii 3. jäpkilio. 
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Futurum. 
Sifig. 1 • säpiQnSm , jäptäwi u. 9. w. 

loriDitiv. Supinum. 

Säpiwäigl jäptiwi. 

Gerundia. 

Prä«. 1 . jäpinä. 2. jap imi 

Prä^ jäpiksä oder jäpiba 

Postpos. gäptälä. 

Participia. 
Prä«, siipti, säpirjki. Prä^ jäpcä. Fm^. säpöigä. 

§ 103. Die Hfilfszeitwörter sind entweder affirmativ oder ne- 
gativ. Zu den erstem gehören 1) bihim oder biäim^ ich bin, und 
2) öm^ ich werde eig. ich thue. Zu den letztern 1) Shim, "ääm, ich — 
nichts 2) c^kum, ich kann nicht. Von diesen weichen bihim (bii&iin) 
und ähim (äi^im) in ihrer Flexion ein wenig ab, da sie in der Präsens- 
bildung nicht gleich den übrigen Zeitwörtern ein r annehmen. 

§ 104« Die Flexion der Hülfszeitwörter geht also vor sich: 

1. 
Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. bihim ^ ^biSim^ ich bin 
' 2. bihindi^ *biändi 
3. bihin^ *biSia 
Piur. 1. bihif^ bihiu, bihiwun, ^biSif, bi^iu, 

2. bihis, bihisun^ *bi§i$ 

3. bihi, *biä. 

Perfectufri L 
Sing. 1. bieäf Piur. 1. bicAwuo 

2. bicHs 2. bicäsun 

3. bicä (bicdD) 3. bicätin, bical. 
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Perfwtim IL 


Sing. 1. bkUf 


Plar. i. birkäwvB 


2. birkls 


2. birkIsiMi 


3. birkS 


3. birfcäl. 








Sing. l.bicArbirki. 



Futurum. 

Sing. 1. bi^ig&f, *bi4igäf Plur. 1. bi^gäwvn 

2. bi^gSs 2. bi^ig^n 

3. bi^igän 3. bi^igätin, bi^gäl. 

Gonjunctiv. 

Präsenz. 

Sing. 1. bihimsa^ *biSim^ Plur. 1. bibiw^ä^ bibiwuBjä, ^biäwjä 

2. bihindijä^ ^biändi^ 2. bihisjä^ bibis^njä^ *bi$isjä 

3. bibinja^ "li^injS 3. bibijä, '"U^ijä. 

Perfectum u. Phsqucmperfectum. 
Sing. 1. bicftf birao. 

FintuTum. 
Sing. l.bi^igSfbirän. 

Gonjunctiv. 

Präwns. 

« 

Plur. \ • bihiwvnjä 

2. bihisijinjS 

3. bihitinjä. 



Sing, i . bibifflsä 

2. bibindi^ä 

3. bihin^^ä 



PräierUum. • 
Sing. 1. bicäf birän. 



Futurum. 
Sing, t« bi^gif birän. 
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Optativ. 


Sing, l.bimcir 


Plur. 1. bimeawvn 


2. bimcäs 


2. bimcäsvn 


3. bimcä 


3. bimcätin, bimcäl. 


COD 


ijunctiv-Optativ. 


Sing. 1. bimcä wja 


Plur. 1 . bimcäw^nsa 


2. bimcäsjä 


2. bimcäsi^nsä 


3. bimcäjä 


3. bimcälsä. 




Imperativ. 




Präsens. 


Sing, t.bikta 


Plur. 1. biktäwun, bigär 


2. bikäl 


2. bikäld9a 


3. bigin 


3. bigitin. 




Futurum. 


Siug. 1. bigaftm 


Plur. 1. bignSwijLn 


2. bidiwi 


2. bidäwär 


3. bignln 


3. bignStin. 


Infinitiv. 


Supinum. 


biwjigl 


bidiwi. 




Gerundia. 


Präs. t. binä. 2. bimi. 


Prät. biksa oder bihä. Postpos. bidälä. 




Participia. 


Präs. biSi/bigki. Prät. bid. Ftü. bi^igl 



2. 

Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. öm^ ich u>erde Plur. 1. oraf, orawun 

2. öodi 2. dras, orasan 

3. oran - 3. öra. 
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Perfeeium I. 

Sing. !• 8cäf Plan 1. Scäwun 

2. Seäs 2. ocäsun 

3. 8e3, Scan 3. ocätin, öcäl. 

Perfeetum IL 
Siog. 1. orkaf Plur. 1. drkawun 



2. Srkas 


2. orkasun 


3. 6rka 


3. orkal. 


Plusquamperfectum. 


Futurum. 


Sing. 1. öcärbirkä« 


Sing. 1. o^igäf. 




Conjunctiv. 




Präsms. 


Sing. 1. omja 


Plur. 1 . orawja 


2. öndija 


2. orasga 


3. öranga 


3. oraja. 


Pwftctuv/i* 


Futurum. 


ocäf birän 


o^igäf birän. 




Optativ. 


Sing. 1. ömcaf 


Plur. 1. ömcawun 


2. Smcas 


2. ömcasun 


3. Omca 


3. amcal. 


Conjunciiv-Optativ. 




ömcamja. 




Imperativ. 




Präsens. 


Sing. 1. okta 


Plur. 1. öktawan^ ögär 


2.^kal 


2. ökaldun 


3. ogin 


3. ogitin. 
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SiDg. 1. $i|nlm 






Plnr. 


i. Slgnäw«! 


2. Ödawi 








2. ddäwar 


3. $gDlii 








3. dgnätin. 


Infinitiv. 








Supinum. 


Öw^i^. 








5däwi. 




Gen 


mdia 


• 




Prät. 1. 8na. 2. Smi. 


Prät. 


Sksa oder oha. Pottpot. ddaU. 



Participia. 
Prä$. ögki, 3ri. Perf. 6ca. Fut. 6Jigä. 

§ 105. Das negative Hölfswort ähim wird in Verbindung mit 
einem Verbum (z. B. wänii ich tödu) also flectirt : 

Indicativ. 
Präsens. 



Sing. 1. ähim^ *^m \ 

2. ähindi^ *äMndi > 

3. ähin, *ät\n | 



wära 



Plnr. 1. 


ähir, *m, ähiwvn, i»iw9n 








2. Shis, *Ms, ähisvn, äiisifn 


v3ra. 




3. äbi, äii 






Perfeetum I. 


Sing. l.äeH 


\ Plur. 1 . äeiw^n 


2. äcSs 


> w3ra 2. äcäsun 


3. äcä oder ädin ) 3. äcftl oder äditin 




Perfecttun II. 


Sing. 1. 


Mir 


Plur. 1. ärkSwp 




2. 


ärkis 


wära 2. ärkäsvft 


w2ra 


3. 


ärkä 


3. »rlOil 







wära. 



_ 69 — 



Sing. 1. a^if 

2. äjigäs 

3. ä^ig& oder ä^gän 



Sing. 1. aclf birkä wära. 

Futurum. 

Plur. 1. ä^igSwvn 

2. ä^g%n 

3. ä^g&tin oder ä^gäl 



wira. 



Gonjunctiv. 
Präsens. 
Siog. 1« ähimsä oder äSiinsä 

2. äbindijä äSindigä \ wira 

3« ähingä äSinjä 

Plur. 1. Sbiwx^, ähiwunjä oder Mw^ä 
2. ähissä^ ähisunsä ä^im^ä 

3« ähijä ääjä 



wiFB. 



Perfeclum L Futurum. 

äcäf wära birän. ä^igäf wära birän. 

Optativ. 

Sing. 1 . ämeär \ Plur. i . ämeäwvn 

2. ämcäs * wära 2. ämciisvin > wära. 

3. ämca | 3. ämcäl 

oder: ä^igäf wära birkä. 

Conjunctiv-Optativ. 



Sing. 1 . ämcäwgä 

2. ämcäs5ä 

3. ämcäjä 



Plur. 1. amcawunjä 
wära 2. ämcäsünjä 

3. ämcäljä 



wära. 



Sing, l.äktä 

2. äkä 

3. ägtn 



Imperativ. 
Präsens. 

Plur. 1. äktäwijin, ägär 
wära 2. äkSIdMu 

3. ägitlii 



wära. 
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Futurum. 






Sing. 1 • apäm 




Plur. 1. 


ägnäwun 




2. ädäwi 


Avära 


i 2. 


ädäwär 


wäi 


3. äpän 




3. 


äijnätin 




Infinitiv. 




Supinum. 


äw^igä wara. 


Gerundia. 


ädäwi wära. 


Präs. i. 


änä. 2. ämi 




Prät. 


äksä oder <ähä 


wära. 


Postpos. 


ädälä 







Participia. 
Präs. i . äSi oder äijki wära. Prät. äcä wära. Fut. äjigä wära. 

§ 106. Das negative Ufilfswort cukum, ich kann nichts wird 
ganz regelmässig flecürt, zeichnet sicli aber dadurch aus, dass es 
mit dem Gerundium auf mi verbunden wird z. B. Präs. 1 : 
Sing. 1. wämi c^kum^ ich kann nicht tödten Plur. 1. wämi cuk^räf 

2. » cukQndi 2. » cuk^räs 

3. » cijLkurän 3. » cijikurä. 
§ 1 07. Die verschiedenen Verbalformen, die ausser dem Activum 

vorkommen , sind folgende : 

1) Das Passivum. Die passiven Verba werden aus den activen 
durch die Endung wum^ wum gebildet und wie die auf w auslau- 
tenden Verba (s. § 100 folg.) flectirt. Beispiele: tatigäm^ lehren^ 
tatigäwum^ gelehrt werden; Silkim, waschen^ Mlkiwum^ gewaschen wer- 
den^ sich waschen; ^'äksuvum, schütteln^ saksuruwum^ geschüttelt werden; 
suläm^ zurücklassen^ suläwum, zurückgelassen werden. 

2) Cooperativa; sie gehen auf mätim (mätim) oder maöim (mäöim) 
aus, z. B. anam^ stossen^ anamätim, einander stossen^^ maktam^ lieben^ 
maktamätim^ einander lieben; turätn, scheuen^ turämätim, einander 
schelten. 

3) Ebenfalls in der Bedeutung von Coaperativen werden ge- 
wisse Verba gebraucht, die vermittelst der Endung Idim gebildet 



— 61 — . 

werden, z. B. nii|iin, verfluchen^ nigiidim, einander verfluchen; die 
eigentliche Bedeutung dieser Endung ist jedoch die eines Helfens, 
z. B. anam, stossen, analdim, stossen helfen; tänam, ziehen^ \3M\m, 
ziehen helfen. 

4) Die Desiderativa fugen an den Stamm glam oder gläm, z. B. 
umim, trinhen^ umiglam^ trinken wollen; gäpim, essen ^ gäpigläm, essen 
wollen; sogom^ weinen ^ sogoglom^ weinen wollen, 

Anmerkung. Der Begriff des WoUens kann auch durch näkäm, 
ich willf ausgedrückt werden, das mit dem Supinum con- 
stniirt wird, z. B, undäwi näkäm^ ich will trinken; gäptäwi 
Däkäm^ ich will essen. Es ist jedoch zu bemerken, dass näkam 
nicht absolut gebraucht wird, sondern gern ein anderes 
Verbum bei sich hat, z. B. statt ijä näkändi, was willst du? 
sagt man ijä ödäwi Däkändi ? 

5) Eine Art Cantinuativa oder Verba, die Handlungen von un- 
bestimmter Dauer ausdrücken bildet man durch die Endung gam 
und braucht diese Form auch um Frequentativa zu bilden, z. B. 
von girkum^ gehen^ girkujam; von bUim^ schreiben, bitijäm. 

6) Effectiva werden vermittelst der Endung fkänam, fkänäm ge- 
bildet, z. B. icäm, sehen^ icäfkäuäm^ sehen machen^ zeigen; umim, 
trinken f omifkänäm, tränken. 

§ 108. Die im Tungusischen vorkommenden Poslpositionen 
sind folgende : 

1 ) huntu^ *untu, ausser, eig. ein anderer, z. B. uöidak hunta ijäwäl 
ugäi, nichts ausser dem Messer; sie wird mit dem Ablativ verbunden. 

2) istalä, bis, ist dft Gerundium Fostpositionale von dem Verbum 
isfam, erreichen, es wird mit dem Accusativ verbunden, z. B. jujä 
istalä änäcä oder jujä iscä, er ging bis zur Jurte. 

3) ugai, ohne; an das vorhergehende Nomen wird, wenn es 
absolut steht, ein i angefugt, z. B. nälai ijigäi^ ohne Hand; äkäi ugäi, 
ohne Bruder; uöi ugäi, ohne Messer. An das auslautende i können 
jedoch auch Personalaffixe gefügt werden, wobei i in j fibergeht, 
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z. B» nalaj«! (-»jaf) ugäi, ich bin ohne Hand^ 
nlkijäs ugäi; du bist ohne Hand, 
nälajan qgäi, er ik ohne Hand, 
nälajawun Qgäi^ totr sind ohne Hand, 
nälajasua ugäi^ ihr seid ohne Hand, 
nalajatin i^gäi^ sie sind ohne Hand. 
An die auf n auslautenden Nomioa wird ygäi oKne Weiteres 
gefugt, z. B. äwua vgäi^ ohne Mutze. 

4) 5ärin, ßr, fjoegen^ statt, wird mit dem GenitiT yerbonden, z. B. 
igi järin, weshalb; amäip särin, statt des Vaters, aber es kommt auch 
amä gdriB vor. 

5) Von äigdilS^ Zwischenraum, sind folgende Casus als Poslpo- 
sitionen, die mit dem Genitiv verbunden werden, gebräuchlich: 

Dat. ^igdilädu, zwischenhin, 
AbL Sigdiläduk, von zwischen her, 

Pros. ^igdilMi, äigdilftU, zwischen entlang, z. B. gfilq! iligdiUli 
girkoran, er gehet die Jurten entlang. 

6) Von dolin, Mitte, kommen folgende ebenfalls mit dem Genitiv 
verbundene Postpositionen vor : 

Dat., Loc. doliadu, mitten, in die Mitte hin, 
Abh dolinduk, von mitten her, 

Pros. doliaduli^ mitten entlang. 

7) Von dem Stamme gulä, Vorderdieil, kommen folgende Post- 
positionen, die den Ablativ erfordern: 

Dat., Loc. S^ladu^ nach vorn, entgegen, 
Dat. juläski^ nach vorn, entgegen; 

Loc. julälä, vom, 

AbL 3ulägit, von vom, 

Pros. 5Uläii, vorn entlang. 

8) Dat., Loc. amaridu> nach hinten, hinten. 
Dat. anaraki, nach hinten, 

Loc. amarili; hinten^ 
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AU. tnargit^ van kmien her^ 
Pros, amarili, hinten entlang. 
' Sämmdiehe Gasas w^den mit dem Geeitiv verbonden. 

9) Nur im arulginschen Dialekt kommen vor : 
Dat, Log. soldu^ nach hinten^ hinten^ 
Abi. sölduk^ von hinten. 

10) Dat.^ cäski, nach hinten^ 
Loc. eälä, hinten^ 

Abi. c3git, von hinten^ 
Pros, eäli, hinten entlang. 
Anmerkung, cäski unterscheidet sich von amari^ dadurch, dass 
es mehr in übertragener Bedeutung gebraucht wird. 

11) Dat. bargiskij jensiU$ kin^ 
Loc. bargilä, jVn«ei(i, 
Abi. bargigit, jenseits her; 
Pros, bargili^ jenseits entlang. 

Werden sämmtlich mit dem Genitir rerbunden. 

12) Dat., Loc. äwgidädif^ diesseits hin^ diesseits, 
Abi. äwgidSduk, äwgigit^ von diesseits Zier, 
Dat. äwgidätiki^ diesseits hin^ 

Loc. äwgidägidiji, diesseits^ 

Abi. äwgidägit, diesseits her^ 

Pros. äwgidäli, diesseits entlang. 

13) Vom Stamm japka, Rand^ werden gebildet: 
Dat., Loc^ japkadu^ nebenhin^ neben, 

Abi. japkaduk^ von nebeti her, 

Pros. japkali^ neben entlang. 

14) Von daga, nahe, kommen folgende Casus ab Postpositionen* 
vor, die den Genitiv erfordern : 

Dat., Loc. dagadu, nahehin, na&e6«i, 
Abi. dagaduk^ naheher, 

Pros. dagali, nahe entlang. 
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15) Von oldSn, Seite ^ kommen fegende mit dem Genitiv ver- 
bundene Postpositionen : 

Dat-t Loc. oldondUy auf die Seüe hin^ auf der Seüe^ 
Abi. oldönduk, von der Seile her, 

Pros. oldöaduli, an der Seite efUlang. 

16) Von ojo^ Rücken^ braucbt man: 
Dat., Loc. ojodu^ auf — hin^auf^ 
Abi. ojoduk, von oben her^ 
Pros. ojoliy oben entlang. 

17) Mit dem Genitiv werden verbunden : 
Dat. härgiski^ %giski^ hinunter ^ unten^ 
Loc. härgilä^ %gilä, unter^ 

Abi. härgigit, *ärgigit^ von unten, 
Pros, härgili^ ""ärgili^ unten entlang. 

1 8) Ebenfalls den Genitiv erfordern : 
Dat. ugiski, nach oben, hinauf, 
Loc. ugilä^ oben, auf, 

Abi. ugigit, von oben, 

Pros, ugili^ oben entlang, über. 

1 9) Den Accusaliv erfordern : 
Dat. diski^ bergauf, 

Loc. dilä^ oben, auf dem Berge, 
Abi. digit, herab, bergab, 
Pros, dili^ den Berg entlang. 

20) Mit dem Genitiv werden anlauten : 
Dat. niski, V^ki^ unter den Berg hin, 
Loc. jAlSi, unter dem Berge, unten, 
Abi. nigit, von unten her, 

Pros. Olli, unten entlang. 

21) Mit dem Accusativ: 

Dat. solöki, aufwärts (den Fluss), 
Loc. solilä, oben, 
Abi. soligit, von oben^ 
Pros, solili, oben entlang. 
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22) Ebeofalis mit dem Accusativ : 
Dat. äiSki, abwärts (den Fluss), 
Log. äiM, unten^ 

Abi. ädigit^ von unten, 
Pros, ädili, unten entlang. 

23) Von dö^ das Innere^ kommen folgende mit dem Genitiv 
verbundene Casus vor : 

Dat., Loc. dödu, hinein, in, 
AbL dödak, heraus, aus, 

Pros. döli^ innen entlang, 

24) Mit dem Accusativ wird verbunden lupu, durch. 

25) Mit demselben Casus das gleichbedeutende näptä. 

26) Ebenfalls den Accusativ erfordert äräli^ um, herum. 

27) Auch noniptiki, rjoniptiki^ längs, erfordert den Accusativ. 

28) ämniki^ ^äwniki, ^äwunki^ quer, mit dem Accusativ. 

§ 1 09. Von den Adverbien bemerken wir zuerst die Ortsadverbien : 

1) Dat. irtiki^ tDoAm, 
Loc. ilä^ idiji^ tco, 

Abi. irgit^ iduk^ von wo. 

2) Dat. ärtiki^ ^äwäski^ hierher, 
Loc. älä^ ädi^^ hier, 

AbL ärgit, äduk, von hier. 

3) Dat. tartiki^ ddfiin, 
Loc. talä, tadu^ dort^ 

Abi. targit^ taduk, von dort. 

4) Dat. gütki^ nach Hause, heimwärts, 
Loc. 5ulä^ zu Hause, daheim, 
Abi. sflgit^ von Hause. 

5) Dat., Loc. dagadu^ nahehin, nahe, 
Abi. dagaduk; von nahe her, 
Pros. dagali^ nahe entlang. 

6) Dat. gorotki^ weithin, 
Loc. gorolo, weit, 

5 
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Abi. gorogit; von weitem her^ 
Pros, goroli, goroti, weit efUlang. 

7) Dat. tijiliski, hinaus, 
Loc. tylilA, draussen, 
Abi. tyligit, von draussen, 
Pros, tvlili^ draussen entlang. 

8) häräkä^ besonders. 

9) jürtiki^ nach zwei Seiten, von einander. 

10) 5Qliski^ nach vom. 

11) hüski, flski^ amaski^ zurück. 

12) oldöadali, voriU^ry eig. an der Seite entlang. 



§110. Adverbia der Zeit: 

l)äli^okida^fcann;*dkin^ l)wann, 
2) längst. 

2) tili, dann. 

3) aSf , jete«. 

4) ärti^ sogleich. 

5) gamar, 6aM. 

6) togar^ unlängst. 

7) s^lälä, /ruA^r. 

8) Ddan^ /anje, längst. 

9) gorodu, /änjs^. 

10) ädi^mnä, ""umnädä, neulich (aus 

dem Russ. HamtAHfl). 

11) amarila, später. 

12) amkun^ langsam. 

1 3) gamar gamar^ oft; Manik. josor. 
14).näptä, stets (eig. hindurch). 



15) ymnäkär, selten. 

16) ärtä, /WiA. 

17) oroi^ spät. 

18) timanna^ Morgens. 

19) Siksä^ ^Aends. 

20) inäi|, bei Tage. 

21) dolbo, bei Nacht. 

22) äSinäi), *äSi^ Aeu^e (aus i 

jetzt und inäi), Tagi). 

23) linäwä, tiniwä, gestern. 

24) timi; morgen. 

25) timieägudu^ liöermorgen. 

26) näü^ wiederum. 

27) nifinuD, wiederum. 

28) nogu^ äläkäs, anfangs. 

29) 6fflakta, "daki, ati/s iVeue. 



§111. Adverbia der Quantität .sind : 

1) adi, wieviel. 

2) tukin^ soviel 

3) kätä, ägdi, *ägdi, viel. 
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4) nitkun^ *Diöi, wenig, Dem. möikvn. 

5) uwi, ''owi, ein wenig, Dem. uwikan. 

6) buri^ alles, ganz, sehr. 

7) huläkä, "ijiläkä^ "ijiläkäöi, zu viel. 

8) ärkän^ *äläkin^ ^artit^ "tukiati^ nur. 

9) sogdi, sehr. 

§ 112. Adverbia der Qualität siod: 

1) aja oder ajat^ naka, gut. 7) jSri^ "jori, absichtlich, mit 

2) ärü, änlmä, schlecht. Willen. 

3) säkä, *cakä^ gerade. 8) sajagar^ gälvm, insgeheim. 

4) ämin, leicht, Dem. äminki^n. 9) japkan^ zu Fuss. 

5) dämäi^ dämbäi, vergebens. 10) moriöi; zu Ross. 

6) tipsi^ vergebens, Ur. 11) arai, 1) kaum, 2) beinahe. 

§ 1 13. Adverbia der MeDge: 

1) cuktu^ zusammen, zugleich. 

2) umokun, allein. 

3) umnä, umura, einmal. 

4) jürd, zweimal. 

5) kätarä, vielmals. 

§ 1 1 4. Adverbia der Relation : 

1) anti, ön^ wie. 

2) tugi, so. 

3) Das enklitische ga^SiD; gäöin^ gleichsam, z. B. igäga^iii; tcie 
ein 5lem; bäjägäöin^ wie ein Mensch. 

§ 115. Adverbia der Frage: 

1) ida^ Sda, Sgijärin, weshalb, warum. 

2) targi järiD; deshalb. 

§ 1 16. Adverbia der Bejahung : 

1) ijinärä, wahrlich, in der That. 

2) täjä; dasselbe. 

3) läjäwäl, freilich, 

4) täjä tugij ganz so. 
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§ 117. UDbestimmte Adverbia: 

1) irtikiwäl, irgendtjoohin. 

2) idijiwäl, iläwäl, irgendwo. 

3) äliwal, *ökinijQal^ irgendwann. 

Anmerkung. Vermittelst dieser unbestimmteo Adverbia uod den 
Degativea Zeitwörtern werden die negativen Adverbia aus- 
gedrückt. 

§ 118. Die wenigen Gonjunctionen sind wie folgt: 
1) -wal^ -wäl oder nach m und n -mal, -mal, loenn auch^ doch, 
wird enklitisch an die Casusendung gefugt, z. B. uöijäwäl bilkäl, gieb 
doch das Messer. 

nän, nännun, 1) nochy 2) voiederum, 3) auch.' 

nänmal , und auch. 

'\i, enclit. etwa (aus dem russ. jih). 

-ga, enclit. etwa (dem Burjatischen entlehnt). 

ili; oder (das russ. hjih). 

-11 — li, *ili — ili, entweder — oder (Russ.). 

wal — wal, sei es — oder. 

wal xjigäi — wal ugäi, weder — noch. 

-gaöin, -i|a4in; enclit. gleichsam , gleich als wenn. 

tugi, so. 

19. Interjectionen : 

Der Furcht: hfl! 8) Der Frage: äi! 

Der Verwunderung: il 9) Der Drohung und des Ta- 

Des Rufens: hei (hei)! dels: i! 

Des Hinweisens: tari tari! 10) Des Zornes: ah! 

Des Schmerzes: jo jo jo! 11) Des Lachens: hi hi bi! 

Der Aufforderung: gä! he he he! 

Des Nachgebens: §t|! ha ha ha! 
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TUNGDSISGH-DEDTSGHES 



WÖRTERVERZEIGHNISS. 



VeraEeichniss der /tbkttrzanffeii. 



B. Burjatisch 
Dem. Deminntiram 
Desid. DesideratiTum 
Finn. Finnisch 
Jak. Jakutisch 



Bf. der manikowscbe Dialekt. 

PI. Plural. 

Russ. Russisch 

T. Tatarisch 

U. der urulginsche Dialekt. 



dki, *akiD, älterer Bruder; B. aka^ 
axa^ »'''^'■f^^^ • 

aga, *haga^ Tasse; B. ajagä. 

agikta, *ajikta, StiefehehafL 

agidu, Um Steppe. 

agipti, alt (von Sachen). 

ähinam U., äsinam M., schlafen. 

agajan U., Waüe; B. önöSii), onö- 
öei|; ^ 0|OjO /' 
agagakan Dem. 

agam U«, agani M., Jahr; ^ft^^i^. 

i^sml]., übernachten; VrlpfUrOc^. 

aja, giU^ Dem. ajaJLan, Adv. ajat; 
vergl. >r^. 
ajama M., Dem. ajamakan, das- 
selbe, 
ajakta H.^ kühn. 

alak, bunt^ scheckig; B. alak ; ^ i 7A /, 

alStim U., alaöim ^ ^ ^ r^^ ^ 
M.^warlen; ^"'^^^TV^V^ v- 

all, toann; vgl. B. a4i, wo. 
aliwal, tV^end toann. 



aliga Mm Handfläche; ^ ^ \^ 
B. akga; VtHr<>^. 

aloka, Hammer; B. alka; -irW* 

alkim, *älkim Um tDinften. 

alga Mm Zugnetz; ^Mriirr/. 

algan Mm halgan Um Fuss; B. alxo. 

altan, Gold = B. 

altati U., altaöi M., vergoldet; 
B. altatai. 

alda, Klafter = B. 

akrsun U., Preiselbeere; B. älerso. 

arai, kaum fast = B. 

araki, 1) Branntwein^ 2) Kumyss 
= B.; >T];;^f^. 

aral, Steppeninsel = B. 

ariwan U.« anin M.« mn; B. anin. 

arukun M., langsam. 

arkan, 1) Hintertheil^ 2) Pelzrücken; 
B. aro. 

arkiwun Mm Bratspiess. 

ärca, Bodensatz der Milch bei der Ku- 
myssbereitung == B. ; > t ^j t/. 

arcänam M., empfangen. 
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arbi M., seicht. 

M, *asi, Plur. äsal, asal, ff^'eib, 

Frau. 
a6i Mm Plur. aöinasal, Vetter. 
anam, stossen; Vn^lr^V- 
anim U., schenken. 
anti^ wie^ wie beschaffen. 
anda, Freund; ^ u^f . 
ancan, Wange. 
atiga, Ranzen^ Reitsack: vergl. B. 

aöan; \ ^ j^ % % f . 
atirkan, Greisin^ Alte. 
adi M., adi U., wieviel. 

adiki Mm aditku Um der wievielte. 
adiwal, wieviel immer. 
adil, Um Netz. 
adugun Um Pferdeheerde; ^ ^ ) 

B. aduhug; >''^- 

adirga Um agirga, ajerga M., Hengst; 

B. agarga; ^i j^^A f. 
asätkan M., Tochter, ^ / ^ / 

Mädchen; ^'^V^^- 

äsinam Mm schlafen. 
apata , männliches Glied. 
apkim Um festbinden. 
abgara Um gfesund, /*mcft, nücA^ern. 
abgu, *awgfi, welcher. 

abguwal, *awguwal, luer tVnmer. 
abgujawal ugäi^ niemand. 
abdora Um abdura Mm grosser Kasten; 

B. abdera. 
abdQ, FtcÄ. 

awaga, Oheim, Vaterbruder; B. abaga. 
awagaldai, dienender Geist der Scha- 
manen, Kupfergötze. 
äwfln, Mütze. 
awum, abtrocknen. 



afsa Um kleiner Kasten. 

ama Um amä Mm Fa^; >flr/. 

amaridu, hinten; WrrA^. 

amarila, hinten, später; Vt^ttK« 
amaski Mm Norden; y^rr^iC^. 
amarp Um amargfl Mm hinterer. 

amargi Um amargi Mm Lende. 

amikan (oflfeDbar von am3^ Vater), 
Bär. 

amirän, Stiefvater. 

amonam, seine Noihdurft verrichten. 

amut Um See; >^r^. 

amuräm, ausruhen; B. amornap; 
vergl. W^tUI^. 

ami|a, Mund; B. amag, ama ; >ttO*/- 

äkä; 1) ältere Schwester, 2) Vater- 

oder Mutter Schwester. 
äksam^ trennen. 
ägdi, ägdi, vie/. 
ägän M., häi|än Um Knie. 
äjäki^ 1) abwärts M., 2) südlich V. 
äjänäm, abwärts schiffen; > y7G V* 
äjfirgä^ Zange, 
äli, Mm hier. 
äläkäs, Jer iS'rs/e; Anfangs. 

äläkin^ M., nur. 
älie^ Fa/fc; B. eleä. 
äligän {]., Leber; B. elgeg, etegen. 

älkim Um winken; >4<\'rO^- 
älbäm, bedecken; >?^VlrSV. 

älbäSim , waten , ^7 /-^ /^r/y ^ 
schwimmen; '^^>^^" ^>^* 
ärä Mm härä Um Bod^n; y^;:^* 

äräli; nngfsum. 
äräm^ spinnen; B. erenep. 
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äri Um jener; ^^. 

ärgä4in, ein solcher. 
ärWm Um betteln (?). 
äriwun, Spaten^ Schaufel. 
ärim, athmen; vergl. ^ >; y ^C V* 

äriksan^ Athmen; Vj-^Vr/. 
ärim, rufen. 
ärOmä^ äril, schlecht. 

anlmäkän Dem. 
arkän M., ärtil U., ^^^• 
ärkäm M., härkäm U., festbinden. 
ärkUim U., arkidim H.« schlum$nem; 

ärlä, früh; >;7^. 

ärli M., ärtil U.« sogleich. 

ärtiki M., hierher. 

ärcänäm M.« empfangen ^ entgegen 

gehen. 
ärbäkäi, Schmetterling; B. erbäkS, 

erbexei. 
äSi, äSioäg, jetzt, hfute. 

änä, änin U., AfM«er;>T^^^>-T^"ijr/. 

Ana, I^iY. 

änäki Um Scheide. 

änirän^ Um Stiefmutter. 

änin Um Blatter. 

äoitkä Um Augenlied; B. Bitkä. 

änim, Um leicht. 

änimkijin^ äaimki^käa Dem: 
änukiji, Krankheit; vergl. >f^<^-/. 

änukuti, äoukijLöi M., krank. 
änunäm^ fcranft sein. 
änmüdäm Mm hinten ausschlagen. 
äl, Ü., fVaare; B. et. 
ätäim, ätajim, 1) daheim leben, 2) hü- 
ten, u>eiden. 



ätäjäje, Hirt. 
ätäm, beendigen U., bereiten M.; 

ätirkän, Greis. 

älirku U., Bär, 
ädin, *ä4in, Wind; \^^. 
ädi^mna, Um ^or einiger Zeit. 
äsio Um Schaft. 
äcäm U., müde werden; s. B. ece- 

nep, ermüden. . t 
äcämkim , ausruhen. 
äjän U., fVirth; B. ejen; v^tW. 
äjäm Um auftrennen. 
äptilä Um Rippe; äriilä Mm Rippen-^ 

knochen; vO^^^. 
apcä Um Lunge. 
äbgidaduUM auf diese Seile. 
äbdäm U., 1) brechen, 3) ackern; 

B. emdenep. 
Awänki, Tunguse. 
äwäski M., hierher. 
äwunki Mm quer. 
ämägän Um Sattel; B. emSI. 
ämär Um scharf. 
ämaDäm^ U., verlieren. 
ämäm Um kommen. 

ämugum Um ämflm Mm bringen. 
ämkä Um fViege. 
ämkär, ämkärgia Um steiles Ufer. 
ämnäm, leichter, gelinder werden. 
ämniki M., quer. 

SkuD (Stamm 6), was. 
gkuQmal, irgend etwas. 
&ws\, irgend etwas; ejäwal vgäi^ 

nichts. 
Sgi gärin, deshalb. 
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elam U., heizen. 
elda, Kohle. 
erum M., ziehen. 
Sda, weshalb M. 
esa ü., Auge; y^Jn* 

6sä\ ttgäi, augenlos ^ blinde 
gma M., u?as /tir einer. 

6matan, Smawal, jeder. 

ikua M.^ ijoer; s. Skon. 
iktamäki U., bissig. 
iktamänam U., beissen. 
iktäm, i) schlagen, peitschen^ 2) dre- 
schen • 
ikliräm ü., frieren. 

iktiränäm, frieren machen, 
igäcän M., Falk. 
igim^ schinden. 
igdim, kämmen; ^^r^^^V- 

igdiwun M., Kamm. 
ihun U., ÄM.SS; B, iher), iben. 
iga Um Narbe. 
igä U., 5/etn; ^-t^K. 

iQä4i^ steinig. 
igaktä, Haar, fVolle. 
igäktä U., Traubenkirsche; M. Zie- 
genhaar, 
igi Um Zunge; y^^rr^. 

ii|i ugäi, stumm. 
irjilim/hiriilim, wiehern ; ^ \ t j i 7C V* 
ii|in Um ^a/^e. 
ijä Um Hörn; >6^?^sK« 

ijäti Um ijäöi, gehörnt. 
il Um Bogensehne; 'V^jr^. 
ilähun Um iiäsun Mm Fliege. 
ilan, drei; \y^Tr4. 

ili, ilawugda^ ilatku, der Dritte. 



ilatal, je drei. 

ilarä, dreifach. 

ilai|i, dreissig. 
iläkän M., hiläkän Um £föge/, Landr- 
rücken. 

iläkäöi M.9 hiläkäti U., hügelig. 
iläm Um lecken; ^ ^T f lTC V« 
iliksä U., Ao/2. 
ilmam U., sic/i seJindifzen« 
ilim, Prät. ilicäf, ^ p^ 
aufstehen; ^^"^^^"^"^^^ 

iiigiiri, iliöim, stehen. 

iliwflm, slellenf aufrichten. 
ilim^ Prät. ilicäf^ messen« 
ildä, Lei6, Körper, 
ilcam Mm flechten. 
ilbam, *ilbäm, fahren, jagen. 
ilbim Um streicheln; B. ilbenep. 
iräktä U., Lärchenbaum. 
irägä U., FeiVe. 

irägäm, /ei/en, 
iräm, gar werden. 
iri U., Schneide^= B. 
iri Um to«« /"iir einer. 

iriwäl, irgend einer. 
irim, reifen, zurechtkommen. 
iroldom U., iroldim M.« laufen* 

iroldon, Lauf. 
irum Um schleppen. 
irgakta U., Bremse. 
irgä, Gehirn. 
irgit, woher. 

irtiki, wohin; irlikiwiil, tooAin 
immer. 
iSim U., erreichen, anlangen. 
iSim Mm pflücken. 
inakin M., Hund; ^ s, f ^M^ i ^ f . 
inat) U., inä*i)i M., Tag; >^tTT(^. 
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roan-dolin, Mittag. 

inärän, inajerän, es tagt. 

inäqi, Morgenröthe. 
inäkläm, lachen; , -r/^^ 
B. mmap; ^ ^ ^ 
inam ü.» den Tag zubringen. 
indikan U., Kniescheibe. 
ilägäm Um glauben; B. iligenep, 
ilkäm ü., säuern (Brot). 

idakon ü., Schamanin; -i v^u r n l- 

idägä, U., Schamanencostüm. 

idu, längst. 

idupti^ längst bestehend. 
isa M., Auge; s. Ssa. 
isaki U., Schulterblatt. 
isäki U., F*te; B. iSige. 
isäwuitt, wachsen. 
isäm, isarim U., speien, 
isim, erreichen. 

istalä, M., ftis* 
icäm, ieäöim, icänäm, sehen. 

icäfkänäm, zeiget^. 
ifkänam, einfädeln, durchstecken. 
im, angehen, eintreten. 

imagan U., Ziege, ^ rj ^^ | 
Ziegenbock; -^^^ ^ 

imanda U., Schnee; ^^^m ^^. 
.imäklä M., Preiselbeere. 
imuksä U., Fef^• ^ ^^T rt (C^. 
imurän M., fiuWer. 
imr)a, U., iVadfe/. 
imr)äm U., /*et^ essen. 

oi4i U.« ifc/icgf; ^. oitoi. 
oimahun U., Strumpf; B. oimahoa. 
6kiQ, ökidu, toann, längst. 
okinmal, irgend u^ann. 



okto »L, hokto ü-, Wegr rergK 
>orTA^^ ScfenW emes 3/en- 
sehen, Thieres; vOmvj>s /. 

ogim M., hügim^ schneiden. 

ogonr M., ogom U., ^y» . 

^ Achselgrube ; -' * 

ogji, Saughom. 
ogiSiHi, ÄiMgen- 

ogoco U., Boot = B. 

ojo M., Rückenj Landrücken, Hohe; 
vergl. >^^5 DacÄ. 

olargam, ulargam, roth tccrden.. 

oli U., Rabe. 

ologdan M., £spe,' vergL B. uJähag. 

0I05 JA., Bauchgurt = B.; ^ u?vj /* 
olom U., Fun; tr^^ 

olom U., erschrecken; ' ^Cj t J i O ^^ 

sich fürchten. 
olönnum U. » olöninukänam ; in 

Schrecken setzen. 
olofkonom, olafkänam M., dass. 

olgom U., trocknen; >^rrtWr€V. 

olgim, trocken machen. 

olgokom U., olgokun ^ ji 9 / 
M., trocken; 
oltan U., Laut. 
oldo U., Fisch. 
oldon U., oldon M., Seite. 
olehun U., Fsc/ie; vergl. B. ulähai). 
oleson U., E^e; vergl. B. utäso. 
orin, zwanzig; ^ \j^\ f. 

oriwugda,oriktu, der Zwanzigste. 

orital, je zwanzig. 

orini M., ormirU., zwanzig Stück. 
oroi U., spät = B. 
oroki M., Auerhahn; s. horoki. 
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orökto M,, Groi; ^^ 

orÖklaU., Heu/^^=^^^^- 

orolim, horoWm, umioenden. 

oron, Rennthier; ^ vj^vj /, 

oron M., horön U.« Endej Spitze j 
z. B. eines SeiU; \i^^^^:^ . 

orka^ Schlinge; B. ureka. 

orkam, orkaöim, fangen {mit der 
Schlinge). 

üSikta l) Vogel, 2)Kralk, ^, ^ ^ > 

6n, wie. 

onie U., Zeltstange; B. a»3; -loiO* ' 

♦ 

onokloM.'jhogoktaU., iVaÄC,5cfcnafte/. 

olok U., Nothlager, Zelt = B. 

ödam, 8m U., machen^ 

Sglam, Desid. 

odim, aufhören. 

6sa,ÜM Pfote. 

osim M., kratzen. 

owi, uwi, ti^entj. 

owur, uwur, Busen; B. ubur. 

omakta U., neu, aufs Neue. 

omi U., 5e6fo; vergl. B. amin. 

omolgi ü., Knabe, Bube; vergl. 

omkaca ü.,omkoco,omkolo M,, Stirn. 
omqomV.j vergessen; ^grO ^ ' j^C V» 

ukän M., Fef5/and. 

ukä4i Um tikädi, ft/ugf. 

ukän ugäi^ sinnlos. 
ukirum U.« schreien. 
ukudel, Teti/i/ = B. 
uk^i, *okSi, Schwan. 
uki^ikta^ Klippe, sehr steiles Ufer. 
ukSin U., Geschwur. 



nktum^ *oktaiii., begegnen; B. ukta- 
nap; ^ vjy t ^JTC V, 

ugam, oti^ den Rücken laden. 
uguglam Um kämpfen. 
ugum^ «tcft setzen. 
wg*i> ugji, Saughorn = B. 

agdim, saugen. 
ugi Um -4a;^atige, ^ ^ ^ / 
.4a?rfoc& = B.; '^^'^V^- 

ula, Fusssohle, Schuhsohle = B. 
ula Mm uIo U., 5cAu7atnm, Zunder 

= B. flla. 
ularia, rorA = B. uISi) 

ulargam, erröthen. 

ulSkim, roth machen, färben. 
ulapkun^ nass, feucht. 
uläpkim, nass machen, anfeuchten. 
uläm, kochen. 

ulama Um roh, ungekocht. 
ulök, Lüge. 

uloktitn, lügen. 
ulom Um kochen. 
ulda, *oIda Mm hulda Um Decfte. 
ur, Nest; B. ur. 

firak, Milch nach dem Kalben = B. 
uri Mm Schuld; B. yri. 

uriöi^ schuldig. 
uriläm , überziehn, übergehn; B. Ufel- 

nam. 
urim, kurz. 

arimkun^ urimkukan, Dem. 

urimöira, zu kurz. 
urim Um reiben; B. urenäm. 
urola, eine Hälfte, Seite, ein Vorder- 
und Hinter fuss^ B..örÖIö. 

UTohm, einen Vorder- nnd einen 
Hinterfuss festbinden ; B. öro-^ 
lednep* 
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uru, Handvoll 

ururn, drücken^ pressen^ auspressm. 

urumu, Schmanthaut; ^ ^^\J ^ * 
urka, *orka, Schlinge; B. ufeka. 

urkatn , urka4em ^ mit der Schlinge 
fangen. 
urtasun M., urtahun U., Flicke Lap~ 

pen; B. urtese, urleheg. 
ußiki, schief. 
unakän M., hunakan U., Finger, Zehe. 

unakäptun M.,hunak3ptun V.^Ring. 
unät M., bunSt U., Mädchen; PI. unil. 
onie M.yOnieU , Zeltslange; B. mL 
unim, verkaufen. 

UDukan, Füllen; B. uaa- - > 

gan, unogag; ^- 

unta, tungusischer Schuh. 
flndie, findi M., Erdftaase. 
utahun U.« seidene Schnur; B. utahan. 
utuftim, jucfcen. 
utkuri, dicL 

udao, lange^ längst; B. udän. 
udun, Regen. 

udundigän U., es regnet. 
usugui, Ferse. 
uski, zurück. 
uja, 05a, Spur. 

ujam, verfolgen [fVildpret). 
upkal, *upkat, a//e. 
uwi, m wenig. 

uwim (Prät. npcap) U., ^'ch satt essen. 
uwur, Busen; B. ijibur. 
«man, Knochenmark; y^Jtrr^. 

umim Um imim M., --r/^ 
(rinfcen; >^^^''^V. 

umikänäm, tränken. 
umum, umfioam, trinken wollen, 
dürsten. 



umukta, £1; Jak. cumut; ^ifrAr/. 

umuktaläm, Eier legen. 
umuksn, Eis. 

umuksu6i, eisig. 
umul, Gurt; >5^^^A€nf . 

umuläm, sich ^ — ^^.r^ 
gurten; ^^> ^^ 
umun, m; >5r€'. 

umi|kiy umuwugdu, umutku, der 
Erste. 

amutal, umutui, je eins. 

umurä, umnä, einmal; y^r(\^^ 

umusü, einfach; v^r^^^AC. 

umujo, allein. 

umukuhaQ Dem. 
umkak, Schnee auf den ^ , ^ / 

Baumzweigen; ^^ 
umkan, Löffen. 

uim, festbinden, knüpfen; B. ujenap. 
ukäk, geßtterter Kasten; B. ukuk, 

' uxek. 
ukulim M., bukulim U., umwickeln. 

ukultim, ukulim, drehen. 
ukur, Rindvieh; B. uker, uxur. 
ukuri L., Hügel; ^ \j ^ n^ /. 

ukun M.y Mutterbrust, Zitze; ^^4. 

ukijimm, ykumni, Muttermilch. 

uki^m, saugen. 

uk^wum, «äugen, 
ilksä, Aermel; >6t%W. 
ugi , Frau de« äAern Bruders; 
>^i^K^ Frau des jungem 
Bruders, 
ugiski, nach oben. 

ugilä, o6en. 
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ugigit, von oben. 

ugili, oben entlang. 
ugäi, nein, ohne = B. 

ugäity, arm. 

ugäiram, Noth leiden; B. ugßrenep. 
ugim, sich erheben^ aufsteigen. 

ugirim, aufheben. 



Vgim, uwim, sich 
satt essen; 



v^s'i Cv« 



ugim M., yniin U-, ^ . ^ r/^. 

ugu, Geruch; B. unur; i^m^ i ^ /, 

ugu4i, yr^ßi, riechend 
ujä, hujä, fVunde; V^- 
ujäli, FeWer; B. yj§te. 
ujum, *uiin, festbinden^ binden; B. 

ujenep. 
ulakä Um überflüssig; B. ulu ; v^O^O » 
uläflän, huläftän, ^dscfte; v^u? »'(C^> 
ulurbi M., Zange; B. ölerbe. 
uluki M., ulguki, fliegen- j X 

des Eichhorn; ^^ 

ulgur, ^or/. 
uldä, Fleisch. 
uldim, nähen; '>^j^i^rQ^. 

utfm, füttern; ^ O^ ' O^C V' 
urugun, Daumen; i 

' ' *B. erke, erxe; ^3n^>^- 

uruncäm M., sic/i ,^-A_-r^v 

urkä, TTiür; >6:3^. 

urgä, schwer; V^-^^. 

urgun, 6rei7 (von flacben Dingen); 

B. ergun. 
uSi M.t ysi U., Riemen; >6^. 



unäft, es schmilzt jt/^ . 
[Schnee, Eis); ''^'^^^^^ 

unärä M., wahrlich, ^ ^ ^ ^ 
wahrliaft; ^"^^^T^NV- 

^nijäm ü., verkaufen; > O f j » ^C V> 
unim Um schicken; s. ugim. 
uQtuwun Um Zauber- > 

irommel; "^"^^ ' 

undahun Um Baumwurzel; l uv t ^u f mi * 
unsuk U., uncijik M., Axtrücken; 
B. ynsuk; (V^O^* 

u4i, ijiöi Mm Messer; (^rff^. 
udäm, begleiten; ^ jr^ 

B. udenep; ^7^^* 
udik^ JS/ase. 
usägädäm Um werfen. 
uwim, stbft 5a^<*e55en. 
üwum, blasen; s. hüwum. 
umuki Um fliegendes Eichhorn. 
umkym, au^^freuen. 
umnäkär^ 5ßAm. 

kailähan Um Pappel = B. 
kair, 5and; OrtKJ- 
kaUi Um kaiöi Mm Scheere; B. kaii^e, 
xaUi; 5v?At7W. 

kakoli Mm kakoH Um ^^ 
Angelhaken; ^''''^^' 

kakolidam, kakoli- , ^ ^ 
danam, angeln; v 

kagelum Um auftrennen. 
kajuk Um Birkenboot. 
kalan Um Kessel. 
kalam Um verbessern. 
kalun Mm 0((er; s. kakD. 
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kälgam, öffnen, kälgaglam Desid. 
kalgon^ glatt, schlüpfrig. 
kalgum Um aiisgleilen. 
kaltaka^ Hälfte in die ^^ .^ 

Quer, Hälfte; ^V^"<^'^'^- 
kal^ätju U., Dachs. 
kakson^ kakhun^ Häutchen, Haut; 

B. xaksO; kalahan. 

kakn, Otter; ^ f » ss7o /> 
karäiigai U., kararugai M., Schwalbe; 

B. karäsagai. 
kärafcaQ M., auf die Steppe bezüglich. 
kari, fremd. 
kariginäk, M., Buschwerk, Birken- 

Waldung. 
karulßin, Hirt, fV ächter. 
kargi^ seicht; Dem. kargikao; Jak. 

xapru; '^)fi^. 
kaöina, ein kleiner eiserner Pfeil; 

'y»? jSM * / ^ dicker Pfeil. 
kän, Kaiser; PI. käsal, kähal; 5VK . 
kanam U., zu Ader lassen. 
kani M., Gefährte; vgl. "^Wrrs, Paar. 
kata M., hart; zäh; 5V?^. 
katagi U., Geschwulst. 
kataräm^ im Galopp laufen; B. ka- 

ternam, xatarnap. 
ka4ikan U., kaöikan M., junger Hund. 
kadagaläm U., bewahren; B. kada- 

galnam. 
kadähunü., kadäsun M., Nagel, Pfahl; 

B. kaddhag; vergl. -TW^^Ww. 
kadar, Berg, PI. kadasal, kadähal, 

kadäril; B. kada-; '^V*^. 
kadäkacan^ kleiner Berg. 
kadärli U., kadäröi M., bergig. 



kadara U., Aesche {Salmo Thymal- 
lus); B. kade- ^^ ^ > 
rag, xadarai); ^^'^ ' 

kadaf, *kadau U.« eigensinnig, stör- 
risch (vom Pferde). 

kadam, stechen. 

kadamar, *kadamar, Zügel; ^^7/. 

kädi M., Netz. 

kadur, Sichel = B.; ^ ^Ckj^Jj /. 

kadum, Schwiegervater; B. kadem. 
kadum äkä, Schwiegermutter. 
kadum aka^ Schwager. 

kapkak, Deckel = B. 

kaptaga, ßreW = B. laplagai 

kawur, wilde Ziege. 

kam U., zuschliessen; B. känam 

kamum U., kehren; B. kamanap. 

käqira ü., nagen; 5>t j t 7C V* 

käjim U., sich verirren* 
kajelkänäm, irre führen. 

kälagai, stotternd; B. kelegei; Jak. 
Kälä'gäi; vergl. ^VnH^ stumm. 

kältägä M., Karausche; (VWVj* 

kältäfki Mm Vielfrass. 
kärak, 5ac/ie, Angelegen- 

heit; B. kerek; ^* 
kärägiti l]., käräköi Mm nöthig. 
känigläm^ nölhig haben. 
kärie, käfe ü., Rabe; B. kereä. 
kär4imU., zerstückeln; B. kerSeaäm. 
kaDÜm M., loben. 
käntirii U., Brustkorb, M. Rippen- 

knocken. 
kätä Mm t>i^'^/- 

kätärä^ vielmals. 
kädägänä U., fVespe; vergl. B. ke- 
tegene^ Biene. 
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Cbrn?' 



kädi Um kä^i M., Saum des Wetber- 
pelzes. 
kädeläm, einen tVeiberpelz be- 
säumen. 

äwkär M., Steppe, 

kämiur, kämgur ü., Maass; B. kem- 
iur; Jak. KiiM; ()fr^. 

kelar M., schiefäugig = B.; s. ki- 
laria. 

kelgahun, "kiigäsun^ Rosshaar^ Saite; 
B. kelgähai). 

kelde M., kalt. 

kerou, kerof M., Reif; 
Jak. Kupua, 

kergam, scheeren; CVcnrnS- 

kenäm, wiehern. 

kikäm, pfeifen. 

kilarin U., schiefäugig; Jak. KBiJiap; 

s. O ^V ' K'n ^^ einäugig. 
kilgä, Schleifstein; B. bik; 69i0- 

kilgädäm^ schleifen. 
kirä, Z6«>. 
kiro Um »Sag«; B. kirö. 

kirodam, säg^n; B. kir&dnäm. 
Kitat, Chinese = B. 
kisum Um schaben. 
kipu4^im U., zerbrechen. 

kipurgaca, es zerbrach. 

kipuräjaran, es zerbricht. 
kiwa, Rirke U., Birkenrinde M. 
kok, Schnee auf den Baumästen. 
kokoldo M., kokolda U., Handschuh. 
kokorim M., rufen^ schreien. 
kökukta, Nessel. 
kohon, leer; B. xöhon. 
kShun, Sßhaum; B. kohög. 
köiji, Körbchen aus Birkenrinde. 



, '^'W'V f'^^Ü • 



koriinäm, läuten; Qr^lS^Q^. 
kogor, helhroth mit 

Gelb gesprenkelt; 
kogora , Schneegestöber. 
koqnorin, 1) schwarz, 2) dunkel. 
kognorgom, schwarz werden. 
korjnökim, schwärzen. 
kognofa M., Bär. 
kojorgun M., Kette. 
kola , hellbraun mit schwarzer Mäh- 
nen und Schweif; "^V^^rr/. 
kölüm^ abzielten {Häutchen); B. ifll- 

oap. 
körei U., korai M., wilde Ziege; 

B. kur6 
korigan, Umzäunung^ Hof; B. kufe. 
korigälam, umzäunen; B. kufel- 

näm. 
korim, Festlichkeit; B. xorim. 
kor im im ^ blinzeln. 
korodam, korodom -ev/T^V 

Um zürnen; ^^^^' ^^' 
korodapkänam, ärgern. 
korgodam, sich verstecken; B. korgo- 

denam. 
kormie, kormS, Saum; B. kormoi. 
koi^ignäm U., scherzen. 
konin, *ko»in, Schaaf; ^ ?vjn^ /. 
konko, Glocke; "W^t^V^. 
konkor, Niederung, Senkung. 
koto U., Messer; B. xutaga. 
kolo, Vogelkropf. 
koton, Hof ohne Umhegung. 
kotodo, Magen; B. koto. 
kösun, Schaum; B. köhun. 
koco U., Insel. 

kobdu, Köcher; ^^Qr^b^* 
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kowi Um kuwi Mm Glück; B. xobi, 
TheiL 
kowiem U., theilen; B. xubanäp. 
komno U., Heuhaufen (aus d. Buss« 

KOHHU). 

kuika ü., Kopfhaut; ^ / 

B. xuixa; ;»^^TrW. 

k^ikatam U., {Haare) absengen; B. 

xuixalnap. 
kukU; blau; B* kökö. 
kukuwun U., Airangefäss. 
kur|ä M., Kind, kugäkan Dem. 
kula M., s. kola. 
kulin^ Schlange. 

kulikan, TVurm. 
kuluguna, Maus; B. kulguna. 
kuluhum Um mielhen; B. kölöhölnöp. 
kuradu, Schwager. 
kurkan Um Lamm. 
kuta Um VioHy Lehm. 
kulu, *kotu U., Glück. 

kututi^ glücklich. 
kotkum^ mischen; B. xutkanap. 
kuda, Freiwerber = B. xuda. 
kuduk, Um Brunnen; ^^ / 

B. xudek; ^>^'^^3^- 

kuiuTgBf Schwanzriemen; B. xuderga. 
kasim Um zanken. 
kuca, Schaafbock V.jUncastrirlerM.; 

B. xuca; ^ C\j /* 
kupkun Um ifoo^; B. xöpkön. 
kabun^ *kuwun Um Daunen; vergl. 

Q^4 ^gesponnene Baumwolle. 

kuwi, *kowi Mm G/wcfc. 

kuwiöi Mm glücklich. 
kuwo Um Pelzsaum {bei Männern); 
B. xöbö. 

kawfiläm^ einen Pelz besäumen. 



kuwudek Um Hügel. 
kutnaka Mm Rehweibchen, 
kurnnriml]. , umstürzen; B.kömerne^. 
kuinna, Armvoll^ Klafter. 
kumnäm (?), umfassen, 
kukin, 1) Frau des Sohnes^ 2) Frau 

des Jüngern Bruders. 
kijildam, erfrieren; B. xöldenep. 
kör, Violine^ Balalaika; ^ 9 ^^ 

B. xur; >>*^K^- 

kuräkan, Schwiegersohn; B. xufeg, 
ku6i6i, *ku4Ui, sojier. 

gaikam^ «icA wundern; B. gahanam. 
galaf Mm Gans; B. galur). 
gära Um Nachteule. 
garki Um Schuld; ^Wr^. 

garkUi, schuldig. 
garpam, mä dem Bogen schdessen. 
gansa, P/i^t/e = B. 
gam, nehmen; gaglam, Deskl. 

gamar, schnell. 

gamar gamar, oft. 
gamnäm, schonen; B. gamnanap. 
gäk, Stute; Cr€. 

gäkin, Habicht; O s^ t t ? ^ /. 

gäklim, frieren. 

gäläktäm, Stichen. 

gäläm, ft»^/en. 

gäräl, Spiegel = B. gerel. 

gärgän Mm Familie; vgl. 5 ^' f ^f r y /^ 

FreMiid. 
gärbäcin Mm Arbeiter. 
gärbi, iVame; (%^. 

gärbim, 6et Namen nennen. 
gätä, fiürh^ern. 

6 
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gä'sagan, gajan ü., gä^lgän M., 

Flechte; B. gejege. 
gam^im, bereuen; B. gemSenep. 
g6, ein anderer; ^ ^vj^v^ /. 
geran, SchrtU. 

geraaain, schreiten. 
gilgä^ Rennthiermännchen^ Renn- 

ihierochse. 
giramda, Knochen; CVn^'^'CC^* 

giramdati, giramdaöi, knöchern. 
girim, zuschneiden, beschneiden. 
girkum^ gehen. 
gindi, Kette; B. ginje. 
gisiwun M., Trommehtoch;(^^l^ . 
gipcan Um gifcan M., mUe Ziege* 
gogom U., bellen; ^ "sA^i » T(i V* 
goli, göii, Messing. 
golumla, Feuerstelle; ^^ ^/ 
Jak.xojiyiiTaH;^^^* 
goro, weÄ; ^SV^^^;^. 

goroI<^y toetir» /em. 

gorogil, üon /fern. 

goroQi, entfernt. 

goroduy /äng«<4 
gotiü.. goiSiM.,^ . > 

fttV/er; ''^^^^''^^ • 

gowi M., fFiese;'^M^. 
gUQur U., Knoblauch; B. gögol. 
gulsaki^ schräg, 
garin ü.» Geisbock; ^^ / 

B. gurag; ^^'^^s^HC^- 
gurnm, /lecfclen; ^p r^ ^ 

B. gvrenäp; ^^^'^^^^v- 
gurgakta, Bar«, 
guöin, *gutm, M., ^v^ a > 

pcaldigina U.» Erdbeere. 



gßfevff Um Zugnetx; B. gopAur. 
guwiin, abschütteln^ ausschütteln; 

B. g^benäm. 
gOtioäm Um weiden, 
giiün U«, M., Muiterbrudir^ Vater 

der Mutter. 
gflniiD, sagen. 

gudigä M., Jfagfen; ( ^ i js 6^> ' 
gvska, fTolf. 
gM5äji, iinztijf. 



, *aga, Tasse. 
haija U., Handfläche; '\-T?n<^T^7^. 
haiiaöim, zouftem, ^ ^ ^/ 

«päfcen; VST^- 
hagutn, fragen. 
halgan, algan^ Ficss. 
haljam^ al^am^ haljatim, sich scAä- 

fnen. 
Mrgi U., Erde. 
han, *an^ rec^s. 
Mdi^ PI. hSdil, irgend einer, 
hawatim^ stcA rühren^ arbeiten; vgl. 

Jak. xaMHä. 
hawamfti, Arbeiter; Jak. xaiirHa<i- 

hawalbum, rühren ^ in Beu>egung 
setzen. 
hawaÜm Um anschwellen. 
häwum^ hinzufügen. 
hakiffl^ treten. 
häku^ heiss, warm. 

häkutim, sich wärmen. 

häki^Igim, toärmen. 
higdi, gross; 5Wp^. 

hägditim^ wachsen. 
, ^iga Um Kam^ad; SV^<\\- 



— 83 — 



hägä, *ägä, iceä« bniu' 

häQakä Dem. 
hagän, Knie. 
häldSm, ''äldäm^ fahren, 
hir'i U., ärä H., Boden; yfij^. 

häräkä^ besonders. 
härkäm, ärkäm, binden^ zuhindtn. 

hSrkM, Schuhr' oder Strumpfe 
band. 
härgiski, ärgiski, nach unten^ unten. 

härgila, ärgilä, unten. 

härgigit, ärgigit, von unten. 

härgili, argili, unten entlang. 

hargigu^ der untere. 
hädäm , übersetzen^ überfahren^ über^ 

gehen; yj^Clf^^C ^. 
hämiiin, L^; \lfrr4. 
higim, igim, schinden. 
hiijiliiD, igilim, u)iehem. 
hilakan U., iläkän, Bergrücken. 
hiruki^ eine Art j^^ ^ ^ 

Haselhuhn; ^3^T^M^. 

ho^ huo^ Flinte. 
hokto U.9 okto Mm PFeg. 
hogim, ogim, schneiden. 
hogim, hauen. 

Schnabel, Nase; ^'^^' 

holo, hologdan^ Esche; yjjj ^ ^v /. 

horoki IJ., oroki M., ^^ ^ 
Auerhahn; ^^^'^^^<^- 

horokon U., orokon M., Spiel. 

horokom U., spielen. 
horolim, borolina^ oroliai^ umwenden, 
umfahren; ViUk^J^C V» 

horoliQ; um, ringsum. 



horolifkldam ^ timtMiiden , um- 
drehen. 

horon, U., oron M., i 

Spitze, Scheitel; "^^^^ * 
hddäm M.» schiessen* 
hugläm, liegen. 
hfllda Um fllda Mm Decke. 
hurkin Um Sarg, Todtenacker (?). 
hunakan Um unakan Mm Finger. 

huoakäptan Um Bing. 
hunit Um undt Mm Mädchen. 

huQätkan^ kleines Mädchen. 
hi^käläm Um liegen. 
h^kglim Mm umwickeln. 
hukyr^ gk^r, Kuh; B., uxer^ uxur. 
hvktäm Um gkläm Mm ^^i^r/^ , 
auftrennen; ^^'^'''^^- 

hvjäiDy ncfc /rennen« 
hiyälgäin, trennen. 
h|ijum, kochen, sieden; kJj^J^O ^* 
hijiläkä, uläkä, zu viel; k^\jJO . 
huläftan, Asche; \^(jJh ^^. 
hyiläin, uläm, graben. 
hgrä^ hijiry, yru, alle. 
hunty , 1) etn anderer^ 2) afisser • 
hüwym, üwym, q a ^r^ 

ijSIa, naia, fland; '^VJf?/. 

gSläm, näläm^ «cä /Q-r>>^ 
/urcA/en; S^^'^'^v^- 
gänäm, nänäm, fortgehen. 
gonim^ nonim, /ang; ^ Cji^\ /. 

järam Um ^tch beeilen; B. järanap. 



— 84 — 



jiUä'glä, gegen, wider. 
jiigin, neun* 

jägi, jägiwugda, der Neunte. 

jägitäl, zu neun. 

jägini, neun Stück. 

jägfgi, neunzig. 
jcpura U., Feder. 
josor, oft. 

josu, joso, Glaube; t^^-/^. 
jum , kerabklettern, angehen, geboren 
werden; %^JiO ^. 

lama (^'^), Priester = B.; "^rW . 

lipkim M., zustopfen. 

lokom, aufhängen; ^^r( \^^ 3 ^0 ^* 

lopi; Eichhornnest. 

luki ü., Klumppfeil; ^6<9- 

lukrm, lukum, losbinden. 

liirgim; brennen. 

Lüca, Äws^e = B. 

luwfitim^ ausziehen^ herausziehen. 

lupu, dwrcÄ. 

San ü., 0/tr; s. §en; ^^. 

Sekan, sekan^ Ohrring (von §en, Ohr). 
Sgktan, *iSiktan, fVeidengebmch. 
*en, Sin, *sen, OAr; -^Vr/. 

Selam, braten; ^ Jl^^C V« 

Selawun, Bratspiess. 
Seruk, *siruk, j'and. 
Serpakta U., Haarstrick. 
Seplu, durch; B, Soptu. 

§iki, /rü6e. 



Sigdilä, Zwischenraum; A^^. 

Sigdilädu, zwischen j zwischenhin. 

Sigdiläduk, t?on zwischenher. 

Sigdiläli, zwischen er^ng. 
Sirjän^ dünn, flüssig; B. Sigen. 
Sirjum, untertauchen; B. Saqonap. 
Sil, Sil, G/as = B.; (Tib. ^). 
Silä, Kohlsuppe, Suppe; B. Sileg. 
Siläksä U., Thau; A^Jfr^^, 
Silukta, Darm. 
Silun, gerade. 

Silkim, waschen; A^?0 ^^»*»^G V' 
Silbi, Wadenknochen; B. Silbe. 
Sirä M., Be«; A^AO-\. 
Sirim, 1) ausdrücken , ati^ressen^ 

2) melken; \\^\S0 ^- 
Sirunam, herabgleiten. 
Simkin, Husten. 

Simkim, husten. 
Simgun, simrjun M., Schatten. 

6agam, melken. 

^erukai M., Hecht; ^ . 

B. curxai; ^T^^^^^*^- 
öigil, Klippe* 
6ilinar, ftfor. 

öiöula, Feuerbrand; B. cucal. 
öiodakan, Haase; zj^r^rfirr/. 
öidaki (tidaki), Wade. 
öidär (4idar), Riemen für die beiden 

Vorderfüsse und einen Hinter- 

fuss; A^^T^. 
öuijuru M., Nabel; -j^rC^-^Q. 
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naitam U., niesen; B. naitauap. 
naidam U., ^ r^ 



en; 
naka; gut. 

naka^i^ besser. 
Dala, gSla, Hand; "^V^^. 
näo, nännun^ noc/i, wieder^ auch. 

nänmal, und gleichfalls^ 
nsmim U,, hoch. 
nanda^ fiati^ 
nadan, sieben; Vr^r/. 

nadi, »adiwugda, der Siebente. 

nadagi, siebenzig; >f C ff jC ^. 
naptar U., niedrig; B. napter. 
napti^ napöi M., £/a/^* B. napöe, 

napSuhun; ^r^^^fH. 
n%ma, warm {Tag), namakan Dem. 

namalgiai; sich wärmen*. 
nainargan U., Sumpf; B. natnak. 
namaram , festbleiben. rj^r^ß^ 
haften; ^T^^^^^- 

namaränam, befestigen. 
namMi^ namS^i^ hundert. 
namukta^ Thräne. 
namnam, fahren. 
näkä, Feuerstahl. 
näkäm^ wallen, i. B. gadäwi näkäm^ 

ich will nehmen. 
näkun, näku, jüngerer Bruder, jün- 
gere Schwester; vergl. vK^^ 
Freundin. 
nähin ü., näsin M., Schweiss; \4-0. 

nähinäm, schwitzen. 
näqäfkänäm^ biegen. 
näläm, qäläm, sich Xj^^. 
fürchten; S>tMr6V. 

näläkäs, furchtsam. 



nälkini M., näiki U., , ^ ^ ^ 
Frühling; ^^T^-Nt^FTO- 
nälkim, d^n Frühling zubringen. 

fortgehen; ^^^'^v- 
näQdälä^ ft/ar. 
näptä, durcAy immer. 
näm, %en, 
nämätn U., vermehren; ^ jr^r ^ . 

B. nemenep; VWrbV- 
nä'mkun, dünn, /fein; B. aimegeg. 

nämkykän Dem. 
ni, m, wer? 
niki, £nfe; >^^;^V-v . 
nikimna, nikinma, Jtfa/s, Nacken; 

vergl. >^(^]!^£^^^ den ^op/* 

stöt;sen. 

nigylM., nugulü., Sünde; B. nugul. 

nigulöi M., nuguliii U., sündig. 
nigim^ nigildim^ schelten, fluchen. 
nilcarin, nicarin, niedrig. 
nirailäm, gebären (von Weibern); 

nitkun^ klein, wenig. 

mtkukan Dem. 
möi, wenig; vergl. \^^^r^jr/^ Stück. 

möikun Dem. 
nidurga, Faust; B. »oderga. 
nimäk, Nachbar. 
nimi|akan^ Märchen. 
nimrjänam^ zaubern, 
nimi^zm, verschlucken; >6t(^W!^Oo- 
nokoi, Grube für Bären, Murmel- 

thiere u. s. w.; B. noxoi. 
nokto, Halfter = 

nogon, grün = B. v^^?-?^ 



5. >t wU t ^ f u /. 
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nSgUy *nSgat U., f) der ViMrdente^ 

2) anfangs. 
Dohun U., nSsan M., Ziegenhaar; 

B. n6hon, b6so; >^t(^V^. 

nohum U.» schnupfen. 

nogokon M., Füllen; -*o/ 
B. unogog; ^'^^TmW. 

nojon, Herr; io^* 

nor, See; B. nur; -tmoO- 
nonim, noRiin, Qonim, -evor/ 



Donimkan Dem. 

Donim4ira^ -^ira^ länglich. 

noniptiki^ in der Länge. 
nondo, Luchs. . 
nödam^ verlassen. 
ndsom^ nohum, schnupfen. 
nocöiD, Feuer anmachen; B. noeSnap. 
nomokon, friedlich^ ruhig; B. nomo- 

nuko Mm jüngere Schu>ester. 
nugD, TFiese; B. nogo, nuga; >6^- 
nu[|an^ «r. 

nugnaki, Gans; Vw^V^j^iW . 
nur, eiserner Pfeil; >;^0. 
nura, 5fet7e9 I//!»r; B. nuragi. 
Burd, Gesichlsfleck; B. ni/rd. 

Durö4i^ fleckig. 
nurka, Faus(; vergl. ,^ ^> 
Finn. nyrkki; ^^''^^• 
nykgm U., aud^ssern. 
nfiksä, Russ. 
nvgMl, 5üncl^ = B. 

nugvlUi^ sündig. . 

nijigi|iU8in, nmd^en. 



nvgvn, »ugp, sechs ;\^^fC^. 

nygvgi, mc^^^^t; v^tt^. 
nugi, nuguwygdv^ der Sechste. 

nülgim, naniadisiren; > Ciuv^ ' * * ^C? 0' 
Dürikta^ ffoor. 
D$c9, Harz. 

Mrawi, Jfafin, Mannsperson; B.ere. 
M Um m^^^ 

Biwäl, irgend einer. 

lijäwäl ijigdi, keiner. 
ftiknm U., mahlen; B. Boxonop. 
ftiraüäin U., gebären; s. nirailäm. 
ftimgäm U., verschlucken; s. nimgäm. 
Bugvn Um mc^; s. nijigvQ. 

RVgi^tkv, der Sechste. 

takim, erkennen; Am i^ TC V» 

täkil, Bekannter. 
iaWj Tasse, Schaale = B« 
(aksa Mm le^im« r&on. 
tägu, täwü, Doi^fe; <Wt0^6tAY» 
tagelai, tagelei, Gaumen =:= B. 
tagim, Um l^sen. 

talu, Mm Birkenrinde; <^ ( j?Au f , 
tälgäna Um üfe&Z; B. talxao. 
tar, yener / -A?^. 

tari, tara U» 

tartioi, dorthin. 

tadu, talä, (fort. 

tadok^ targit, von dort. 

tarim, «äen; ^ f y^^^TC V« 

taröi Mm tarte Um Gn?/e; B. taröa. 

tarmi, Entenart '^mg^rrf' 
ta&im, jagen. 
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taniyian U.« Nasenflügel; B. tana. 

tänai», ziehen; ^ ^^ 
B. tatanam; ^V'^^* 
t01dim^ ziehen helfen. 

tatami, Suppe. 

talim, sich gewöhnen^ ^ p^ 
fernen; ^UV'CTo. 

latigäm, ff€- . Ar^ _ 

tato> etammelnd^ stotternd. 

tat8rä|B, sf^flmt. 
tator, hinterer Bauchfiurt. 
tagam^ glauben. 
tswBT, jmer. 
tawum, ^tawum^ laden. 
tamaga U.« tamga M., Merkzeichen^ 
Kennzeichen = B.; ^ | l rO^» 

tamagaläm, zeichnen^ bezeichnen; 
B. tamagalnam. 
tamnaksa^ Dampfe Nebel; A i V^T i/, 

taamaram, e« dampft. 
tamaDy Preis. 

tamaa ugäi, werthlos^ bittig. 

taina6i; tamati^ ^fteuer. 

tamam^ bezahlen. 
tamuläm^ zwingen. 
iakätim^ iserreissen (Irans.). 

täkärgSm^ in Stücke gehen, 
ügä, Volkj LetUe. 
tagätim, tagäöim, sitzen; -Ai^r^V« 

tägäfkSnäm M., tagäpkänlfm U., 
setzen; -Ar^J^^V- 
tähum, leiden. 
tali, \&ii, dann. 

largä, Wagen; B. terege, tergc. 
taSim^ reinigen. 
tanäk^ iVarr; B. 46iiek. 



tanki, gleich^ eben; Jak. täH; 4in* 

tatim^ sich anziehen. 

tatigä, Anzug^ Kleidung. 

täsym, dulden; Jak. Täcii; «^HMS* 

täjä, läjäwäl, wahrlich. 

tagä tugi, (jrerade so. 
täjäm, glauben. 
tapäj Klumppfeil. 
täwum^ /egen« stellen. 
tikim, /a//en; -^A^^^V^^^. 

tikifkänäm , fällen. 
tigä, Ge/ass; A . k^vjL 
tigan, ligän, Bnw^, ^ ^ > 
flrtis^ein; ^^'♦^M^- 

ti]a U., tija M., schmal. 
tijakaQ, tijakaa Dem. 
tijäwyn, Siab; ^i^v,v^o /> 
tiräm, lirflcam, drücken. 
tir^ksä^ Fischrogen; _-A./ 
B. turesö; -^'^^^*- 
tinäwä, ifniwä, jeslim. 
tiaäiDy loslassen. 

ticamätim^ sich zanfcen/^^AX^rlrOO' 
tipkanam, etnAauen; s. dipkaDain. 
tipsi, einfach^ vergebens, 
üüt, fortnehmen. 

ticamaöim, fortgenommen werden. 
timani M., timaBi, timaBna^ morgens. 

timi, morgen; j^,ir f y^ 0j» j\TM7f /. 

timicägudu, übermorgen. 
tö ü., togor M., Spanne; "O^. 
toibur, Trommelstock = B. 
töki, 1) Elenthier, 2) der 

grosse Bär; ^^^^n^. 

tokorof, tokoron, Kranich; B.tok^rag. 
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tokonok, Ellbogen = B. 
tokura, Schweissdecke = B. 
togo, Feuer; ^^^^^. 
togor, Spanne. 
tohuD, Butter; B. tohoq. 
toga, fünf; l^rsrj^ . 

togi, togawugda M., logatku U., 
der Fünfte. 

togar)!, fünfzig. 

togagiwugda, der Fünfzigste. 

togatal, zu fünf. 

togani, fünf Stück. 

togarä, fünfmal. 

tüjno, gerade; < i ^ ^ ^C . 

toloni, fcsen, zählen^ messen; B. tö- 

lonap; <^g?uT(j V, 

tolkin, Traum; A^^J^Vf. 

tolkinam, tolkUim, ^ -)A T/^ . 
träumen; '^^^^nVr^V- 

toruka U., G^/äs5/ B. torxo. 

torkuldim, ^turkuWim, ringen, kam'- 

pfen. 
tosun, Butter; s. tohun. 
top«, topöi, Knopf, Band; B. topöe. 
toptelam, zuknöpfen, festbinden; 

tomin, tümin, Speichel. 

tomkom, drehen, zuoirnen; B. to- 

monam. 
tukai, unreif, roh; B. tukei. 
tukala, Staub, Unreinlichkeit; B. to- 

hog, Staub. 
tukalagda, Scliwein. 
Uxkin, soviel. 

tukiki, der soviette. 

tukiati, nur. 



takucän, tukucan, Kalb; ^vim ^. 
tuksam, /au/i?n; A OjOT(j V> 
tuksanam, davonlaufen, aufsprin- 
gen. 

tuksaki, //aase {u)eisser). 
tuksu, TVolle; -A^^. 
tugar, unlängst. 
lugi, so. 
tuga, £and. 

tüjan, Sonnenstrahl; B. tipg. 
tülim U.y steil quälen. 
tulkulam, weissagen, zatibern, 
turai, Htif; B. turag. 
tflraii, Stimme. 
turumkai, mager, trocken; B. turun- 

xai; ^^^m/ . 
turkuldim, ringen, kämpfen. 
turkum, irc^en (tns Ziel). 

turga turgan, o/"// ^^ i > 

B. turgun, fta/d;^"^^- 
torläki U., turäki M., Dohle; B. tur- 

lak, turak. 
turSim, kosten, schmecken; B. tur- 

Senap. 
tusaläm U., helfen; B. tosalnap. 
tusä, 4usä, Riemen, um die beiden 
Vorderfüsse festzubinden; B. 
. tuSa. 

tusam, die Vorderfüsse festbinden; 
B. tuSanap. 
lüga, Blei; ^ l y^j i/. 

bagdarin tüja, Zinn. 
luman, zehntausend; ^J %%i ., 
tumin, Speichel. 
tuminam, speien. 
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tygäni, lugäw , fFnOer; Ava^T^ C> 

t^gaMm, überwintern. 

t^gäifo, Winkrquartier. 
tugücäk, Baumstumpf; B. tSgSsok. 
tgliski, draussenf hinaus. 

lulilä, drattö5«n; ^^Jn . 

tuligit^ vo» drau^^en« 

tulili, ti^Uli; draussen entlang. 
turäi U., Siiefelschaft = B. t^ri; 

(firäm^ schelten; ' ^yjSO ^* 
tyri^I^ Fenoand/er; B. tyirel. 

4erga^ Sehlitten; B: 6arga. 

4erg6l4i, Ameise; _-A*/ 
B. SorgoWeg; V^^^^* 

4ikam, pfeifen. 

äkSnäm, pissen; #itW30> Asv^ f lTC V« 

linan, fra/lT; B. äneg. 
iinati, kräftig^ stark. 

iindakän M., Haase; B. öandaga. 

litkum^ ^uge/ giessen; B. öutkanap. 

titirftm, zittern; B. öiöirnap. 

ti4ala^ Feuerbrand; s. cicula. 

tidaki, 'öidaki, /iTade. 

4idar^ öidar, Riemen^ um die beiden 
Vorderfüsse und einen Hinter^ 
fuss festzubinden; Awi^^O. 
4idarläm, festbinden (mit solchem 
Riemen). 

4imkim^ kneifen; B. öimkenep. 

4ygyrä, ö^gyrM, Nabel; ^^^V^^^. 

daki, wiederum j aufs ^^^ p./ 
A€tie = B.; "^^^'^^Wr^- 



daga, iMiAe« 

dagap^ ncA« behgm. 
dagalim, sich nähern. 

daga, Flussmündung. 

dagacan, Baumwurzel. 

dabum U., sich gewöhnen, 

dagnahuQ, Rasenhügel. 

dalai, 1) Meer, 2) Baikal = B. 

dalap4i^ dalapöi, Flügel; B. daU. 

daldi^ süss, schmackhaft. 

datim, zurückhalten, hindern. 

dapkur, -fach, -fällig, § 57; = B. 

dawarim, eingehen. 

dawirkai, i)Harz, 2) Theer, 3) Schwe- 
fel; B. daberkai. 

dawosuQ M.i dawuhun U., Salz; B. 
dabaso^ dabahag; ^c^rO/V^* 
dawQhu4i, salzig. 
dawasum^ dafeum M., dawoholSm 
Um salzen; B. dabasalnap, da- 
bahalnam; -^fgV ^o7 i Tc? cv> 

däktilä M., Feder. 

dägä, Baken; B. degl 

^gh Vogel. 

dägttim, /fwffen; ^7yTC V> 

dägdäm, erheben. 

dälln, däiin, Mähne; ^^o- / 
B. delebeg; ^''^^^- 

dälkan M.» Forra/^ati5. 

dälkin ü., Jlfifc; ^^^tA / 
B. delp; '"^^^^^^ä^^. 

dälkim^ spalten, ackern. 

därä, Gesicht; ^;^ /, 

däsQn^ däbyn, Haarstrick, Ross- 
schlinge; B. ASsiy dShän. 

däbgäy sehwankender Morast. 

Aäbäm, hinten aussMagen; B. dep- 
senep. 

6* 
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deptöm, anfeueklen; B« deptenSp. 
digar, kurtig. 
digitt, wer; A6^. 

digi, digiwngda M.» dighku Um 
der Vierte. 

digitälä, sBtt vier. 

digini, digifti; vter 5/iicft. 

digirS, viermal. 

digigi, vierzig. 

digiQiwugda, digigitko, der Fter- 
zigsie. 

dil| ^op/* 

dilacä, Sonne. 

.dUgan, Stimme; s\3 ^ h f. 

diram, dMk« 

diramkan, -möira, -mtira Dem. 
disildäm, disildain, eamer werden. 

disilgim^ disilgim, säuern. 
diski^ nach obenf bergaufwärts. 

dilä, oben; ^Ü ^/. 

digit^ von oben. 

dili, often entlang. 
dipkaoam, ^üpkananfti einhauehi 
d8, das Innere; B. dosS; ^o^^/\r<^. 

d$düy hinein^ drinnen; - C ^ CiTC « 

dSduk, von innen. 
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dokolok, lahm; 
B. dokoloi); 
dokolönam^ dokoIS4im^ hinken; B; 

dokolnam; ^0 » ^ » Ci ^^^Jr€V» 
dolin, dulin, Mitte; ^0?s/ > 
dolindu , in die Ifäte, in der Mitte. 
dolindok; aus der Mitte her 4 
doliadoli, mitten entkmg. 
dolorGco^ Schuppen. 






drfgia, fr^ge, fTetk = B. 

dolgiliran, e$ wogi. 
ddidim, hSren; "^ vßjs^O ^. 

ddleatim, Mrent IbM^Aen. 
dorokon, Dachs; ^^ ^P 
B.dorogog; ^^"^^- 
ddlboni, dolboni M., 
iVacA(; 

dolbo^ Nachts. 
dofrdäm, singen; B. dfllnap. 
düräki, i^räki, 5leijr- ^,, / • 
%e//B. d^ro;'^'^^- 
duvuki, Pferdesehopf. 
duktäm Ü.« stossen^ etampfen. 
dyjVy treicA. 
d«Iäi, toti6; B. dylei. 
du(5in ÄIm vierzig; -»^A?»^. 

d^öi, dv^iwygda, der Fiers^giele. 

d^öini, vier^^ Äucft. 
dvBd£ M., £rde; B. dimda. 

dikta Um JReietg. 

delguksa M., dilgokso, Birkensaft^ 

Baumsaft. 
diluga, Halfter; ^ / p^ 

B. 4eI3; ^^' '^^'"^ ^- 
ditkum, eicA ftemuAen; ^ 

B. iütkenep; ^^^* 
dida, ^er; B* jada; 0^^. 

saiwa^ Vorraihshaus* 
sakilgan, Blitz; ^ ^^ > 
B. sakelgaI);^^^^^• 
sakiIgäran^ es 6/i/is^* B. sakeIna; 

sagdi^ oft (von Menachen]; Aty v^ /> 
sagdanam, oftem; Anj^^C V» 
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sagatiin, ein Loth mißdim, 
agoao, RaiuuA; ^^pv^C^r^* 

sagnati, ratichtg. 
salagai^ links = B. 
saiani; «teh trennen; B. salnap. 

salugSm, (rennen; B. salganap. 

aar^ Möve; y^l. tnQf eine Fatkenari. 

Sarai, isabeUfarben; B.OniiK^pJ. 
sarmaka, NasenflißeL 
sarmlkta , Augenwimper; B. ssmoso. 
aStam, zögern; B. sStaoap. 
säiiga, sajiga, JBfe^er; Ai m Ai A f, 
sawar, Vogelzehe; B. sabar. 
sawQiiy LetVn; B. aabai|. 

sawodäm^ Mneii# 
sawdam, fiieam. 
sSm, unseen; Kfr^^. 
samaB; Si^umume^ atJ 
Zauberer; ^"^^ ' 
aSka, *eäkä, gerade; B. aeke, *eexe. 

säktam, Ae/(en; A^O vq ' ^C V* 
aSksä, £6il; A;*^^. 

saksati, saksSöi, 6lii(^« 
aSkavrvm, uMueln; ArA^fv^r^* 
sSgäf, aagäp, ZoM; A;fW . 
aälä, ftaen; A4^. 

aSISma, et^rn, Sdiwert; B« aelme ; 

sXrini, eriMic&m; B« aarenap. 
siriikliiiiiD; alijpkibäm, airiwvni, 
loacfcen» 

eSM {fätiS), Puekflime; B. mbi; 
Aw(Oifci. 



ain, NifdeUhr; W. 

sSpkaoäm U., erfassen, 

s%Q8k«, Adr. 

sfikan H., Ohrring, 

sigdilä, Zwischenraum; 8. iSigdilä. 

sigarim, ge/ft. 

Sil, (?/(»; s. SiL 

silim, enjir, acftmaf. 

silkim, fiDasehen; a. älkim. 

silbam, toetVen (den Weg); 

sim, verlUsehen. 

aiwnm, erlöschen machen* 

simi|on, ^ämpn, Schauen. 

aokor, aAo4i, AWvd/ B. ßfvor. 

soktof, betrunken; k__o^ 
B. soklum; ^wVo^'^'O. 

^Si# ^gi> Wirbelwind; A^, 
sogdi, ae/^r. 

sogdondo, sogdooda, Rücken^ 
sogmeam^jOuascA/a^en (vom Pferde), 
sogom, weinen; A^ T^ITC V. 

sogoj^m, foe/nen wollen. 
soläm, suläm, verlassen. 
solöki (5lrom) aufwärU^ nördUth. 

aolik, often. 

aoligit, von often« 

aolili, o&an entlang. 
aalta, Fotial. 

aoldorim, eüüiergleüen; B, soljemap. 
aöldn, Uh^en. 

aölduki von Ain(en. 
sorfll, Pfeifenstiel — B. 
aorbi U«; iVorfte; Mh* 

aofrig, Freuds. 
aovigUi, früh. 
aowigi vgäi, freudenleer. 
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siikai, Spierpflanze; a-j^ä 
B. xuxai; * 

suga, Achselhöhle = B.; ^xM• 

snl, Schwanz = B. 

sula, sehwach = B.; A^?/* 
sulapki, salakan Dem. 

sulaki^ Fuchs; A^?oCo^ Feuer- 
marder, 

suläm, verlassen. 

surgan^ Schneegestöber; ^^6pr/. 

surpi^ ungekwhL 

suDta, tüf; ^t/rr/. 

sudasuH Mm sadahun V.^ Bh^ader; 
B. sudaso; A o^ i 7 / . 

sQcam, davonlaufen; ^ O fty ^TC V. 

süni; richten; B. sflnap. 

sum^ Spanne; B. som. 

sumu, Sehne; A'^-^W . 

s^kä^ 'ila;f; B. suxe; A^^W. 
svkädäm, Aati^n. 

si^kSildä, Schneeschuh; vergl. Finn. 

suksi; A C/ i Vp i A A 
s^gerä, £fö&«, (;t))/e/. 
si^rki^ trächtig. 
sun, Pefe. 

sunäsun^ 5ee/e; B. sunese. 
s^bgin, sflwgin, Datwp/; A O t j^'j /^ 
suwä^ Nadelöhr. 

sMwäläm, einfädeln. 
suwärä, Ende, Landzunge^ Vorge- 

birge; vgl. A&^V^W ^il^fende. 

sijiwin^ Slawen, dt!? längste Rippe; 

B. subS. 
svwgin, Grapendampf. 
suwginan, es dampft. 



c3, NadunsAne. 
cai, Hee; 3f<^. 
eakelgan, es 6/tto; B. cakelga; s. 



cälban^ cälbSn, BiVfce. 

ear^ 5/ter; B. zäri, Rennthierochse. 

cärsuQ^ Papier; B. caraso. 

cabidar, cabedar^ Fuchs mit weisser 

Mähne und weissem Schweif; 

B. eabedar. 
cawim, Leim; B. caba. 
camcal, Wegzeichen am Baum. 
cäkäy gerade; B. cixe. 
cäkcäkäk^ Rasenhügel. 
cälkämä^ Adler. 

cärlk M., JSTnesf; ^ror^- 

cäcäk, Blume; B. cicek. 

cäcän, ftftigf; B. ceceg. 

cambä, Tuch = B. 

cicula, *öiöula^ Feuerbrand = B. 

cueal. 
cdka, Blase; B. cflxa. 
cökuF; ^n(, getiegert (vom Pferde); 

B. c6xor; j i sjAvjkC « 
corkelü M., cotkira U., Haselhuhn; 

B. corxeru. 
cuka^ (rfos. 

cfikati^ grosmcfc. 
cuktu^ jstisammen» zugleich. 

cfigim ü., iarmen; 3i67;( \ ' VqO^G V^ 
cuglan^ Versammlung; B. cuglar). 

cuglasa^ man versammelt sich; 
B. cuglana. 

cuglulum^ versammeln. 
curiD, Pappel. 
corukai; fibeAf; B. curxai. 

ci^cugui^ Schmanthaut; toctqCVC* 
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jair^ Eükrmte = B. 

jaka^ Kragen; B. jaxa. 

jagda, Fichte^ 

jaham , jasam ^ ausbessern^ repariren. 

^ajam, verstecken. 

gajagar, hetmltch. 
jalan, Cfoed; ^^r^. 
jalaf^ jung; B. galfl. 
jali; jati. Verstand. 
jalirkäm^ wollen ^ toufucftefi« 

jalirti, gem. 

7fll]i, Wunsch. 

5alüpkim, anfüllen; s 'i ^O^TC V, 
järin, ireje», § 108; i^i^* 
sin, «eÄ»; Cu^> ' / * 

jaki, jäwagda, j^tkn, d^r Zeftnle. 

janum^ drohen; B. jananap. 
jantaki; Vielfrass. 
jändäm, singen. 
gapka, Aand, fant«. 

gapkadu, ne&en/im, neften. 

japkadak, neftenAer. 

japkali, neften entlang. 
japkun, acA/; y^rrr^. 

gapki, gapkuwugda^ gapkutku^ der 

5apkutal^ zu acht. 
gapkugi, achtzig. 
5awam, fangen, halten; s i V*^C V* 
jawficaiDy hatten. 

jafsar, Ztciscftenratim, Spalte; B« 
Sapsar. 

gam^ Giaube; B. jai), (retoofcnAeä. 



5amnäin, jamnäjam^ sich erfreuen. 
jäk, fcfetner Schlitten. 
gägio^ /tnft. 
5ägdaiD, ftrennen* 

jägdä^ Waldfeuer, Feuerschaden. 
jagdim, verbrennen, anzünden. 
jägS, Schneide, Schärfe; '^^^f/. 
sali, jäii, Taimen. 
Särdä, rothhaartg = B. jerde. 
jät, Kupfer; B. jes. 

Sätöi, kupfern. 
jäpim, «wen; '^c^'rOo. 

gäpigläm, essen wollen. 

jäptam, essen. 

jäpticä, Speise. 
Iflwä, ein kleiner eiserner Pfeil. 
jämv, Hunger. 

c^ämxfm, jämilnäm^ hungrig sein. 

jämykin, hungrig. 
5ida, 5|peer; B. Jada; Ot;^^. 
joko, ^gokowun, Bootslange. 
7ßk\Bf Lilienzwiebel. 
Solgonii begegnen; B. zolgonop. 
58ri, jori, jofe, absichtlich; B. zofon. 
gorokom, stehlen. 
5orgum , schnitzen; B« gornap. 
5ornowa, JlfüA/e (Russ. xepuoirb?). 

jopam, denken, r/^ ^ 
gedenken; >-;-' ^^- 
Söngam, joncasam, dasselbe. 
5omogol, 5jpan; B. zomgol. 
jugani, Sommer; B. 5U0; Chj^ » k O* 
jagjanda, Salmo Lenoc. 
jula, iferze; B. jula, Wachskerze. 
5aläkiD, nackt. 
5ulgäm,ni;>/en,/)/Iticfcen;B.5ulgäQap. 
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SfirQm, Siriehe machm^ »riAnmi 

B. goronap. 
jnsaiii, den Sommer mäMrin§en; B. 

jusanap. 
Sosalan, Sommerstatim; B. $o- 

sO, Z0U, Ebm; Jak. «ia. 
^tki, nach Harne; ^0^, zu Home; 

SOgit^ von Harne. 
0^1, im Hause befindUch. 
gflii; Hausbesitzer; jüii oglam, 

-odam^ heiraihen. 

mUii, eisig. 
5yg§näkÜM59gpM.,ßten«/B.5ygfi. 
59gätiiiiy ablösen^ unUauscben, 

jylägu, vom befindlich. 

jvlady, nacA «or»; ^^v^fA-O. 

guläski^ nach vornf -j-V 
5öde»; ^^''WCN. 

SQlalä, vorn, /ruAer; jijJägit, von 
vom. 

50r, «tc«f / ^^^TT« . 

39kl, süwygdä, ^Otkv, der Ztoeäe. 

jütäl, zu zwei. 

^^, 3$rä, zweimal. 

jiiUliki, naeft 2tcei 5eiVen. 
jyiii, etjgrenMnni^. 
5ün, 5{iiitä Um Oston; B. jvg; /mfce. 

jyntatki^ d«</tc&^ 

p&iiri Um F/tnie. 

päktiranäm, MAteiien« 
pä^ifli, hsreisse^. 
pota, Aanzen, Reilsack; B« ÜU. 
b9kj9jni> /(nd^n. 



bakaldbn, ^ f^Mn» *ni|^« 
bagdarin, toeue, 
bajan, retck; ^Vj?/. 

bajatitn^ reich toerden. 
balaftii Herbst; Q7v;>^ C* 

balaMnam, den Her6e^ JSufrnVujfen. 
bättm^ zwingen; B. bilnap. 
balta, grosser Hammer =s B. 
baldaga M., sehläpfrig. 
baldi, Awmwandte. 
baldim, &a/&en. 

baron, baronta, reeftle, fVesim; B. 
bamn. 

bari(>tttki^ t^e^fßA; B. banutaiki. 
barkiräm^ fteufen. 
bargiskii jenseits hin, 

bargila, drüben; ßk^j^. 

bargigiti von dritten. 

bargili, dru6en enlfanjf. 
bSöim, bl4tm, eicfc jrAmen. 
bäni, bäiil, /bic/; ^i OAva A 
batagana, Fftegfe = B. 
basorga^ Schwelle; Om A ^ » 
ba?^, Schwager = B. 
bäki, fei^ &ar^* B. ))9ko; 4V0o* 

bäkiläiD, fte/S^en;^V< \7?ir(S V. 
bägim, /rteren/^V^;f^. 
bäjä 1) f ffiper; 2) Ifenedb aJ 
=:B.; ^^• 

bäjSQi, fremd (?). 
bäjpi, PTild, Thier. 

bipmMf, idf er. 

bäjym, bäjpd, b£|)«&VD, jofen. 

ba|95l, JägÄT, 
bälän, fertig; B. beleg; ^VJvrC. 

biUkuii, AereAen. 
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bar, •ber, Bogen; $V^. 
bärägS, Peitsthe. 

birägädäm, peüsötien. 
bärigän, Frau des ältefn Bruäere; 

B. befeg. 
bärkä, kähn = B. birke. 
bätägi, Vogettcropf. 
bfiga, Mmd; Ocj/- 
bi, ich; €V« 
bilga, KeUe;^ O7W. 
biljapki, biljafkl, JPVowÄ; -frWC- 

bira, JRu««; ^VfT^* 

birakatt; biracan, birakaean, bira- 
kataif Deoi.; &tk^* 
bBimi biMm, aeiti. 
büik, biöik, Sdtreibmf Schrift; B. 
bitik. 

bitim, biöim, «ehrdftan;. B. biteiep. 

biiSti, biöeöi, 5c&m&ir. 
boki M.« Harz. 
bokokto, Nm$9diaak^ 
bokonam, einhtibn* 
boksara, Tmig. 
Bogdo, China. 
bohogo, Schwelle = B. 
bdak, bulak, QueUe = B. 
botagairlSiD; gerben; B« bulg»rlaiiap. 
Uäu^, Schmutz = B. bulagir. 

bolagintii trübe; B. bulagirti. 
boloni, boloiii, Herbst; Q7vi; C» 
bolot, Stahl = B. 
boro-karan, Dämmerung; B. xäran; 

Jak. 6opyop ; ÄroC- 
bordS, fllni. 
bono, ^agel; ^^Q. 



bodoin, detiien, «mmii. 
bdina, Seuche :ax B# 
bfika, Stier; B* boku, bma. 
buko, seatk; B^ lokS. 
bokaÜ, yoiiSr 

buksu, der Hinten^; ^hA^. 
buga, HimtheL 

bug« tflrSttaa, es donnert. 
boga, Hir3c& = B.; ^rV^* 
bugoli, buckelig; yeFgl. Qmv^C 
bugutuna, Mücke. 
bugli, bogli, a//e. 
bulak^ bolafc, Quelle == B. 
bultäiigena^ Berberubeere. 
buldorfl, WigeU 

burn, JiftWf. * 

bwn, itcftti/d = B. 

burftli, schuldig; B. borutai. 
bfirat^ mit gemischtem Haat = B, 
borkan, Gott; B. burxan. 
burgiii, Bohrer 3= B. 

burguidaid^ Aoftren; B. burgat- 
danap. 

boUif, *bQtft, nNitaf , Handvoll; 6V^ 
buin, wrucftjjfeften; ^l » O c^* 
b^, twr. 

bvlä Um FamilU; B. bvle. 
bvU, 5cftmtil^ schwarze Erde. 

b^lili^ ac^ulnyi« 
byläo^ Krieg. 

b^lSinäm, kriegen.. 

bultänä, bultäl-dtgena ür, ca^^rJ 
Johannisbeere; ^"^^^^ 

b^ldi, warm; Q7o » m /, 
biitten U., toarm; B« boten, 
bipl, o/fos, ae/br = B. 
iH^rgtt, /e/^- byrgum, fett werden. 
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byrbyki^ Auefhahn. 
B^räi, Burjät = B. 
bflnim, bCüiiiO; heukn. 
bytam, bedecken; B. boteaep. 
bvtyn M.« ganz; B. bvteg. 
byti, h^ti M., Ohrkgppen, 
budurikäi, Brustgrvbe = B. 
budym^ schmieren; B. budanap. 
busa^ Cur/; B. byse, bSho. 

himlm, sich gürten; B. byselnep. 
bym, budän); sterben; Oj i ^TC V» 

bylilä, ^o(b, Tod? 

maktam, foften, /soften; B« maktanap. 

maktaldim, einander lieben. 
maga, %ar<, zäh^ geizig; 'Otf^, 
magehun, Steppenlauch = B. 
maltam Um graben; B. maltanap. 
mar, Tanne. 

matam^ Ibiegen; B. nutfanap. 
maiim, kratzen; ^^yr^jr'r^. 
mäg^, inägdi, 5jpafte. 
mägyn^ Geld: B. mogd, mSgyn; 

mAljäldim, «tch weigern. 
mänakän, ich^ du, er selbst. 
niändy^ sei gesund/ B. mende> mendS. 
mädäjygäi, unvernünftig; B. mede- 

nep, unssen. 
mäin, geizig^ habsüchtig. 
mäwan, mewan, , r / 

miwan, Herz; -^> 
migan, tausend; ^f(^Srf. 

miijawugda, migatku, der lOOOste. 



mifi, Schuker; B. m5r5. 
mirkim^ kriechen; B. mylkeaep. 
mim; sehneiden. 

minSm, zerschneiden. 

minim^ abschneiden (mit der 
Scheere). 
mS; Baum; B. modo; <^. 

mSma, möhafi, hölzern. 
mokO; stumpf; B. moxo; ^S^. 
mogim, zerknittern; ^ ^ j\^0 ^' 
Mogo, Mangel; ^5»<V§'. 
molänam, öemifieulen. 
morin, P/ferd; fG^^ /« 

moriöi; morindi, 2u Pferde. 
motokO; weibUches GesdhlechtsgKed. 
motkim, u>inden; B. mo&kenap. 
mSdugi, Berbwübeere. 
mukarim, ro/fefi, 

miikaripk3nam Fact. 
mukanku^ Afl/9r. 

multfitim, amaspannen; B. multalnap. 
mfida^ Vd^erschioenmung, 
mucflm, zurückkehren. 

mucflgum, zurückußendm. 
mü, Wasser; 'i^O^- 

mügdä, flüssig, dünn. 
mygdäkän, abgehauener yr ^ o i 
ßaumstomm; '•-T ' * 

mugyn^ ein Groschen^ Zweikapeken^ 

, 5/ucfc. 
mur|5rsön^ Knorpel; B. mog6rso. 
myri M.» ^^d/er. 
myrgum, sich beugen, bücken^ beten f 

grüssen; B. mörgonop« 
mynum; sauer werden, faulen. 
munugim, säuern. 



DEDTSCH-TDNGCSISCHES 

WÖRTERVEUZEIGHNISS. 



Abende i&iksä. 

ablösen^ j^gälim. 

abschneiden^ minSm. 

ab$d%üttelnj gQwim. 

abeengen^ kuikalam. 

absiehUicK jöri, ^ori, jofe. 

abtrocknen^ awum. 

abwärts scA^en, äjäoäm. 

Äckeelhöhle^ ogoni, ogom, suga. 

ac/i^, japkuQ. 

aekern^ dälkim, äbdäm. 

Ader^ sudasun, sudahuH. 

wa Ader lassen^ kanaui. 

Adler ^ myri, cälkimä. 

After^ Diukanku. 

Airangefäss^ kukuwun. 

alh^ upkal (upkat); hyri^, uru; bugli 
(bogli); b^ri. 

allein^ umujo, Dem. umiikohan, umu- 
kon. 

ab, sagdi (voo belebten Gegeostän* 
den); agipti (von Kleidungs- 
stücken). 

Ahe^ atirkan 

altern^ sagdanam. 

Ameise^ 4ergöldi. 

anderer, hunty, yntu; g§. ' 

anfangs^ nögu, nögut. 

anfeuchten^ uläpkim, deptom. 



Angeld kaköii, kakoU. 

angeln, kakölidam, kakdl-idanäm. 

anschwellen, hawu^im. 

anziehen, sich, tätim. 

arbeiten, hawalim. 

Arbeiter, hawam^i; gärbicin. 

ärgern, korodapkänam. 

arm, Mgäitu. 

Armvoll, kumna. 

Aermel, üksa. 

Asche, hpläftän (hMläptan), ^t^i^tän. 

Aesche, kadara. 

Athem, äriksän. 

athmen, änm. 

Auerhahn, horoki, oroki. 

aufhängen, lokom. 

außeben, (^girim. 

aufhören, odim. 

aufstehen, \\\m 

aufsteigen, ugim. 

auftrennen, äjäm, huktäm, ^ktänl| 

kaijelum. 
aufwärts, diski, soloki. 
Auge, isa, esa. 
Augenlied, äniktä. 
Augenwimper, sarmikta. 
awbessern, nijikijim, kalam, gaham, 

dasain. 
ausgleiten, kalgfim. 
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auslöschen^ sim; siwum. 
auspressen^ uruoi^ ^irim. 
ausruhen^ amuräm, äcämkim. 
ausschlagen^ sojgincam, däfsäm, äu- 

müdäm. 
ausspannen^ multüUm. 
ausstreuen^ umkijiin. 
ausziehen^ li^w^tim. 
AxU si^kä. 
Axtauge^ ui|i. 
Axtrücken^ uosi^k, ^nc^k. 

Band^ tuga, top4i, topi^i. 

Bär^ amikan^ ätirk^^ säpcäku, kog- 

nofa. 
— , der grosse^ saktäwun (eig. Bett); 

töki (eig. Elenthier). 
Bart, gurgakta. 

Bauchgurt^ oIoi|; hinterer^ tator. 
Baunty mö. 

Bawmsafty delguksu, diiguksu. 
Baumstamm^ tugycäk, magdäkän [ab- 

gehauener). 
Baum%JourzeU gndähi^D, dagacan. 
bedecken^ älbäm, bi^täm. 
beeilen^ sich järam. 
beendigen^ ätäm. 
befestigen^ Damaränam; bäkiläm. 
begegnen 9 golgom, bakaldim; uktum 

(oktam). 
begleiten^ udäm. 
beissen^ iktamänam. 
Bekannter, täkil, ta&el. 
bellen, gogom. 
bemitleiden, molänam. 
bemühen, sich, ditkum. . 
Berberisbeere, mödugi, buItMigena. 
bereiten, bäläkäm. 
bereuen, gämi^im. 



Berg, kadSr; Dem. kadSkacao. 
bergig, kadärti, kadarti. 
Bergrücken, hilakan, iläkan. 
besäumen {einen Pelz), kuwfillm, 

kädeläm. 
besonders, häräkä. 
beten, murgym. 
betrunken, soktof, soktoo. 
Bett, saktäwun, Sirä. 
betteln, ärUim. 
betten, saktäm. 
bewahren, kadagalSm. 
bezahlen, tamam. 
biegen, matam; nägäfkinäoi. 
Biene, svgänäk, jug^i. 
billig, taznan ugäi. 
binden, ujum, vim; härkänii ärkäm, 

apkiffl. 
tusam (die Vorderfasse eioes 

Pferdes). 
orSlam (eioen Vorder- und eiDeo 

Hinterfass). 
tidarlam (beide Vorderfässe uod 

einen Hinterfoss). 
Birke, cälbän. 
Birkenwald, kariginSk. 
Birkhuhn, b^rbijiki. 
Birkenboot, kajak. 
Birkenkörbchen, k6i|i. 
Birkenrinde, kiwa, tala. 
bissig, iktamäki 
bitten, gäläm. 
bitter, goti, go6i. 
Blase, udiky c6ka. 
blasen, hüwi^Ddy flwom. 
Blatt, napti, napöi. 
Blattern,* 'MxL, 
blau, kuku. 
Blei, tiisa. 
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blinde sokor, sokoti. 
blinzeln^ korimim. 
Blitz^ sakilgan. 

es blitzt^ sakilgSran, eakelgan. 
Bhme^ cäcak. 
Blut^ säksä. 
blutig 9 säksati, sSksäöi. 
Bock^ imagao, gorän {GeMoek). 
Boden^ härä, ärä. 
Bogen^ bär. 
Bogensehne^ il. 
Bohrer^ burgui. 
bohren^ burguidam. 
Bootf ogoco. 

Bootstangej joko, jokowan. 
Branntwein^ araki. 
braten^ ^lam. 

BratspiesSf arkiwon, ^elawun. 
brauchen^ karägläm. 
brechen^ äbdäm. 
breite urgi^n, hägä, ägä. 
Bremse, irgakta. 
brennen, lurgim, gägdäm. 
Brett, kaptaga. 
bringen, äinuguai^ ämüm. 
Bruder, älterer, aka^ akin. 
— 9 jüngerer, näki^n, näku. 
Brunnen, kuduk. 
Brustbein, tigan, tigän. 
Brustkorb, käntirä. 
Brustgrube, budurikSi. 
Brustwarze, vki^n. 
bücken, sieh, mi^rg^m. 
bucklig, boguti. 
Bündel, atiga. 

6un^ alak, eokur (vom Pferde). 
Burjät, Burät. 
JBtfxen, owQr, uwur. 
Butter, imgrän, tosuD^ tohun. 



China, Bogdo. 
Chinese, Kitat. 

Dachs, dorokon, kal^Sgu. 
Dämmerung, boro-karan. 
Dampf, subgin^ sawgin; iamoaksa. 

es dampft, svwginan, tamnaran. 
dann, täli, täti. 
Darm, äilukta. 
Daumen, ijirugun. 
Daunen, kubon, kuwan. 
davonlaufen, tuksam, tuksSnam, su- 

cam. 
Decke, hülda, filda, olda. 
Deckel, kapkak. 
denken, Tfinsm, bodim. 
dick, utkuri; diram. 
dick werden, diramilim. 
Dohle, tägu, täwQ. 
donnert, ^s, buga tfirättao. 
draussen, tqililä. 
drehen, horolifkäoam; motkim; tom- 

kom; uk^Sim, ukuUim. 
drei, ilan. 

dreissig, gu6in, ptin. 
droAen, ganum. 

drücfc^n, üräm, tirucam, urum. 
dulden, täsi^m. 
dünn, m&gdä; i&igan {flüssig); näm- 

kun (/em). 
dfircA, lupi^; Septu; naptä. 
dürsten, umflnam. 

eben, tanki. 
Ei, umukta. 

Eier legen, umuktaläm. 
Eichhorn, fliegendes, ymMki; uluki| 

ulguki. 
Eichhornnest, lopi. 
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eigensinnig^ 5U^; kadaf, kadau. 
etn, umiu; einfach^ omusu, tip^i; 

einmal^ umurä, umoS. 
einfädeln^ s^wälim, Ukänam. 
eingehen, dawarim; jftm. 
einhauen^ dipkaoam, tipkanani. 
einholen^ bokonanr. 
EiSn 5Mkä, umuksu. 
^9ig, 5Mkä4i, umuk$u<Si. 
Eisen, sälä. 
eisern, sälämä. 
Eiskruste, jair. 
Elenthier, tokl. 
Ellbogen^ icän, tokoDok. 
£&(er, säcliga, sajiga. 
empfangen, arcänam, ärcänäm. 
Ende, oroD^ horoa; s^wärä. 
eng, silim. 
£n(6, niki, taroii. 
er, na^jan. 
frd«, härgi, dyndä. 
Erdbeere, gucalcligina. 
Erdhaase, uodie^ undi. 
erfassen, säpkänäm. 
erfreuen, sich, 5amnä5am. 
erfrieren, kuldäm. 
erheben^ dägdäm; sich — , i^gim. 
erkennen, täkim. 
ermüden, äcam. 
erreichen, i^im, irim. 
erroThen, Qlargam. 
erschrecken, olom; olonnum (acL), 

olönmukänam. 
eriDacAen, särim. 
eruoecken, särifkänäm. 
Esche, holo, hologdan, ologdan; ole- 

son, oiehun. 
essen, jäpim, gäptäm. 
— wollen, jämum, jämunäm. 



fahren, Damnam, baldim, äidäm. 

Falk, älie, igäcän. 

fallen, tikim. 

fälUn, tikifkinäm. 

Familie, bi^lä, gärgän. 

fangen, jawam. 

färben, ulSkim. 

Fass, tonika. 

/au/, bäoi, bäfti. 

faulen, muDum. 

Faust, norka, solto, nidurga. 

Feder, däktilä, jepara. 

Feile, irägä. 

feilen, irägäm. 

fein, nämkuo. 

Ferse, usagui. 

fertig, bälän. 

— matiun, bäläkftm. 
feU, bäki. 

festbinden, apkim^ vim, Ujum; i. 

6tnden. 
Festlichkeit, korim. 
Fet^ imuksä; boksara(gescAmo/2«ttff). 
fett, burgy ; — toerden, b^rg^m. 

— essen^ imgäm. 
feucht, ulapkon. 

— machen, uläpkim^ deptöai. 
Feuer, logo. 

— machen, docoid. 
Feuerbrand, tiiuln, 6i6u\a, ciciiia. 
Feuerschaden, jägda. 
Feuerstahl, näkä. 

Feuerstelle, golttmta. 

Fichte, jagda. 

Fi7z, isäki. 

finden, bakam. 

Finger, hunakao, unakan. 

FtscA, oldo. 

Fischflosscy särbä. 
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Fisehrogen^ tiruksä. 

FlecJUe, gäsägän, gS^n, 

flechten^ gurum. 

Fleuch, ^\Aä, 

Flick, urtasuQ, ortahun. 

Fliege, batagana. 

fliegen, dägitim. 

flieesen, äjSnäm, sawdam. 

Flinte, huo, h6; paktirä. 

fluchen, Dii|im. 

Flügel, dalapti, dalap6i. 

FluBS, bira; Dem. birakan, birakalan. 

flüitig, mfigdä, ^igan. 

Flussmündung, daga. 

fortgehen; nänäm, gäflän. 

fortnehmen, tim. 

fragen, bagüm. 

Frau, a^i. 

— des altern Bruders, qgi, bSrigin. 

— des Sohnes, kukin. 
Freiwerber, kuda. 
fremd, kari, bäjägi. 
Freude, sowig. 
freudenleer, sowiQi ngäi. 
freudig, sowigUi. 
freuen, sich, ijiruncäm. 
Freund, anda. 
friedlich, nomokon. 

frieren, bägim, iktiram^ gäktim; ge* 

froren, iktirä. 
/neren tnacJi^n, iktirftaäm. 
/rt«c&9 abgara. 
Frosch, bil^apki^ bil^fki. 
früh, ärtä. 
früher, julälä. 
Frühling, oälki, nSIkini. 

— 2u6ringen, nälkim. 
Ftic^, sfilaki. 

Füllen, nogokoQ, unukan. 



fünf, torja. 

fürchten, sich, nälam, ijfllSm. 
furchtsam, nSISkus. 
Furt, olom. 
Fu5«, halgao, aigan. 
zu Fuss, japkan. 
füttern, utfm. 

Galle, M. 

galoppiren, kafarSm.. 

Gans, Dognaki, galaf. 

ganz, bytun, bukuli. 

gar werden, iräm. 

Catitnen, tagelai, tagelei. 

gebären, nirailSm; BirailSm. 

geboren werden, jöm. 

Gefährte, hägä, igä, kani. 

Ce/o«^, (igä, toruka. 

gegen, jäkäglä. 

Sfe^n, girkiffli. 

Gehirn, irgä. 

Gcw/, dienender, awagaldai. 

gmf]gf, mädu, maga. 

gelb, sigarin. 

Geld, mägyn. 

gerade, Silun^ säkä^ cakä, togno. 

gerben, bolagairiäm. 

gern, galirti. 

Geruch, ugu. 

Geschlechtsglied, männliches, apata; 

weibliches, motoko. 
Geschwulst, katagi. 
Geschwür, ukSin. 
Gesicht, därä. 
GesiclUsfleek, ourd. 
g«Ä(ern, tinäwä, tiniwä. 
gewnd (als Grusa), mandu. 
gewöhnen, mch, dahum, tatim. 
GVaa, Mi, Sil. 
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glalt^ kalgoü. 
Glaube^ joso, jam. 
glauben, tajäm, täjäm; itägäm. 
gleich, tankt. 

gleiten, Siriinam, soldorim. 
Glied, jalan. 
Glocke, konko. 

C/iicfc, koto^ kutu, kowi, kuwi. 
glücklich, kututi; kuwiöi. 
(^o/d, altan. 
golden, altati. 
(ro(r, barkan. 

graben, maltam; hvläm, uläm. 
grämen, sich, bätim, bä^im. 
^ti», orökto, cuka. 
grasreich, cukati. 
Crei>9 sagdi; ätirkän. 
Grille, tarte, taröi. 
gro<«, hägdi. 

GnAe, sa^jar; nökoi (zum Fang wil- 
der Thiere). 
grün, nogon. 
Gurt, umuli, bi^sä. 
gürten, sich, umoläin; busäldm. 
gut, aja; naka. 

Haar, nüriktä; igakta (bei Thieren). 
Haarstrick, dSs^n, dShi^n; itorpakta. 
Haase, lindakän^ öindakan, taksaki 

{umsser). 
Habicht, gäkin. 
haften, namaram. 
Hagel, bdoo. 
Haken, dägä. 

Hälfte, urfila, yr6lo; kaltaka. 
Halfter, nokto; iiluga. 
0a/s, nikinma; nikimna. 
M/ton, jawam, jawücam. 
Hammer, aluka^ aloka ; balta (großer). 



fliand, n&la, gäla. 

Handfläche, hai|a, aliga. 

Handschuh, kokoldo, kokolda. 

Handvoll, um; b^taf; botuf, butO. 

hart, maga, kata. 

flarzt nflca^ boki, dawirkai. 

Haselhuhn, hinuki, hiniki {fFald-); 

cotkiruy corkelu {Stq^pen^). 
hauen, hoqim, sukädäm. 
Haufen, komno (Heu). 
Haus, 5Ü. 

häuslich, 5^41^ j^gi. 
Haif^ nanda ; katahon, kalasun [Häui" 

chen). 
— abziehen, kSlOm. 
Hecht, curukai, (^erokai. 
heimlich, jajagar. 
heiraihen, jyti oglam. 
heiss, häki][. 
heizen, elam. 
AeZ/ißn, tusalSm. 

Hengst, aclirga, a^erga, a^rga. 
hercAklettem, j&m. 
Herbst, boloni^ boloni, bala»!. 

den fferftjl jetiöfingen, balaAenam. 
fTerr» nojon. 

heruberschleppen, jugym. 
Herz, miwan^ mSwan, mäwan. 
fleu, bordS; orökta. 
heulen, bänim, bQ^im; barkir9in. 
/teure, äü, ä&inag. 
/»er, älä. 
Himmel, buga.* 
fttnatM, ti^liski. 
hindern, datim. 
hinken, dokolSnam, dokoldlim. 
Atnten, söldu, amanla. 
Atnterer, amargu. 
Hintern, buksu. 
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BintertheiU arkan. 

hmzufugen, häwum. 

Hirsch^ bugu. 

Hirl^ ätäjäge, karulöin. 

hoch^ nanim. 

Hof^ koton, korigan. 

hoffeui naidam. 

Höhe^ svgerä; ojo. 

hölzern^ mdfaatt, mSma. 

hören^ döldim, dölcalim. 

Horn^ ijä. 

Bornviehj xßaxfr. 

Huf, turai, SSikta. 

Bügeln ämkärgin, kuwiiddk, ^k^ri, 

bolduru, iläkäu, hiHkän. 
Bund, inakin, kalikao,. kaöikan. 
hundert, xkdmHi, naind^. 
Hunger, gämu. 
hungrig^ gämükiii. 

hurtig, digar. 

Aujfen, Simkim. 

Büsten, Simkin. 

Auten, ätäini; ätäjim. 

tc/i, bi. 

ihr, Sü. 

immer, näpta. 

Innere, das, dS. 

/nse/» koco. 

irgend einer, Iriw'il, wwdi, hädi. 

— etwas, Swal, Skuimal. 

tirre führen, käjifkänäm; *^ $e^, 

käjim. 
jagen, bäjijim, ta§im. 
/osfer, bäjunkif; bäjfljä. 
Jahr, agafti. 
jener, tar, tawar; äri. 
jenseits, bargila; — bin, bargiski, 
Johannisbeere^ bi^ltäl-tigena, b^ltänä. 



jucken, Qtflmm. 
jung, salaf. 

Kaiser, kän. 

Kalb, tukucäa, tokacan. 

kalben, baldim. 

kalt, kelde. 

Kälte, igin. 

Kamm, igdiwun. 

kämmen, igdim. 

kämpfen, uguglam. 

Karausche, kältagä. 

KasteUf ijikäk^ afsä; abdora^ abdura 

(grosser). 
kauen, ^m. 
kaum, arai. 
f eA/e, bilga. 
kehren, kamum. 
Kessel, kalan. 
A'erfe, gindi, kojorgon. 
Kiesel, buni. 
JiTtnd, kQjjäy kutjäkan. 
Klafter, alda ; kumna. 
fc/ar, nändälä; öilmar. 
Kleidung, läligä, gyjäji. 
Klippe, ukSikta, öigil. 
klug, \Mii, ukäöi; oiti; eäein. 
Klumppfeil, täpä; luki. 
Knabe, omolgi. 
kneifen, 4imkiin. . 
Knie, hägän^ ägän. 
Kniescheibe, indikan. 
Knoblauch, güijur. 
Knochen, giramda. 
Knochenmark, uman. 
Knopf, top4i, topdi. 
Knorpel^ m^gdrson. 
knüpfen^ 9im, topteläm. 
kochenf ulöm^ uläm; hyjvni. 
7* 
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Köcher, kobda. 

Kohle, «da. 

kommen, amä'm. 

Kopf, dil. 

Kopfhaut, kuika. 

kosten, imäm. 

Kraft, linan. 

ÄEfä/'^^, tinati. 

Kragen, jaka. 

f roA«, torläki, torakL 

jKra/fe, öSikta. 

Kranich, torokof, tokoroo. 

iranft, ani^kuti^ änvtkvöi. 

— sein, änflnäm. 
Krankheit, änyki^. 
kratzen, osim, mMim. 
kriechen, mirkim. 
Krieg, bulän; carik. 
Krieg fuhren, bylänäm. 
Kugeln giessen, titkom. 
JTtiA, hukur, uk^r. 
töAn, bärkä. 
Kupfer, jät. 
kupfern, 5atöi. 

&urz, urim. 

fachen, inSktam. 

faden, tawum, tSwvm (eine FUnU). 

lahm, dokolok. 

— seih, dokol84im. 
Lamm, kurkan. 

lang, nonim, noMm, i^omm. 

lange, udan. 

langsam, arukun. 

längst, udan, idu, 8kin, 8kidii. 

— bestehend, idup4i. 
Lappen, urtasun, Qrtahim. 
Lärchenbaum, irftktä. 
lärmen, cflgim. 



Lau/*, iroldon. 

laufen, irolddm, iroldim ; tvksam, tnk- 

sänam; sflcam. 
Laut, oltan. 

läuten, hawalbüm, kotjinäin. 
Leber, äligän. 
lecken, iläm. 
leer, köhon. 

legen, ugam, tüwvm; nim. 
LeAm, täksa, kata. 
lehren, tatigäm. 
21ei6, bäjän, bäjä, ildä. 
leicht, änim. 

leichter werden, ämnäm. 
leiden, täsx^m, tähym. 
Leim, eawan, sawuo. 
leimen, sawadäm. 
Lende, amargi, amargi. 
lenoft (Fisch), sugjanda, sa^^anda. 
lernen, tatim, daham. 
lesen, tagim, tölom. 
Leute, bäjäl, tä'gä; s. Mensch. 
Lieht, jula [Kerze). 
lieben, maktam. 
liegen, hugläm, b^kälim. 
Litienzwiebel, jokta. 
link, jägia, salagai. 
,£tjppe, hämyn. 
/o6en, maktam, kinäm. 
LocA, sagar. 

ein Loch machen, saijalun. 
Ld/fe/, umkan. 
loännden, Ivkim, luknm. 
loslassen, tinäm. 
losreissen, päsUim. 
luehj, oondo. 
Läjfe, ulok. 
Zögen, dSktim. 
Lunge, äpci. 
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Maa$8f kimiar, kämjur., 

machen^ Sdam , öm; — wollen^ dglam. 

Mädchen^ hunät, unSt. 

Magerte kotödo, gvdigä. 

mager, ärfi, ärämä; turumkai. 

mahlen^ Rikum. 

Mähnen dSIin^ däiin. 

Mann^erson, i»erawi. 

Märchen, nimgakan. 

Maus, kulaguna. 

Meer, dalai. 

IfeM, tälgSna. 

fne/A;6n, Sirim, öagam. 

Mensch, bäjä. 

Merkzeichen, tamaga, tainga. 

fnes5«n» ilim, tölom. 

Messer, koto, v4i, uöi. 

Messing, göli, goti. 

miethen, koluhom. 

Milch, uk^iDBi, ijikQnmi. 

urak (nach dem Kalben). 

ärca (die bei der Kumyasberei- 
tung zurückbleibt). 
Milz, dälkin. 
mischen, kutkam. 
Mittag, inan-dolin. 
Mitte, dolin, dulin. 
Mond, bSga. 
Mongole, Moijo. 
Moos, jamak, kupkun. 
Morast, dabgä. 
morgen, Xml, timanna. 
Morgenröthe, in3gi. 
Morgens,' {me»iy timani, timanna. 
Möve, sar. 

Mücke, bugutuna, ilähan. 
müde werden, äcäm* 
Mühle, jomowa. 
Mund, amjga. 



Mutter, änä, äoin. 

Mutterbruder, go&in ; -^cfttoer^, äkft. 

ifö^ze, äwun. 

jVa&e/, 4vi)urä> övgvrv. 

Nachbar, nimäk. 

JVocA^ dolboni, doIbonK 

Nachteule, gSra. 

Nackensehne, eä. 

imcfc^ soläkin. 

JVade/, imr)a. 

Nadelöhr, sijwä, sän. 

Äagfe/, kadäbuo, kadäsun, oSikta. 

nagen, kigim. 

naÄ, daga. 

nahbelegen, dagakta, dagaga. 

nahen, dagalim^ dagatim. 

nähen, uldim. 

Name, gärbi. 

JVar6e, iga, sorbi, nnrd. 

narbig, nuroti. 

Narr, tanäk. 

JVo^e, hogoktai onokto. 

Nasenflügel, sarmak^^ tanähun. 

nass, ulapkun. 

— machen, ulapkim; deptdm. 
Nebelj tamnaksa. 

nehmen, gadam^ gam. 

— iDoHen, gagläm, 
nennen, gärbim^ 
Nessel, kökukta. 
Nest, ör. 

Netz, adil, kädi; gupeor {Zugnetz). 

neu, Smakta. 

neulich, tagar. 

neun, jägin. 

Niederung, konkor. 

niedrig, nilcarin^ nicarin; naptar. 

niemand, abgujawal vgäi. 
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ntesefif naitlm. 
nochf nia. 

nomadüiren^ guUnäm, nfllgim. 
Norden^ amaski. 
nördlich, soISki. 
Noth leiden, ugäiräm. 
Nothdurfi vetruJuen^ amonam. 
Nothlager, otok. 
nöthig, karäköi^ kärägi4i. 
nüchtern, abgara, gälä. 
nur, ärkän, ärlil. 
Nussschaale^ bokokto; 

oben, ugilä, solilä, dilä. 

Ochse, car. 

öffnen, käigam ; —wo//6n» Mlgaglam. 

— sich, kälgapcam. 

oft, josor, turga turgan, gamar gamar. 

Oheim, awaga {Vaterbruder); guäSin 

{Mutterbruder), 
ohne, ijigäi. 

Ohr, sen, ^in, ien, i^in. 
Ohrlappen, bi^ti, bf^i. 
Ohrring, sSkan, i^kaa. 
Osten, 5un, 5untä 
d5(/tcA, SPtätki. 
Otter, kalun, kalun. 

Papier, cärsun. 

Pappel, cürin, kailäban. 

Peitsche, bärägä. 

peitschen, bärägädäm, iktäm. 

Pe/s^ suE. 

Pelzsaum (bei MäDDera),k.iiwo; (bei 

Weibern), kMi, ka^. 
Pfähl, kadäbun, kadäsun« 
Pfeife, gansa. 
Pfeifenstiel, sorfil. 
pfeifen, kikäm, likam. 



Pfeü, nfir^ kaöioa (ans Eisen); ja vi 
(aas Eisen, aber sehr klein); 
tapä^ luki (Klumppfeil). 
Pferd, morin; zu Pferde, mori^i, 

' morinii. 

getigertes, cökur. 

von gemischtem Haar, bflral. 

scheckig, alak. 

Schweissfuchs^ koqor. 

hellbraun mit schuoarzer Mahne 
und Schweif, kola. 

Fuch« mit weisser Mähne und 
weissem Sehweif, cabedar. 

isabellfarbnes, säral. 
Pferdehaarl kelgähua, kil^san. 
Pferdeheerde, aduguo. 
Pferdeschlinge, dähun, däs^n. 
Pferdeschopf, duwuki. 
pflücken, iSim, gulgäm. 
Pfote, 6sa. 
|>t>5en, likanäm« 
Preis, taman. 

Preiselbeere, alersun, imäkta. 
pressen, urum. 
Priester, lama. 
Pttte, gusaji. 

jfuä/en, ^A» tülim. 
Quelle, bolak, bulak. 
jfuer, äwi^nki, ämniki. 

Rabe, kam, käre, oli. 
Rand, gapka. 
ilanxen, pota, atiga. 
Rasenhügel, cäkcakäk; dagnahua. 
Rauch, saijoan. 
rauchig, sai|na4i. 
raufen, galgäm. 
rechts, han, an; baronta. 
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Regen^ udoii; 
es regnet^ udun4igSii. 
Rehioeäfchen^ kumaka. > 
reiben^ urim. 
reich, bajan. 
— werden^ baja4im. 
Reif^ kerou, kerof. 
reifen^ irim. 
^ rein^ ariwuo, aron. 
reinigen^ täSim. 
Reisig, 4ßkta. 
Rennthier^ oron. 
Rennihiermännchen, gilgä. 
richten, süm. 
riechend, uguti, VQV^i. 
Riemen, usi, uSi. 

tasä , 4usä (für 2wei Vorderfutse). 

tidar, 6idar (fufr zwei YorderfQsse 
uod einen Hinterfass). 

urola (für einen Vorder- u. einen 
Hinter fuss). 
Rindvieh, i]ikur. 
Ring, hooaklptun, unakäptaH. 
ringen, torknldim, tarkuldim. 
ringsum, SrSii, horoUi). 
rinnen, sawdam. 

Rippe\ äptilä, si^wia {die unterste), 
roh, tfikai [unreif); nlsma, sfirgoi 

{ungekocht), 
rollen, rnukarim (intr.); mukaripkä- 

nam (Irans.). 
roth, nlarin; gärdä (Tom Haar). 
Rotz, iliksä. 

Rücken, sogdondo, sogdonda, ojo. 
rufen, kirn, kokorim. 
ruhig, nomokon. 
rupfen, jülgäm. 
rühren, hawalbinn. 
— , sich, hawaUfli. 



RusSf DflksS, ihun. 
Russe, Lflca. 

Sache, käräk. 

säen, tarim. 

Säge, kirS. 

sägen, kirödam. 

sagen, gunim. 

Saite, kelgähun, kilg3sun. 

Salz, dawusun, dawoban. 

salzen, dawusam, dafsum, dawohuläm. 

salzig, dawuhuti. 

Sand, kaiT, Seruk, sinik. 

Sarg, horkin. 

satt, vwilgä. 

sich satt essen, ugim^ owim. 
Sattel, ämägäü. 
sauer, go4i, ku4iti, k(i6i<^i. 
— werden f disildäm, disildäm, iniji- 

num. 
säuern, disilgim, disilgim, m^n^gim; 

itkäm (Brot). 
saugen, ykijiin, ugiim. 
säugen, vki^wum. 
Saughorn, ugdi, ng^i. 
Saum, kormie^ kormS. 
kuwo (am Hannspelz). 
kä4i^ y^i (am Weiberpelz). 
Schaaf, konin^ koBin. 
Schaafbock, kuca. 
schaben, kisum. 
Schaft, ämn, 
Schaman, saman. 
Schamanencostüm, idä'gä. 
Schamanin, Idakon. 
schämen, sich, haljam, aljam^ hal- 

3a4im. 
scharf, äinär. 
schärfen, kilgädäm. 
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Schatten^ &infii|un^ sirntjun. 

Schaumy köhun, kösun. 

scheckig^ alak. 

Scheere^ kai4i^ kaiöi. 

scheeren^ kergam. 

Scheide^ änäki. 

Scheitel^ horon, oron. 

9chßhen^ tilräm, nijQiin. 

schenken^ anim. 

scherzen^ ko^ignam. 

schicken^ ui^im, vnim. 

schiefe u6iki. 

schiefäugig^ kelar, kilarin. 

schiessen, hödäm; paktir^äm^garpam. 

schinden^ higim, igim. 

Schlafe ämi. 

schlafen^ äsinam, ähinam. 

schlagen^ iktäm. 

Schlamm^ bolagir. 

schlammig^ bolagiriti. 

Schlange^ kulin. 

schlechu ärflmä, är$. 

schleifen^ kilgädäm. 

Schleifstein^ kilgä. 

schleppen^ irum. 

Schlinge^ urka^ orka. 

n)iV der Schlinge fangen ^ urkam, 
urkatim. 
Schlitten, 4erga. 
Schlilllein, gäk. 
schlucken, niini|am. 
<ch/titnmerfi» ärkiticn^ ärkiöim. 
schlüpfrig, kalgon, baldaga. 
schmackhaft, daldi. 
schmal f tija, tija, silim. 
Sehmanthaut, urumu^ cvcggi/ii. 
schmecken, turSim. 
Schmetterling, ärbikai. 
icftmieren, bvdijim. 



es schmilzt, flnän (Schnee, Eia). 

Schmutz, bulä, bolaijir. 

scftfitutz^, bi^läli. 

Schnabel, hoijokta, onokto. 

«chnäujsen, stcA» ilinam. 

Schnee, imanda; umkak^ kok (auf 

Baumzweigen). 
Schneegestöber, kor|ura^ sflrgaiL « 
Schneeschuh, sukMIdä. 
Schneide, in, 5äjä. 
schneiden, hogim, ogim; mtm. 
schnell, gamar. 
schnitzen, jorgum. 
schnupfen, Dösum, nChom. 
schonen, gamnäm. 
schräg, gulsaki. 
schreiben, bUim, biöim. 
Schreiber, bU64i, biöeöi. 
schreien, ukinim, kokorim. 
schreiten, geranam. 
Schrift, bUik, biöik. 
Schritt, geran. 

5cAtcA, uota; -6and, härkäiä. 
Schuld, buru^ uri, garki. 
schuldig, bur&4i, uriöi^ garkUi. 
Schuller, mirä. 
Schulterblatt, isaki. 
Schuppe, dolordco. 
schiitteln, guwim, saksi][rvin. 
5cAiDac/i, sula. 

Schwager, baja^ kadum aka^ kuradu. 
Schwalbe, karMigai, karScugai. 
Schwamm, \i\o, ula. 
Schwan, nkä, okd. 
Schwanz, sill. 
5cftt€anzrimen, kadurga. 
sc/tiDarz, kogaorin. 
— werden, kognorgom. 
schwärzen, kognökim. 
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Schwefel^ dawirkai. 
Schwein^ tukalagda. 
Schiceiss^ näsin, nähin. 
Schweissdecke^ tokum. 
Schwelle^ bohogo, basurga. 
schtcer^ urgä. 
SchioerU saläma. 
Schwester^ ältere^ äkl 

jüngere^ näkun^ näkiji; nuko. 
Schwiegermutter^ kadum-äkfi. 
Schwiegersohn^ kuräkän. 
Schwiegervater f kadum. 
schwimmen^ älbäSim. 
schwitzen^ nähinäm. 
sechs^ nuQun, Bui|vn. 
5ee, nor, amut. 
Seele^ sunäsun^ omi. 
sehen^ icam^ icäöim, icänäm. 
Sehne, snmu. 
sehry sogdi. 
seicht 9 kargi, arbi. 
Seidenschnur, utahun. 
sein, bUim, bihim. 
Seite, oldoQ, oldoB. 
m/65^ mäoäkän. 
selten, umnäkär. 

setzen, tägäfkänäm, tägäpkänam. 
— , sich, ogom^ ngum. 
Seuche, boma. 
Sichel, kadur. 
sieben, nadan. 
steden, hujum. 
ste/i da/ tari taril 
singen, dowläm, ^ändäm. 
sinnlos^ mädäjugäi, ukän vgäi. 
iilzen, tagäiim, tägäöim. 
«0, tngi. 
so viel, tQkio. 
sogleich^ Süi, ärtil. 



5*0/1/^9 ula. 

so/c/i, targalin, targaöin. 

Sommer, jugaBi. 

d^n Sommer zubringen^ sosam. 
Sommerstation, jusalan. 
«Sonne, dilaeä. 
Sonnenstrahl, tujao. 
Spalte, ^afsar^ migii, mägji. 
spalten, dälkim. 
«Sipan, gomogol. 
Spanne, id, togor, sum. 
Spaten, äriwi^i. 
«pä/, oroi. 
5j7eer, dida, jida. 
Speichel, tumio, tomin. 
speien, tuminam^ isäm, isSrim. 
Speise, jäptilä. 
Spiegel, gäräl. 
5]piW, horokon^ orokon. 
spielen, horokom. 
Spierpflanze, sukai. ^ 

spinnen, äräm. 
5j7t^ze, horoD, oron. 
sprechen, gunim. 
Äpwr, uja, 03a. 

die 5]pur verfolgen, iijaiii. 
5/a6, tijäwyn. 
5/a/i/, bolot. 
stampfen, duktam. 
stark, buku, tinati. 
5/au6, tukala. 
stechen, kadam. 
stehen, iliöim, ilii|im. 
stehlen, gorokom. 
Steigbügel, di^räki^ durSki. 
Stein, igS. 
steinig, igäti. 
SteisSf mukankfl. 
stellen^ \iw\pxi, iliwvm. 
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Steppe, agidu^ käwär. 

Sleppeninsel, aral. 

Steppenlauch, magehuD. 

sterben, budäm^ b^m. 

Stern, öSiktal 

Stiefehchaft, agikta, ajikta^ tyrai. 

Stiefmutter, äDiräo. 

Stiefvater, amirän. 

Stier, büka, car. 

Stimme, dilgan, tfiran. 

Stirn, omkoto, omkoco, omkaca. 

stossen, anam, duktäm. 

stottern, tatöräm. 

stotternd, tato, kälägäi. 

streicheln, ilbim. 

streuen,^ umkum. 

Strumpf, oimahun, dokton. 

Strumpfband, bärkäla. 

stumm, igi ugäi. 

stumpf, moko. 

Stute, gälf. 

suchen, gäläktam. 

Süden, Juläski. 

südlich, äjäki. 

Sumpf, namargan. 

Sünde, Dygul, nig^l. 

sündig, ni^gi^lUi, nigijilöi. 

sündigen, ni^guiläm. 

Suppe, Silä^ tatami. 

süsSf daldi. 

Tag, inai); Hiäi|i. 

es tagt, inaran, inäräa, laaseran. 
Taimen, ^äli, gäli. 
Ta/y, boksara. 
Tanne, mar. 
Tasse, baga, aga^ takä. 
taub, dijiläi. 
lausend, migan ; z^n tausend^ titmaB. 



7>u/e/, bvniy b^ai^ nkudel. 

7%att, Siläksä. 

Thee, cai. 

TAeer, dawirkai. 

rAei7, änä. 

theilen, kowiem. 

theuer, tamali, tamaöi. 

Thon, kuta, täksa. 

Thräne, namukta. 

Thür, ijrkä. 

/!>/'« Santa. 

Tochter, asätkan. 

Tod, b^tilä. 

tödten, väm. 

trächtig, surki. 

tragen, ugam. 

tränken, umikänam. 

7rati&en/nrscfte, igäkta. 

Traum, tolkin. 

Traumen, tolkinam, tolkUim. 

treffen, turkum. 

trennen, salugäm, bujälgSni; äksam. 

— , sich, salum, bujäm. 

treten, geranam^ bäkim. 

trinken, umim, imim. 

— ico//m, umum^ umfinam. 

trocken, turumkai, olgökom, olgSkun. 

trocknen, oIgoffl(iDtr.); olgiiD(traos.)* 

Trommelstock, toibur, gisiwun. 

trübe, tuksu (bewölkt); Siki, bolagi- 

ri4i (vom Wasser). 
Tuch, cämbä. 
Tunguse, Äwänki. 

überflüssig, vläkä. 
übermorgen, timicägodo. 
übernachten, ägam. 
Ueberschwemmung, mfida. 
übersetzen, hädäm. 
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übenointern^ tMgä^Ud. 

überziehen^ uriläm. 

Ufer^ steiles^ ämkär^ ämkärgiD; nura, 

okSikta. 
tin?, borolig. 
umfahren^ horoVm. 
umfassen^ kumnäm. 
umstürzen^ kumurim. 
umtauschen^ 5^gä4im. 
umu)enden^ horolim, horo(im, uroKm. 
umwickeln^ hukulim^ ukulim. 
umzäunen^ korigälSm. 
Umzäunung^ korigan. 
unlängst^ tugar, ädijunoä. 
unreife tukai. 
VnreinlichkeiU tukala. 
unten^ härgilä^ argiiä. 
untertauchen^ i^iijum. 
unteruiegSy i^igdilädii. 

Vater^ ama^ amä. 
Vaterbruder^ awaga. 
Vaterschwester, akS. 
verbessern^ kalam. 
verbrennen^ Sägdim. 
verfaulen^ munum. 
verfluchen^ niijim. 
verfolgen^ njam. 
vergebens^ iämtii, dämbäi. 
vergessen^ omgom. 
verkaufen^ unim, i]inijain. 
verlassen^ solam, sulam, nodam. 
verlieren^ äminätn. 
verlöschen^ am. * 
vermehren, nämäm. 
versammeln^ cugifilum. 
Versammlung, cuglaa, suglan. 
verschlucken^ nimgam, ftimgum. 
verschneiden, ämnäm. 



Verstand^ jali, ukäo. 

verstecken, gajam ; — , sic&, korgodam. 

Verwandter, baldi, tyrul. 

tjertcetjem, mälsäm. 

Fefler, ujSW, aöi. 

Vieh, abdü. 

me/f käta^ ägdi^ ägdi. 

Vielfrass, jantaki, kältafki. 

vielmals, kätärä. 

tter, digin. 

vierzig, du6in. 

Violine, kör. 

Foflfe/, dägi. 

Vogelkropf, koto, batägi. 

Vogelzehe, sawar. 

Fo/fc, täga, bäjäl. 

t?o//, 5alüm. 

— machen, jalilpklm. 

Vorderste, der, ^ulägu, n8gu, nftgut. 

Vordertheil, julä. 

Vorgebirge, suwärä. 

Fbrra^As/catnmer, saiwa, dälkän. 

Waare, ät. 

wachsen, bägditim^ isli\in]Uii, 
Wächter, karulöin. 
fVade, 4idaki, öidaki. 
Wadenknochen, Silbi. 
Wagen, tärgä. 
wahrlich, unarä^ tägä. 
Waise, agagan. 
Waldfeuer, jägdä. 
Wange, ancan. 
toaim, all, ökin^ okido. 
tcarm, buldi, bulen, nama. 
toarmen, bäkulgim. 
— , sic/i, häkutim, namalgim. 
toar/en, nlätiin, alaöim. 
was, ekuD, ikun. 

8 
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was für emer^ tri. 

waschen^ silkim; Silkim. 

fVasser, mu, 

trafen, älb<%im. 

wecken^ sariwum. . 

fVeg^ hokto, okto. 

wegen^ gärin. 

fVegzekhen^ camcal. 

ff^eiby a§i, asi. 

tceicA, dujv. 

weiden^ ätäjim^ ätäim, guUoäm. 

fVeidengetüschy i^ktan, Siktan. 

%ceigem^ sich^ mälgäldim. 

iceinen, sogom. 

«cmen, silbam. 

loem, bagdario. 



weissagen^ tulkuläoi. 

^etty goro; hägä, äi)ä. 

welcher 9 abgfl, awgd. 

JVelle^ dolgin. 

tcenden, ukuSiai. 

icenijgfy owi^ uwi^ niikun. 

teer, ni^ bi. 

werfen^ usagädäm. 

weshalb^ eda. 

JVespe^^ kädägäoä. 

Westen^ baron. 

westlich^ barotätki. 

wickeln^ ukuUim. 

tcie, anti^ ön. 

wieder y Dan, nännuo. 

tciederufn, daki. 

PFiegey ämkä. 

ti?iehern, hirjüiiD, iQilim, keuam. 

fViese^ nugu, gowi. 

wieviel^ aii, adi. 

JVitäpteU fcäjun. 

Wind^ Mm, ädin. 

icmden» inoikim. 



lornftefiy alkim, älkim. 
fViffUerj tugäni, tygäM. 

de» WinUr zubringen ^ tugäSim. 
fVinlersMiony t^gäden. 
totr, biii. 

Wirbelwind^ sugi, sogt. 
Wirihy äjän. 
tomen, säm. 
tcojren, dolgiläm. 
tüofter, irgit. 
tcoAin, irtiki. 
Wolf^ guskä. 
fVolke^ tuksu. 
»^o/fo, iqakta. 
wollen^ näkäm, galirkum. 
fVorty ulgi^r, daki. 
Wunde j ujä, hujä. 
toundern, ^tcft, gaikain. 
Wunsch^ jalif. 
Wurm^ kulikan. 
Wurzel^ dagacan, uodähi^n. 

zähy maga. 

zählen^ tölom. 

Zange^ ulurbi, äjurgä. 

zanken^ kusim; stcA — , tieamätiui. 

Zauberer^ saman. 

jsati6ern, hagaöim, nimiiäoain, tulku- 

lUm. 
Zauber Irommel^ i^ntuwun. 
ZeAe, hunakan, unakan. 
zehn^ gän. 

Zeichen^ tamga, tamaga. 
zeichnen^ tamagaläm; jurum. 
jsei^en, silbam, icäfkänäm. 
ZeiU kirä. 
Ze/^ otok, 5Ü. 
Zellstange f oDie, uoie. 
zerbrechen f kipuiim, kipuragam. 
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zerknütem^ mogim. 
« zerreissefiy täkätim. 
zerschneiden^ minäm. 
zerstückelnj kärtim. 
Ziege, imagan. 

— ^toilde, gipcan ; körai, körei ; kawur. 
Ziegenhaar, nSsan^ nohun, ii|äktä. 
ziehen, tänam^ erpfi. 
Zinn, bagdarin töja- 
zittern, 4Uiräm. 
Zobel, sägäf, sägäp. 
zögern, sätam. 
zubinden, barkäm^ ärkäm. 
Zügel, kadamar, kadamär. 
Zugnetz, alga, gupcur. 
zuknöpfen, topiiläm. 
Zunder, nh, ulo. 



Zunge, iigu 

zurechtkommen, iriin. 

zürnen, korodam^ korodom. 

zurück, flski. 

zurückgeben, bum. 

zurückhalten, dalim. 

zurückkehren, mucum. 

zusammen, cuktu. 

zuschliessen, kam. 

2iMchne«l6ti« girim. 

zustopfen, lipkim. 

jstt vfV/y b^läkä, vläkä. 

zwanzig, orin. 

zwei, jilr. 

2toiVig«n, bäläm, tamuläm. 

ztoJmen, tomko;n. 

Ztoiiscftenraum, jafsar^ ^igdilä^ sigdilii. 



B E I L A G E. 



Tungusische Wörtersammlungen 



TOU 



nilddeiidarfff« Spasi^ky und Geri^tfeldt. 



Die erste Columne enthält Wörter von der untern Tunguska (UT.) 
und einige von einem tungusischen Häuptling von den noriischen Seen 
(Nor.); die zweite von den'Tungusen bei Udskoje an dem ochotskischen 
Heere, woneben auch einige Wörter von dem Stamm der Känga- 
lakschen (K.) am Aldan sowie einige von chinesischen Tungusen 
(Nigidalem) entnommen sind. Diese Sammlungen stammen sämmtlich 
von Middendorff, der sie auf seiner Reise in den J. 1843 und 44 
beiläuBg veranstaltete. Die dritte Columne enthält Wörter aus einer 
Sammlung, die der bekannte Gelehrte Spassky im J. 1810 der Aka- 
demie der Wissenschaften äbersandt hat; sie sind veranstaltet in den 
Winterlagern Udskoje, Ugurskoje und Maiskoje und bei den Tun- 
gusen am obern Lauf der Maja und den sogenannten ochotskischen 
Lamuten. Ganz frisch sind dagegen die in der vierten Columne ge- 
botenen Wörter, die im Laufe des Sommers 1855 von dem Natur- 
forscher Mag. Georg Gerstfeldt bei den Tungusen am Amur ge- 
sammelt worden Sind; hin und wieder ist auch ein (in Parenthese 
befindliches) Mandshuwort beigegeben worden. 





Middendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




L 


IL 


IIL 


IV. 


Abend 
Adler 
Aeschs 


ödun Nor. 
gus 


ugolahenan 
kiran 


gusikan 
jeruöar^aaruCar 


sikdoni 
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Middendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


11. 


111. 


IV. 


alle 


upk'a5 


upkac (6), up- 
kat, upkaöin 




' 


alt 


atrikao, otyr- 
kan Nor. 


yttikan 




atrlkan(CrcM), 
S'agdi 


Anblick 






iöera, iöewrina 




Anfuhrer 


mi[)a 


bygin 


9 




Angel 








mnokovuD 


anrühren 


elaöägnäm 


iliöam 






Asche 








u]uptan(xorom- 


Auerhahn 


xoroki 


boroki^ karaki 
(TetraoCan.) 


oroki 


sa) 


Auge 


äSa 


M, aha K. 


jeso^ esa 


jesa (PI. nasal) 


Augenbrauen 








saremto 


Augenlied 








kugta 


Axt 


^ko 


aaka 


«uke 


(sota) 


Bach 


berrekan 


burakän, ber* 
rekaöao 




kau . 


Balken 




takan 






Bär 


amuraka Nor., 


amiku, galega, 


amiku, galga, 






nakitai, kuti, 


bäkaja, nake- 


*u£ikan 






opoöi 


ta, ehoki) K. 






Bär^ d. grosse. 








faula(hauwlen) 


Barsch 






oiea 




Bart 


gurgakta 


gurgakta 




gurgakta (go- 


Bauch 




ur^ urin 




jakta) 


Bauchgurt 






tygeptun, ly- 




Baum 
bedecken 


mo 


mo 
daerap 


gabtun 




Beere 






Uukla 




begreifen - 


hurkalim Nor. 


dolderap 






Bein 








olgan, bokgi 


Berg 


firro 


ufäkan.urökän, 
uro K. 






Berg, hoher. 


jni) {auch Fels) 


m 




■ 


betrüben, sich. 




myrgyröp 






Birke 


«älban 


öälban 


6alban 


öalban 
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HHdendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt 




L 


U. 


HI. 


lY. 










talo 


BUm 


s6kt5 Nor. 


abdandra 


abdanna 




blau 


kyk Nor. 


umgarin (?) 




äh 


Blaubeere 






üktä 




Blei 








tos'a 


blind 








bau 


Blitz 


agdy hoskyran 

N. 


guldran.bytam- 
dran K. 




talbraran 


Blume 




cegokto^ 
öegokto 






Blut 


Sägia 


«äuk$ä, eäha 






Bock 


öiwukan 








Bogen 


bof, b3r Nor. 


bukkur, gade, 
mo^oki K. 


ajany 


bSr 


Boot 


kogaö 


momgo, 
alkagda 


mogo 


omorodon 


".geflochtenes^ 


jäü, 4auNor. 


Saw 




s'äw 


BrantUwein 


araki Nor. 








Brautgeld 




tory 






breit 


albin UT.^Sm- 
go Nor. 


kalbiii 






Brot 


kyltera, kyDe- 
bo Nor. 








Brüche 




iöh 






Bruder 


akin {älterer)^ 


akan. 


naknkin, na- 


akia 




näkiin 


nykun 


kaiUin 




Brust 






ty<5en, tyge« 


tigan, fiqa 


Brustriemen 


mägontun 


illinun 






Brustwarze 








kng 


Buch 


dokuwun 


rakngan, 
yjakK. 






Bündel 


igü Nor. 


uizrop 






Butter 




ary K. 


ary 




Ceder 


gägto Nor. 


bolgeta 


bolgikta 




Cederschaalen 








aanta 


Daumen 








urngan (fimä) 



•^ I2i ^ 





Mtdde 


ndorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


n. 


m. 


IV. 


dein 








binni 


dick 


dyram 


deram 






Dickichi 




sigi 




• 


dies 




yrbisi 


ara, tara 




Donner 


agdy Nor. 


agdy 


agdy, akdy 


agdi 


dorthin 






tartiki , targi- 




drücken 




sirap 


daki 




du 


§i 


si 




hi 


dunkel 


aktyranöaNor. 


akteraldran 






^ dünn 


nemkun 


nö'mkan 






dürr 




ba^ukun 






Ehemann 


ady;oddyNor. 


ydi, ödi 




ädi 


Eheweib 






utu asi 




Ei 


patawQDy pu- 
tagoD^ anrak 


urnnkta 






Eichhorn 


Nor. 


oloki.uiokiK. 


uluki 




Eingeweide 






silukta 




Eis 


juko 


bukro, 
umfiso K. 




vmuksu 


Eisen 


Sela 


solo, «ätö 




Sela 


Elenthier 






loki 




Ellbogen 








Is'an, 3'ala 


Ente 


cipkakan, öip- 
kakan, otten 
Nor. 


nikiöän 


Diki,andy(ma« 
ntgfrö),6irku- 
k\{anaspier' 
gued^) 




Enterieh 






tarmy niki, ta- 
lomy &iki 




er 




nuQan 






Erde 


dunda 


bSgo, boha 


diiidra 




Erle 


daiku Nor. 


dukdo, dnkdy 






Esche 


hullS Nor. 








essen 


däudäm 


deptöp 




öabumi 


Faden 


ciwa Nor. 






tomko 


Fanghaken 




olgy 




ögÄ 


Feder 


doktSn, dyktyn 


doktelo,dokte1y 
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Middendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




1. 


11. 


HI. 


IV. 


Feh 


m 


xadaga 






Ferse 






ninta 




Fett • 


imugka, imu§a 


imukeo 


imuksä 




feucht 


Nor. 




esikin, äsikin 




Feuer 


togo 


togo 


togo 


toho 


Feuerstahl 


nekd; i|ai|di 


mo^gi, gtfiri 

• 


podgi, gagdy, 
gagdo.gagüdy 


gagdi 


FichU 


gagda Nor. 


dägda 




j'agda 


finden 




bakam 






Fingerhut 




ftänun,imäktoD 






Fingernagel 




osikta^ otta 






Fisch 


oldro 


oldro 


ollo 


oUo 


-^getrockneter^ 




eulta, liQlta, 
barca 






Fischaar 


oldro ti Nor. 








Fischflosse 






/ 


serbja (Bauek' 
flösse), digia 
{BSiekmfl.) 


Fischhaut 




sübgu, &flbgu 






Fischschuppe 


oMkta; okigsa 


ökukfio 






Flechte 


Nor. 






godikon(nukta) 


Fleisch 


ulda^uldraNon 


uldrS 


Ulla 


Ulla 


Fliege 




diikan, dilkoa 






Flinte 




pakträun(miw* 
öän Nig.) 


pakteraug 


meuwsan 


Flintenstein 


buru 


es4eri, bw 


esteri, bor 




Fhss 




tym, töm 






Fluss 


berä UT., bira 
Nor. 


nfi^ine 


bSra 


bira 


freuen^ sich^ 


urundam Nor. 


urunnup, ilbo- 
röp, iwärop 






Freund 






9B4« 




Freundschaft 






andadsn 




Frosih 




oroki, yroki 






früh 


Ana 


tögöröp^adikir 






früher 


ftowat 
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Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


II. 


IIL 


IV. 


FmUng 
Fuchs 


SvylSia 
ädaki 


nSlki, näiki 
solaki, Solaki 


Sulaki 


nflkeni 


fühlen 
ßllen 

ßrchten, iwA, 
Fürst 


galeöim 
tygymar 


tildySp 

galyldrop 
tyhomar, tahu- 
war 




neoxon 


Fuu 

Gans 


xalgan 

niwBaki; wnr- 
ftakiNor. 


algan^ bodj 
ftiq&aki 


algan 

nugneki, Mg- 
iiäki 


adbigi,bok3i 


* Gaumen 








xoxora 


Gebirge 
g^ogen 




ikorSn, jidiin 
arikanöa^ -ea 






gelb 

Gelenk 

Genick 


sygama 


öuria 
nikinma 




sigarin 
S'alan 


gerade 
Geschlechts- 
glied 
Gesieht 


ijurnnS N. 
dyrä 


I|UI|ÜO 

döro K., itti 


eiki {mannt.), 
papa {weü>L) 
dyrawan 




gestern 
Glas 
glauben 
Glück 


tynewa 


tinyo 
Srondob 


mailkan 


tinewa 
bUiku (paltä) 


Gold 
Gott 


hulama, moi|an 
äewaki 


darin moQun 
s:^woki 


ularin mognn 
iSewaki, teuki 


öewoki 


Gras 


oroktaUT.Nor. 
xaikta Nor. 


orokto 




• 


gross 
grün 


xodai|o 

siganma Nor., 
culbamaUT., 


ygdygo, hyd- 

dygö 
euturin, öflril- 

gfiran 


agdyga 


hagdiiija 


Gurgel 
Gurt 


hellgrün 


kaibu 




komoko^ kanka 


gut 


aja 


aja 


aja 


aja 
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Middendorff. 


Spaasky. 


Geratfeldt. 




I. 


IL 


m. 


IV. 


Haar 


fturikta 


rarikta 


• 


Burikta (nukta) 


Haase 


mondukan 


mundokan^ to- 


mundokaD 




• 




bakiK. 






Habieht 




giäkia 






Hagel 




bökta 




bokfa , 


Hals 




nikinma 


nikinmi 


neximna (mog- 

go) 


Hand 


Qala 


gala 


gala 


Rala,nala;nvr- 
ga {Faustf) 






kokoldro 
(Fati5Ä.), 
sajapa^tarbak 
{Fingerh.) 






Harn 






öikana 




Harz 


»Uta 


1q, »ukto 






AA1A9 V V« w^OT M» 


inuki 


inkican 


inkiöan^ inki, 
ioaki 




hassen 




eoldmp^ myjo- 






Haus 




ryp 


iVLU, iixpm 




Hausen 


tana 


adwin, tana K. 


tana ollo 




Haut 


neöugsa 


nandra 


naora 




Hecht 


gutkon 


gutkan 


gutkan 




heüs 






irkaöa(esislA.) 


S'akukdi 


hell 


tygaran Nor. 


garitki 


bagdarin^ bag- 
iB\6^{esisth.) 




Hengst 






korbo murin 


adürga 


Herbst 


i§iriIä$aUT.,§i- 
rvläsa Nor. 


bolo 
1 






Hermelin 








ieläki 


Herr 






bogin 




Herz 




miwan 


mäwan 




Heuschlag 




kygorK., dyt 






heute 


oSi 


ioygynma 




erinagni 


Himmel 


»äQRä Nor. 


»äi|ftä 


negdello, neg- 


Bägna 


hinten^ naeh^ 


amaäki 


bamäski 


dello 




Hintern 








ano. ceanke 
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Middendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


IL 


111. 


IV. 


Hobel 






kuwari 




hoch 






agimi, ugiskin 




Höhe 




gögdä 




# 


hören 


doldim 


döldim 


doldym 




Holz 


iwaldra 

{Breimkob) 




mo 


mo 


Hom 


»ja, yja 


ijO 






Hosen 




yrki 






Hund 


nänakin 


gena, genaken 


ginakin, gina, 
Dem. gina- 
kaöatkin. 


ninnakio (inda) 


Hündin 


ukaöon 


Qkaeor, nka- 
can 






ich 


bi 


bi 


bi 


bi 


Insel 


bor 


bokaöan 




aral 


ja 






es 


ja, jM mßr 


jagen 




asarap 






Jahr 




agaae 






Johannisbeere 






ogalikta {rothe) 
okta {mUe) 




jung 


ilmakta 


urkan.edorK. 




xonat 


kahlköpfig 








taraka 


kalt 


inenip^u 


inig 


iginin 


inia 


Kehle 






xaburga 




Kessel 




igo^ ika K. 


ika,xarbax,ka- 
lin^Dem.ika- 


ika 


Kesselhaken 




olron 


öatkän 




Keule 


mokan 


• 






Kiemen . 




' 




kamoaa 


Kind 


fa(to;huttoNor. 


Qtgu, anukan 






Kinn 








3 au, seöixa 


klein 


xalukun 


nitkun, -kakan 


nitkun 


alöokuBr 


Knabe 






urkan^ kuma« 


urkakan 


Knie 






kau 


ögen, pöga 


Knochen 


ikMi 


ikori 


ikari 




Knopf 








topti 
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Büddendorff, 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




1. 


U. 


III. 


IV. 


kochen 


uIo4am Nor. 


uloryp 






Kokk 








ala 


Kopf . 


dil 


dil 


dU 


dil 


Krähe 






tirax 




Kranich 






karaw 




krank sein 








enenem 


Kugel 








ukoro 


Kuh 


macäla 


okun 


ukin 




Kummet 








Sana 


Kupfer 


4utinma;eucin- 
ma Nor. 


altan 


altan 


gögin 


lachen 




inoröp, iaMäm 






Lachs 




sugiäQdra(5a/- 
mo Coregon) 


sugienna, lem- 
ba (Lenoc) 




lahm 








dokolo 


lang 


ijemm 


goüDom 






Lärche 


garra Nor. 


iräkta 




fifäkta 


Leben 




olog 






Leber 






akin 




leicht 


leSnma ÜT., 
yjimknnNor. 


yjimknn 






Leim 






nnkan 




Leute 






bajel, bojel 




lieben 


ajawom^ajaSim 


ajabryp 


ajawrab 




liebster 


Nor. 


aja, ajama 






links 


deginteki 


^ögeni däd 






Lippe 


xä3un (fäjun), 
hajun Nor. 


hymun.hSinun, 
nmnn, otta? 
S8gK. 




pomu 


Löffel 




anakän, xamu- 

jak (grosser), 
^kaftK. 




soxän {Schöp^ 
fer) 


Mädchen 


aSatkan 


nnädiz 


unadkan^Dem. 
unadkanin^ 


nnadikan 


Mann 


boja,ady;8ddy 


byjo 


nnatöan 




Männchen 


Nor. 


ydin 
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Middendorff. 


Spaaaky. 


Gerstfeldt. 




I. 


II. 


IIL 


IV. 


Maus 


Sinerikan, Sy- 
qerykonNor. 


öainnkcän,6igi- 
rikän K. 






Meer 


mora Nor., y. 


lam 


lam 




Mehl 


R. Mope 


uma 






mein 








minni 


Mensch 


boja 


byjo 


baje, hoe 




Messer 


purta 


koto, utkan, 
ÖnSknn 


kotojrkan.ito- 
go, knuraon 


koto 


Messing 








gawli 


Milch 


nknn^ nkn» 


okURO 


nkana 




Milchstrasse 


Nor. 


jahaöan 






Mitte 


dulin 


dnlin 






Mond 


bäga 


bäga 


bäga, bega 


bega 




tymmStna 


dogdyöa, togol- 
tynna K. 




temaöina 


morgen 


togomä 


temätnn 


temi, temaöma 




Morgenstern 




öolbon 






Möve 




imgati 






Mücke 


gonmakta 


ganmakta 




ganmakta 


Mund 


amma 


amga 


amga 


ommfin, ayma 


Muschel 




knrkekta, tai- 
raK. 




^ 


Mutter 


ane UT., ani 


ani- 


ani 


önne 


Mütze 


Nor. 


aun 




afnn 


Nacht 


dolbo, dolboDi 


sikao.ahetenna 


dolbo, dolboni 




Nachteule 




K. 


meköirka 




Nachtlager 




nrinSp 






Nacken 








6b, maifa 


Nadel 


ilmoUT.yiomo 


inmy, inmo 






Nadelbüchse 


Nor. 








Nagel 




K. 


tipkana 




nagen 




kikisn^in 






nah 


dage 


daga 




daghon 


nähen 


SaganyAam 


sagenam 




^ 


Name 






garbin 




Nase 


OQOktO 


ogokto 


ogokto 


oQokto (oaxsa) 
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Middendorff. 


Spassky. 


GerstfeldL 




I. 


n. 


m. 


IV. 


Satemowxel 








xoreg 


Nebel 


tamnagäa Nor. 


tamnaxaa 




tamnaxksa 


Netz 


adyl Nor. 


adyl 


ada 


adil {feines), 
alga {greises) 


Njelma 






tat oHa 




nickt 




aöin 




as'in 


Norden 




jaki 






Nussstraudi 








sehikta 


Nüstern 






seluni 


se 


oben 


uwySki {nach 
oben) 


ogilS 






Ochse 


multa 


ogns Jak. 


molanki 




öffnen 


ägam 


ägam 






Ohr 


sea 


een 


se»^ sen 


«en 


(Xarmg 




«akan 






Osten 




sygnn jnren 
(eig. die Son- 
ne erhebtsich) 






Otter 




diski 


inkin 


• 


Papier 








öatun 


Pappel 




htd 






Peitsche 








öeeuga 


Pfühl 




Serag; tipktn 
(kleiner) 






Pfeife 


gania 


umnsuii 




dalre 


Pfeit 




luki 


luki 


luki 


• 

— , etsemcTj 


mir 


Bur 






Pferd 


morin^ murin 


murin 


murin 


murin 


Plejaden 




urgol 




urgol 


Polarsiern 








xada 


Preiselbeere 






imukta 




Pulver 








uktö 


Quappe 


sagan; sasan 


aägan 


sagan 




Rabe 


Nor. 


oli 






rasch 




turgandi, hnnit 


turgonii 




Rauch 








sagnag, sagM 

9 
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rauchen 
rechts 
Regen 
Reif 

RennthierfZah' 
me$ 

— , foildeSy 
^^eingefahmes 
— männehen 
— ftuft, mlde^ 
— za/um 
— lenkriemen 
'•^schlinge 
— gesehirr 
—saiiel 
richtig 
Riemen 
Rinde 
Robbe 
Rogen 
roh essen 
roth 

Rücken 

Ruder 

Salz 

Sand 

Sattel 

scharf 

Schaum 
schicken 
schiessen 

Schiff 



HiddendorfC. 



1. 

äntekin, änteki 
tygda 



oron 
bojtm 



Suleri; hulama 

Nor. 
Sogdon 

turoka 
sergi 

omor; dagon 

Nor. 
öowyk^ 

karpadap; gar- 
madam Nor. 



IL 

änedäd 
tigdy, tigdö 
lagiksö^ sägyvr- 
ran K. 

oron 

bojnn 

nköak , ohn^ak 

kSrba; sira K. 

näme 

uhui^ak^ Boho 

tabargadn 

maot 

omogyn 



talakam 
ularin;käktarin 

[rosenroth) 
darama 
uliwun 
tos; turnka R 

omogyn 
omyr^ omor 

öawyksa 



Spassky. 
III. 

tigde, tikate 



oron 
irun^ bojun 



oron abdon 

zub, taöin 
osi 

ata;larga(6tin- 

darin 
dyrama 



namanki; imy- 
gen 



ngoliep 



al 



Gerstfeldt. 

IV. 

omum i.e. ^n'n- 
ken 
tigdo 



usikan 

tiaa 

alarin; sok^ön 

uliwun 

sirgi 
Ömoghol 
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H 


Midde 


ndorff. 


Spassky. 


Gerstfeld 




I. 


II. 


IIL 


IV. 


Schlacke 




lUiK) 






schlafen 




asiaam^uklSsi- 


aieram 




Schläfe 




nop 




j'orakta 


schlagen 




dukteryp 


öurgamaöonki- 
tam^eurgama- 
ierap; Part. 
Pass. öurga- 
maöawe^ -eai 




Schlange 


kulin 


muhuku 






schlecht 


omköo 


osa^ uSa, orfi 




erka 


ScUiUen 


tolgoki 


ö'ompu; i^arun 
{runder), tol- 
goka(fftcnde-)^ 
ilmök; unma 
{Bagage-) 




pära, tokke 


schmal 


silimkun; tyo 


silimkun 






Schmidt 


Nor. 


tawin;halkaK. 






Schnee 


sinelgan UT., 


emandra 




imana 


Schneehuhn 


Nor. 




elaki 




schnell 








amar amar 


Schulter 




»ogdö 






Schulterblau 




isaki^ pesa 






Schwan 


gh 


uköe^ukce;gag 


gaw 




Schwanz 




K. 




lang'an 


schwarz 


komnomo;koi|- 
nomo Nor. 


luköerin; koi|- 
nori K. 


xognorin 


kognoria 


Schwefel 


Ififta Nor. 








Schweüsdecke 




ildrewun;mox- 
tyn 


illäun, illewan 




Schwelle 




kulür 






schwer 


argopöu 


urgS, urgy 






Schwester 


yki, asatkan 
(jung.) Nor. 


9k\{älure),n0' 
kunti 


ekinme^ ekinti 


nnajt 


schwimmen 


tyssaiam 


ionym, ölbys- 
rym ; nikai- 
räpK. 
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Middendorff« 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


n. 


IIL 


IV. 


See 


arnut 


toijoir, amut K» 


amut 




Seele 




Srfirop 


zyna 




Seelöwe 






mutaka 




sehen 


iöinii icSm 


ieirop 






sein {ejus) 








noganni 


Siebengestim 




ywlyu, howlyn 
K 




faula (hauvlen) 


Silber 


mogoD 


mogon 


bagdarin, mo- 
gnn 


moiian, inoi|u 

• 


Silbertanne 






gagnta 




singen 


xaläjäm Nor. 


gädap 






so 






tikan, ti<Jiii 




sofort^ sogleich 


toliQa Nor. 


oiigakan.tikinti 






Sohn 


xutta 


omolgi 


uteu(?) 


uto 


Soldat 




xasox 






Sommer 


Jaa 


^uha 




Juganni 


Sonne 


dilläöa; sygan 
Nor. 


doUaäa 


delSöa 


delesa 


spät 


dolbotono 


sikeo; tenaldra 






Speer 


gida 


gida 






Speichel 








tofi 


Spiel 






awivki, awira 




Stahl 






kytanax sela 




Steigbügel 








daraka 


Stein 


iSa 


iolo 


ielo 


S'olo 


Steinbeere 






ikarilkantiHdita 




Steinbirke 




diwugdo 






Steinfuchs 


öatara 








Stelle 




dundo 






Sterljäd 


öäneko 








Stern 


osikta 


oeakakto^ osik- 
ta K. 


osikta 


ohikta 


Stiefel, kurze. 




Smöirö, olööi 






— , lange. 




morohun 






Stimme 






kunin 


4 


Stirn 






pojä 
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Middendorff* 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




h 


II. 


ni. 


IV. 


Strumpf{v.Led.) 




dokmon 




^ 


stumm 








kaIok5 


Stute 








gag 


suchen 


galäkta^m 


golörb'p 






Süden 




soloki^amargid, 
adylde 






Sumpf 


buÜo 


byllö 






süss 






dalUo 


' 


Tabak 




dabga 






Tabaksbeutel 




kanturgo 






Tag 


teriga; tyrgani 
Nor, 


dellaöa^ sigun 
K. 


inigi 


ioagai 


Taimen 


deli 


Seli 


leli 




Tanne 


asikta Nor. 


gänkta 


asikta 


asikta 


TanU 








öki 


taub 








kogo 


Taucher{Voget) 






kuki 




Teufet 


x8rgiüT.,här- 


abasyn 






Thal 


giNor. 


5gan,ftähekeK. 






Thau 




dypbyorög 


sigi 




Theil 




anewy;anönK. 






Jhon 


tokala 


tukala 






Thür 


Ürko 


urky,urko;u«- 
ky Nig. 






tief 




arbakun 






Tiefe 


Sankta; sunkta 
Nor. 


sunkta 






Tochter 


xunad 


uoat 


anät 


unadikan 


Tod 


bndelän 


hudon^buropK. 






tödun 


waiam 


warap 






traget!^ 




ikondrup 


Surawum 




Traubenkirsche 




iijDkta 


igakta 




trinken 




amdam^ am4e- 
rop^ kGldrop 






trockener Platz 




xugtyky, tom- 
torK. 
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Midde 


ndorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




L 


II. 


III. 


IV. 


Tropfen 


6urgiran 


önrgeraD 






Tundra 


xoi 








Ufer 


ajabka^ a5abka 
Nor. 


filiD 






Vater 


ami UT«, amin 


ami 


ami 


ami 


versilbern 


Nor. 


mogalkanap 






Verstand 




myrgyt;yrgaöa 






viel 




K. 




baran 


Vielfrass 






ientaki 




Vogel 


öipkakan UT., 
öipkan Nor» 


dogi, dygi 


dägi;6iwkaöan 




Vorgebirge 




londor^ aha K. 






Wade 






siU 


les'aki, teja 


Wagen 








tergan 


Wald 


mo 


iiäliki 


mot, mol 




Wallach 






akta murin 




Wattfisch 






kalym 




Wange 


aiöan.huIdiN. 


kyba 






warm 


»amapöu 


lamahin 


»ämasin 


nemaxen 


Wasser 


mu 


mu 


mU; mun 


mu 


Wasserhuhn 






uranai 




Weg 






oktoron, uian 




Weib 


asi^ aSi 


asi 


asi 


asi 


Weibchen 




ahin, tyhytyn 






Weide 




sirikta 


tifäkta 


burgan 


weinen 


solognom 


eoQorom 






weiss 


bagdama 


bagdarin, 6'al- 


bagdarin, gil- 


bagdorin, saxa- 






ko 


talli 


re 


Weissdom 










(Crataegus) 






ielikta 


galikta 


weit 


goro 


goro 




goro 


Welle 


naderiu Nor. 


ugoren 






Welp 






ka<^'ikan, Dem. 




wenig 






kaöikatkan 


a5'ukaQ 


Westen 




iieski 






Wildpret 






bajur^ bojur 
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Hiddei 


[idorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


IL 


IIL 


IV. 


Wind 


adyn;odunNor. 


ydin 


adln 


Odin 


Winkel 


eldra Nor. 


oQan 






Winter 


tugani 


tugo 




tugani 


Winterhaus 




agdun; K. = 
Winterlager 
des Bären 






Wirbel 


xujuli 


tölgan.goldeka, 
koß'o, koc 






mssen 




sam 


Sam 




Woche 


nadalda 


nadaldra 






Wolf 


guSko 


do[bohik ; agil- 
käu K.; ga- 
luku 


gaiawki^ dol- 
bosik 




Wolke 


tuki^u 


tiiksu 


tugo, tagen ; 
tuxsa 


tubo 


wollen 


aja^im^ ejasim 


öjälyp 






Wunde 


xujä 


hyo 






Wurm 


kulikan 


ugul 






Wurzel 


giugta 


ginktö 






Zahn 


ikta 


iktS 


ikta 


ikta, ukta 


Zauberer 


saman 


saman^ i&aman 


alamaöal ojun 




Zaum 








kadal 


Zaunkönig 






öoköugo 




Zeh 


gnlä 


5w 






Zeltstange 




sarag 






Zinn 


toia 


tuda 


tn^ 


daröe;korkol5a 


Zobel 


öipkan, dynke 


cegyb;ftökäK. 


segeb^ segäb 




Zunder 


Nor. 


hula 


ula 




Zunderbeutel 


^iltikSa 


siltik 






Zunge 


6ole 


inni 


aiia(?) 


ini, sigmo 


Zwergbirke 


oktala Nor. 
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Hiddendorff. 


Spassky. 




Gerstfeldt*). 




I. 


IL 


IIL 




IV. 












1 


a 


8 


4 


1 


umiikaB; 
urnukon 


omokon 


umun 


ornun 


onm 


omoa 


omn 


2 


gur 


inr 


Sur 


duo 


5ur 


S'oua 


M 


3 


ilan 


elan 


ilan 


elan 


ela 


gflai) 


ela 


4 


dygin 


digia 


digin 


dijin 


duje 


tuje 


duje 


5 


tuga 


tuga 


toga 


tonea 


toga 


sunja 


tonsa 


6 


ftugn 


RUtjUQ 


ftupn 


nuftun 


nugu 


ftuguen 


nugn 


7 


nadan 


nadan 


nadan 


nadan 


nada 


nadag 


nada 


8 


Säbkfin, 


^äpkun 


Jabkun, 


5'abkun 


S'akfo 


öakoi 


eapka 




Jäbkun 




^abkan 










9 


jeginjegyn 


jöhin 


jegitt 


jögin 


hnju 


uj6n 


xuju 


10 


iau 


dän 


San 


S'an 


S'oa 


5ujen 


Sa 


11 


umakonie 


ianduk 
omon 


^nduk 
umun 










20 


pffidT 


iuriaiL, 
Jordan 


Jur^n, 


orin 


höre 


orin 


xori 


30 


Uaniar 


elaniar 


ilan^n^ 
-gar 


gnlin 


• 


go^ 


xostai 


40 


dyginiar 


digindar 


diginjan 


daki 


dohi 


töhi 




50 


tugadar 


tuQaiar 


toi|o^n 


tokfifani 


sosei 


sufiä 




60 








nununi 


nurjugtt ^ 


nin5 u 




70 








nadani 


nadaggu 


nadaneu 




80 








gabkuni 


öaspueggu 


6akundu 




90 








jöran 


hajugu 


nenj'u 




100 


nemäde^ 


namä 


i»amä 


nemagi 


taggu 


tago 


tago 


1000 


ian nemä 


tysäöa,ty- 


^an namä^ 


S'an ne- 


Joa taga 


gujentago 


miga 






häöaB. 


tysanöa . 


magi 


mega 







*) Yon diesen Zahlwörtern gehören die in der ersten Colamne den Tangnsen am 
mittlem Amur, die in der zweiten den Tungasen an der Songarimündong» woselbst 
auch die in der dritten Colomne verzeichneten Mandsha -Wörter aufgezeichnet sind, und 
endlich die in der vierten den Tungusen bei Kisi. 



Sprachproben. 



(Nach den Aufieichnungen Middeodorff's). 



. Von der untern Tungmka. 



i . bi baküö'an xögdyQöwo orommo, 
xulukfln oror mini akini. 

2. miDia$ixogdyi)gowaoldröwa5'ä- 
wurigdaran, xulukün oldröwa tö- 
gomi dewdem. 

3. bi Ifnewa 5'äwöal ilanma ol- 
droldwo. 

4. mini näkun bfiz'öederon. 

5. mini akini oror xygdtga^ mini 
amini oror xulukur upkaö. 

6. ^'äwakal oronmo. 

7. ykyl 5'äwara oronmo. 

8. Jawaö'aä oronmo? 

9. olein j'äwadaS ororwo? 

10. otände j'äwara orSnmo. 

1 1 . ila gannaiände? 



Ich besitze ein grosses Renntbier, die 

kleinen Rennthiere sind meines 

Bruders. 
Mein Weib isst den grossen Fisch, 

den kleinen Fisch werde ich mor« 

gen essen. 
Ich yerzehrte gestern drei Fische. 

Meine Schwester ist krank. 

Die Rennthiere meines Bruders sind 
gross ^ die Rennthiere meines Va- 
ters sind alle kleiner. 

Fange das Rennthier ein. 

Fange das Rennthier nicht 

Hast du das Rennthier gefangen? 

Wann wirst du die Rennthiere fangen? 

Du wirst d.Rennthier doch nicht fangen. 

Wohin gehet ihr? 



IL 

Von der chinesischen Gränze. 

1. mindu hogdö oron bihin, nitkukar Ich habe ein grosses Rennthier, die 
(nitkuciröl) oror minni inokü&i bi- kleinen Rennthiere gehören oaei- 
hin. nem Bruder. 

9* 
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2. minni ahiw hcgdigii oIdr6wo dö- Mein Weib isst den grossen Fiscb^ 
piQüdrön^ nitkukänma timi dopdi- den kleinen wird sie morgen essen, 
gän. 

3. orondu-gu, murindu-gn gönne Ji- Sollen wir auf Renntiiieren oder Prer- 
gad? den reisen? 

4. inögnitänö durakätoi dopla ; au Täglich essen wir zwei Mal; ihr esset 
nm^^du döpijgnes. nur einniaL 

5. bi murin yldröwan dfiptriw. Ich habe oft Pferdefleisch gegessen. 

6. Sewyki amakäkan buQgätin umu- Gott gebe^ iass wir bald über das Eis 
huj6]i Jiwo judäwin. des Dschi- Flusses übersetzen kön- 
nen. 

T.mindusinmahaamukoiajajaoronmo. Suche mir ein gutes Rennthier aus. 

III. 

Von den Tungusen des Amur- Beckens improvistrte Lieder*). 

1. 

Der eineTanguse rief dem andern zu: ahi hygökol, besinge ein Weib^ 
worauf der Sänger folgendes sang : 

Derbokinin tumulkulmo turuggätiw, Als Stirnband auf deinem Kopfe um- 
kreiste ich Ihn, 

säkanin anö'andun damarer)gätiw, Als Ohrring an deinen Wangen 

schmiegte ich mich, 

xalkaptunnin damareggäliw, Als Brustschild schmiegte ich mich 

(an dich), 

nylinnin namaruöiggätiw. Als Schürze klebte ich an dir, 

ukundunin sobdontunnun kumludrjgS- Die Brust als Gürtel umarmte ich mit 
tiw, dir, 

handrinnin okänam dahi6i6ii|gätiw Als Schürzentroddel statt ihrer be- 
decktest du dich mit mir. 



Sinnigdgdu xotuddus unmankän Nicht dir allein zu deinem Glück 
nnuhnäain ynynburo borikal ogoion wies der Schöpfer (dein schönes Weib) 

*} Die Uebersetzung aUer dieser tungusischer Lieder giebt vorzugsweise im AU- 
gemeinen den Sinn wieder, ohne irgend Anspruch auf grosse Annäherung an den Text 
zu machen; Tungusen sah ich nur vorübergehend und auch dann verständigten wir 
uns jakutisch. Middendorff'. 
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oi|goi)kol^ eränan-eräkal mai-i ynyn- 
büro gälym mujigä nin bogagajigegä- 
nio elanmän kurgdu setcepkandiggaw 
cautSn ecec'änmo muDiijganinihökiQ 
algawyd gilla-daliäb umun kotulinin 
daldrin sagin. 



an; gieb Theil am Schenkelstäck, 
tbeile mit auch die Eingeweide; Gott 
gab sie nicht dir allein; sündhaft wäre 
es^ wenn du nicht theiitest; die Erde 
wird sie zurücknehmen. Mit Umzäu- 
nung hast du sie umschlossen; ich 
werde eindringen. Der Riemen wird 
reissen, wenn sie entlaufen will; wer 
sie früher findet, wer sie einholt, der 
Eine, .der Glückliche, der sie findet. 



Nuggu öäran, Aäduktydig j'ärglw- 
Jum jakunga alfgjum, öilkidyg 6il- 
iywgam nukagatil mobiijätil, alar|6i- 
qätiw. 



Du an Waden Schöner, deine 
Schenkel begehre ich, wie flöge ich 
(dir) entgegen, mit den Armen um- 
fasste ich dich, ich küsi^e dich, pflegte 
der Liebe, kosete mit dir. 



B«riehM8:aiMren. 



Man lese Seite 4 Zeile 10 von oben schinden statt schwiuen; S. 6 
Z. 4 f. mvgit, mClduk, Z. 21 mOli; S. 7 Z. 4 t. u. vjälinähäl; S. 14 
Z. 15 ▼. o. 5äd^ statt jädji; S. 29 Z. 7 1. § 126 statt § 122; S. 30 
Z. 14 und Z. 25 1. § 134 statt § 129, Z. 2 r. u. § 137 statt 132; 
S. 31 Z. 4 V. 0. 1. bäjä statt beje, Z. 11 1. § 137 statt § 132, Z. 16 
§ 116 statt § 111; S. 42 Z. 1 ▼. a. p^S statt ungigä; S. 55 Z. 12 
V. 0. biäiiii5ä statt biSim^ä; Z. 14 biMndigä, biäiSgä statt biSindip, blHäp; 
S. 61 Z. 16 aosdrücken, bildet; S. 65 Z. 26 f. jditki, gülä, ^ügit statt 
5fltM, 5filä, sügit; S. 71* Z. 1 >-,;?tt<>t^, Z. 12 Äa«m, /osl; S. 74" 
Z. 9 was statt wer; S. 76* Z. 17 ulapliitn, Z. 22 ulom statt ulöm; 
S. 77" Z. 5 urkatim. ' Z. 18 Löffel; S. 78" Z. 26 ijMm statt utim; 
S. 79* Z. 7 "W^,^, Z. 20 käjifkänäm; S. 82* Z. 9. v. «. hawuMm; 
S. 83* Z. 16 V.- o. C ' J^ i 7fT0 o; S. 84* Z. 1 äiksä statt Sikää; S. 85" 
Z. 16 >r€^%TTK5 S- 8-^" Z. 21 tamnaran; S. 88* Z. 6 fFolke statt 
^o;/«, Z. 15 T. u. I. Krähe statt Doh/e; S. 89* Z. 19 dawusum statt 
dawasum; S. 90* Z. 10 t. o. 1. dowläm statt doroiäm; S. 91* Z. 6 4. 
sigarin; S. 93* Z. 16 1. jäptilä statt säpticä, Z. 21 C^'^ S. 95" Z. 7 
V. u. 1. bolagiriti statt bolaijiDii; S. 96* Z. 5 v. o. ininSm statt minim. 
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